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_ Hierzu drei Beilagen . >

Der Zolltariftnlwnrfim Dcichslag.
*

Oldenburg . 13 . Dez.
VIII.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un » unterm
gestrigen Datum:

Noch achtzehn Namen weist die Rednerliste zum Zoll-
tariscntwurs aus Heute soll der Reichstag in die Ferien
gehen , soll dieser gründlichen Diskussion das Ziel gesetzt
werden . Mit zwei Stunden „ Vorsprung "

gegen den sonstigen
Beginn der Sitzung glaubt man es erreichen zu können.
Bereits zu 11 Uhr vormittags ist der Reichstag geladen.
Aber was sind Pläne , was lind Entwürfe — wenn das
Schreckgespenst der „ Obstruktion " umgeht ! Bald erzählt
man sich allenthalben im Saale , die äußerste Linke plane
zwei namentliche Abstimmungen , eine über den Antrag ans
Schluß der Debatte , eine » anderen über die Verweisung des
Zolltarifs an die Kommission . Dabei werde sich die Beschluß-
unsähigkeit des Hauses Herausstellen , folglich die Vorlage
„ in schwebender Pein " verharren müssen bis ins neue Jahr,
um dann als Objekt sür weitere Obstruktions - Versuche zu
dienen . . .

Unter solchem Meinungsaustausch hat natürlich der
erste Sprecher , Abg . Dr . Pachnicke , ziemlich empfindlich zu
leiden . Die Aufmerksamkeit ist eine recht geteilte . Scho»
zwei Wortführer sind von der „ Freis . Vereinigung " entsandt
worden . Herr Tr . Pachnicke braucht ungefähr 1 ' /, Stunde
zur Darlegung seiner Ansichten , die dem Zolltarif nicht eben
wohlwollend gcgenübcrstchen . „ Einer Vorlage , die soweit
abweicht von der Aufgabe , die Lebenshaltung der Arbeiter¬
schaft zu erleichtern , welche handelspolitische Schwierigkeiten
an allen Ecken und Enden erzeugen muß , setzen wir einen
entschlossenen Widerstand entgegen ! "

Der Staatssekretär des Innern , Graf PosadowSky,
ist de » Zolltarif -Debatten von Anfang an mit unermüdlicher
Aufmerksamkeit gefolgt . In einer großen , hervorragenden
Rede beschäftigt er sich mit de » Einwendungen , die von den
verschiedenen Seiten gegen den Entwurf erhoben worden sind.
Zunächst erläutert Graf Posadowsky in seiner gewohnten
klaren und besonnenen Weise , wie der Zolltarisentwurf entstanden
ist . Mit Wärme nimmt der Stellvertreter des Reichskanzlers
— Graf Bülow erscheint im Verlauf der Rede — insbesondere
den Wirtschaftlichen Ausschuß in Schutz . Von einem Animieren
zu höheren Zollen in diesen : Ausschuß sei gesprochen worden.
Wenn ein Sachverständiger in de » vorgclcglen Fragen diesen
Anreiz gesehen , so habe der das Wesen der Sache nicht ver¬
standen . Die Jndustriczölle verfolgen ein sozialpolitisches
Ziel : dem deutschen Arbeiter vermehrte Arbeit zu schassen.
Gras Posadowsky unterzieht mit außerordentlicher Sach¬
kenntnis die hauptsächlichen Jndustriezölle der Betrachtung.
Den landwirtschaftlichen Zöllen sich zuwcndcnd , bemerkt Graf
Posadowsky u . a . : „ Wenn man immer gegen den Groß¬
grundbesitz kümpst , so sollte man ebenso gegen das Groß¬
kapital kämpfen " . . . „ Ich gestehe zu . cs wäre vielleicht
sehr nützlich , die Umwandlung desjenigen Großgrund¬
besitzes , der sich in besonders schwieriger Lage befindet , in
bäuerlichen und mittleren Besitz zu vollziehen " . Hier
ist es die Linke , die den Beifall zollt , während bisher fast
ausschließlich die Zustimmung von rechts und aus dem
Centrum gekommen ist . Der Staatssekretär hat aber die
Herren von der Landwirtschaft sogleich wieder auf seiner
Seite durch den Nachsatz : „ Wer ein rechter Agrarier ist,
muß wünschen , daß möglichst Viele in Deutschland eigenen
Grundbesitz haben .

" Das erkennt die Rechte durch befriedigtes
„ Sehr richtig ! " an . Sticht so nach dem Herzen der Konser¬
vativen ist begreiflicherweise , was der Redner über die Ge¬
fahr der weiteren Erhöhung der landwirtschaftlichen Zoll¬
sätze durch den Reichstag sagt . Er bitte , daß man sich
aus keiner Seite in dieser Beziehung optimistischen
Hoffnungen hingeben möge , daß nämlich die Regierung
den abgeänderten Tarif annimmt . Möge die Mehrheit
den beschwerlichen Weg durch unübersteigliche Hindernisse nicht
noch beschwerlicher machen ! Gras Vofiidcnvsky schließt mit
einem poetischen Citat , einer Inschrift über dem Thor eines

Schlosses : „ Wünsche nie Tein Glück zu groß . Wünsche
nie Dein Los zu schön ! Das Geschick in seinem Zorn konnte
eS Dir zugefiehen .

"

Abg . Tr . Arndt (Rp V der sich als überzeugten Schutz-
zöllner bekennt und seine Pfeile aus die Freihändler ent¬
sendet , sicht mit Resignation den großen Aufbruch im Saale,
k er nach der Rede de » Gräfin Posadowsky vor sich geht
In Anlehnung an das Bcbcl '

jche Kraftwort rnsl Herr
Acudt schließlich schallenden Tones : „ Zum Tcuscl »in denen

die diesen Tarif zum Schutz der nationalen Arbeit unmöglich
machen wollen ! "

Abg . Münch - Ferber ( nl .) tritt , obwohl bayrischer
Großindustrieller , so lebhaft und überzeugt für landwirt¬
schaftliche Zölle und den Doppeltarif ein , daß die Gruppe
von Agrariern , die sich um da « Rednerpult geschart hat . sich
nicht genug thn » kann in Beifallskundgebungen . Die Ver¬

einigten Staaten müßte » zollpolitisch schärfer angesaßt werden.

Präsident Gras Ballestrem kündigt den sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Stolle als nächsten Redner an.
Ein Schrcckensrus geht durch den Saal . Sollte die Ob¬
struktion damit anhebcn . daß die äußerste Linke dnrch ihre
bewährtesten „ Dauerredner " das Haus leeren läßt '? Herr
Stolle macht es sich so bequem ans der Rednerbühne , wie

jemand , der dort lange zu verweilen gedenkt . Er legt eine

Menge „ Material " sich handlich zurecht und stützt sich mit

behaglicher Ruhe , seinen Vortrag beginnend . aus ' S Pult.
Was Herr Stolle sagt , — nicht einmal die fünf oder sechs
Fraktionsgenossc » , die im Saale sind , hören daraus : Im

ganzen : eine lange Philippika gegen den Zolltarif , gegen die

Gctrcidezölle . gegen den „ Bund der Landwirte " und gegen
noch vieles andere . Viertelstunde auf Viertelstunde verrinnt.
Graf Limburg - Styrum und Abg . Kropatscheck sind in
leichten Schlummer gesunken . Andere Mitglieder des hohen
Hauses wandern nervös auf und ab ; wieder andere begeben
sich in die Wandelhalle , kehren zurück und finden die Situation
unverändert . „ Will diese Oval den » » minier enden ? " Doch
— da hat Herr Stolle soeben einige Sätze erhobene » Tones
gesprochen , erfreut steht Vizepräsident Büsing bereit , das
Schlußwort zu vernehmen — aber es ist nur ein „ Trug¬
schluß " gewesen ! Mit einem malitiosen Lächeln zur Rechten,
einem verständnisvollen Blick nach links hin , ans

'» neue sich
in Positur stellend und in dm schier uncrschöpslichen Schatz
an Zetteln und Büchern hincingrciscnd , setzt Herr Stolle die
Geduldsprobe fort . Ein schwerer Seufzer der Enttäuschung
entringt sich der Brust der zum Bleibe » Verurteilten . Mit
einer Selbstverleugnung sondergleichen absolviert Herr Stolle
sein mehrstündiges Pensum . Mehr als die Vorgänge aus
der „Scene " interessiert , was „ hinter den Eoulisien " vor¬
geht . Und eS geht etwas vor . Herr Singer , der GeschästS-
vrdnnngStaktikcr , entfaltet eine beunruhigende Thätigkcit . . .

Tie Sache des bayrischen Hopsen « vertritt Abg.
Aigner , eine massive Bayerngestalt , dessen wohlgerundeteS
Bäuchlein die Vorzüglichkeit des bayrischen Bieres eklatant
darthut.

Nicht ganz so wirksam spricht namens der badischen
Landwirtschaft Abg . Faller ( nl .) sür die . Mittellinie " der
Verständigen . Abg . Roes icke , der Braucrcidircktvr . eröffnet
seine Ausführung mit der tröstlichen Versicherung , nur „ einige
wenige Bemerkungen " machen zu wollen . Aber eS wird doch
eine regelrechte „ Gcncralrede "

zum Zolltarif . Selbstverständ¬
lich bekämpft Herr Roesicke besonders nachdrücklich die Zvll-
erhöhungen auf Gerste , Malz und Hopfen.

Sieben Stunde » tagt die Versammlung bereits , da»
Interesse an der Diskussion ist erklärlicherweise aus ein
Minimum gesunken , die Ermattung allgemein . Nachdem noch
Abg . Schwarz - München (wildl .) unter allgemeiner Unruhe
da « Wort gehabt hat , strömen zur Ueberraschung der
Tribüne die Abgeordneten so zahlreich in den Saal,
daß an der Beschlußfähigkeit kaum zu zweifeln ist.
Triumphierende Blicke richten sich zur Linken hin . Nach
„ persönlichen Bemerkungen " kommt eS zur Abstimmung über
den Antrag de » Grafen Schwerin - Lüwitz ( kons ) ,die Vor¬
lage an eine Kommission von 28 Mitgliedern zu verweisen.
Anscheinend hat bei der starken Besetzung im Saale die
äußerste Linke die Absicht der Obstruktion für diesmal a » f-
gegcbcn . I » einfacher Abstimmung beschließt das HauS.
einschließlich der Sozialdemokraten , jedoch gegen die „ Frei¬
sinnige Volkspartei "

, dem Anträge gemäß.

v i „Lalisbiiry , M Bülonr"
diese etwas bunte Zusammenstellung leistet sich die Peters¬
burger „ Noivoje Wrcmja " , um die „ eigentlichen Feinde"
Rußlands zu charakterisieren . Das Blatt stellt die Rede
des englischen Premiers , die dieser neulich i » der Guild-
hall gehalten , neben das Expos « de ? deutschen Reichskanz¬
lers am zweiten Tage der Zolltarisvcrhandlunge » des
Reichstages , und gelangt zu dem Schluß , daß , genau be¬
trachtet , die eingangs crwähmcu drei Staatsmänner einen
und denselben Zweck verfolgen . E h a m b e r l a i n , der
„ Mann , der zufällig vom Altiouär zum .stclonialmi .iister
emporgeslicgcn " , habe jüngst erklärt , das Ausland habe
kein Reckit , sich in die internen Angelegenheiten deS Briien-
reichcs — wc runter e . r Vn '. eukn . g ' u verstehen sei — cin-
zumischcn , Salisbury iei derselben Ansicht , und auch

Gras Bülow bekenne sich zur gleichen Maxime , indem
er „ die patriotische Saite " berühre , » m eine » gegen die

russische Ausfuhr gerichteten Zolltarif durchzudrücken Ton
und Inhalt de « russischen Leitartikels lassen vermuten,

daß dessen Ursprung nickst allzuweit vom Petersburger Fi«
nanzmiiiisterium zu suchen sei . Herr v . Witte ist ver-

schnnpst — darüber kann kein Zweisel bestehen « eine

jüngste Auslassung in dem amtlichen „ Finanzboten " zeigt
zwar nicht die Schärfe de « bekannten vorjährigen Fansa-
ren -ArlikelS des Finanzniinisters in der „ Handels - und

Indnstriezcitnng "
, führt aber bennock , eine etwa « grollende

Svrnckie , wobei e - auch nickst an den bekannte » Drohungen
fehlt , die von einer Schließung der russische » Grenzen
sür deutsche Indnstrie -Provenienzen spreckien — Trotz alle-
dem möchten wir die Petersburger Alarmschnsse nicht allzu
tragisch nehmen . Wer die Verhältnisse au der Newa kennt,
sür den kommen diese Zuruse nickst überraschend

? kr HiMmus üks Msk» Arnim.
Die von dein Abg . Bebel in seiner letzte » ReichslagS-

rede vorgebrachte L e i d e » S g e s cl> i ch t e eines K » a b e n
in K öl » , der seine », Lebrer versicherte , er wünsche in de»

Himmel zu lomineu , weil er dort nicht mehr hungern
ivürde , veranlasstc bekanntlich den Grasen Arnim zu dem
Zwischenruf : „ Ter Vater wird vielleicht alle » vertrunken
haben !" Wie sich jetzt heransslellt . beruht der Vorfall
mit dem Schulkinde nach der „ Köln . VollSztg ." thatsäch-
lich au , Wahrheit In Köln war der Schüler H . der
7 . » lasse gestorben . Am nächsten Tage behandelte der
Lehrer der » lasse die biblische Erzählung : „ IcsnS segnet
die Kinder " . Bei der Erklärung der Worte : „ Lasset die
Klndlein zu mir koniine » und wehret ihnen nicht , denn
solcher ist das Himmelreich " , teilte er seinen Schülern
de » Todesfall mir und bemerkte , der kleine H . sei nun im
Himmel . In , Anschlüsse daran erfolgte die Frage : „ Wer
möchte auch wohl in den Himmel ?" Auf die Frage gab ein
.Knabe die oben erwähnte , von Bebel mitgcteilte Antwort.
Wie der Einsender jener ersten Mitteilung weiter erklärt,
war die Rot der Familie thatsächlich vorhanden , » nd da¬
mit ergab sich die Berechtigung zur Verössentlichnug de«
Vorfalles . „ Ter betreffende Lehrer ging a » demselben
Taste in die Wohnung des Knaben . » nd was er hier fand,
bczlehnngsweise nicht fand , bewog uns . die Wohlthätigkeit
anderer anzurufen . In einer Dachstube fanden wir sechs
Personell , die Frau und fünf Kinder : der kleine Raum
diente also als Wohnung sür siebe » Personen . Die Frau
war krank ; von den Kindern war dar älteste sieben Jahre
alt . Zwei kleine Kinder konnten noch nicht lausen . Ter
GesundhcitS - beziv . Krästczusiand schien uns » ach dem
Aussehen der Kinder gering zn sein . Das Bettzeug war
auch sür die geringste Winterlemperatur nicht anSreimeno,
die Kleidung der Kinder inangelhast Der Verdienst des
Mannes war gering und reichte jedenfalls nicht , um alles
zu bestreiten . Wie in der „ Köln Volksztg " ausdrücklich
hervorgehoben wird , trisst also » ach eingehende » Erkun¬
digungen die vom Grasen Arnim geäußerte Vernintnng,
„ der Vater wird vielleicht alles vertrunken haben "

,
nicht zu.

Der südasril
'rnlnslsie / uie§ .

- Oldenburg , I -i . Dez.
Bei den Operationen in Südafrika Halle man —

so schräkt die Londoner dculsche Korrespondenz — , ehe Lord
Kitch .' ner den Oberbefehl übernahm , stclS den Eindruck , daß
häufig aus britischer Seite große Anstrengungen und Mühe»
»innvlia verpufften , weil es an systcinalischcm Vorgehen fehlte.
TaS Räderwerk mochte in scnie » einzelnen Teilen vielleicht
leidlich arbeiten , die einzelnen Detachements mochten gewiß
tüchtige Leistungen auszuweisen habe » , a » bi « Soldaten wurden
unter einigen der energischeren Tetachementssührcr die höchsten
Anforderungen gestellt , aber da es an einem Zusammenarbeiten
fehlte , bliebe » die Rcsnllate minimal Doch war eS damals,
alS » och geschlossene Bnrcntruppc » existierte » , eine leichtere
Aufgabe , gegen sie entschlossene Schläge z» führen , alS jetzt,
wo sich die kan », gesammelte » Bure » sogleich wieder zerstreuen,
vielleicht auf Wochen hnianS , sobald d .escS Zusa » i »icnblcibcn
ihnen gefährlich zu werden droht . Fehlte »S nun unter Lord
Roberts ' Leitung allzu sehr an der » » crläftlichei , Zusammen¬
arbeit und an systematischem Ansbancn ans gewonnenen Ex»
folgen , so macht man dem Kilchcncrschcn Oberbefehl andcrcr-
scils den Vorwurf einer zu starken Zentralisierung . Zinvicwcst
dieser Vorwurf gerechtfertigt ist , lässt sich einstweilen » och nicht
entscheiden .

'Thalsächlich aber wird sich niemals eine Bccntl-
gung des Kruge « »ul militärischen Mittel » denken lassen,
wen » da » verfahrene Hin - „ nd Herziehcn schwerfälliger Ko-
lonnc » durch da » Land beibcliollc » wwe.

Gestern ivnrdc k >r . Krause wieder dein Vroadstrecl 'wlizci«
gktichl » > London voigesührl » nd gcg - n >a,e Kanuou GS
nächsten Mulwoch wieder sreigelasse » . Dann soll gegen n .n
nnler der Anklage verhandelt werden , das , er den kürzlich er¬
schossenen srnberen SkaalSanivalt von Transvaal k >r Broecsma
ansgefordert habe » lo I. den Reckst bc,sia » d Loro Robert »

'
> TonglaS Farster , z » ermorden.



/ / z
Aach e,»»r Meldung der . Lime»" aut Pretoria wurde

ein « im Or ^ » >«naa: e konienrrierteBurenstreitmacht unter
Tewel durch die Loeraue .ien britischer Kolonnen unter den
H . .:er? !rn Vroitwoed und Byng genötigt, sich aufzulösen.
2: ! i und Zteijn Latten sich vorher mit etwa lvv Mann
südlich - ich - - , k^ l , :: ückgerogen . Ter Rcsi der strcttm -it
unl,r ' r . ; !oo wu . de in der Richtung auf B K- lehem rc>
trieben.

jlolitischerLaaesbericht.
TkinsTkS Nrich.

— Ter Kaiser trat gestern mittag von Slaventzitz in
V . ' Ilau ein und wurde vom Erbprinzen von Sachien-
Meiningen enipianrrn Ter Kaffer fuhr mit den : Erbprinzen
rrch d : m Museums Mtz . um dar Kaffer Frietr -.ch - Tenkmal
zu bcsichliaen und iodann nach der Ka ' erne des Leib-
K, . -. a' fftt Reg : :r ; ; Großer K r ' ürfi ' . Au ' dem Hoir der
Ka crne »and d : . «eitt . Enthüllung der Tenkuial»
sur den Großen Kurfürsten statt . Nach rcr Aiikunit
sä .rin der Ka : >ec die Front des aus dem Hole au ' gesiellren
Regimenis ab und hielt darauf eine kurze An ' prache , ungefähr
folgenden Inhalts:

. Durch das l^ oiwenrauen , das seine Voi ' ahrcn und
seinen erhabenen Großvater auezcichnete . und das auch er
bezeige , sei dem Heere und dem Bolle die Stellung ge-
w . . deu . die beide jetzt einncbmen . Auch dar Regiment solle
dic >

'
es Gou . cnrauen bezeigen und wenn einmal crni

'
ie Heilen

konimen , sich der Ehre bewußt sein , daß er den Rainen seines
großen Bonahren krage . -

Ein Parademarsch beendete die freier . Darauf fuhr der
Kaffer zum Bahnhof und trat nach herzlicher Verabschiedung
oon dem Erbprinzen Carl von Sachsen - Meiningen nachmittags
die Reise nach Berlin an.

— Prinz Heinrich besuchte gcsicrn mit Gefolge die
Ck ' huiie außerhalb Chriniania , wo der Prinz vom Prof.
Frith >oj Nansen empfangen wurde.

— Tie Nachricht , daß die Kaiserin in diesem Winter
nach Abbazia reisen werde , erweist sich nun doch als richtig.
Tie Kaiserin trifft nach Erkundigungen der „ Boss Zrg . ' am
1ä . Januar in Abbazia ein , wo sie zwei dem Grafen Hcnckel
v . Tonnerrmark gehörende Billen bewohnen wird.

— TaS englische Blatt . Trurh ' will er ' ahren haben,
daß der Konflikt zwischen dem Großherzog und der Groß-
Herzogin von Hessen nach verschiedener Richtung hin noch
unangenehme Zw : schen>älle besorgen lasse . So seien die
finanziellen Angelegenheiten noch durchaus nickt geregelt,
und über dar Sckick

'
al der kleinen Prinzessin Elisabeth sei

noch keine endgültige Einigung erzielt.
— Tie ^ ollrariilommiffion weist folgende Zusam¬

mensetzung auf : Zentrum: Tr . - rahn , Trimborn,
Herold , Pingen , Klose , Groeber , Speck und Tr . Heim;
freisinnige Vollspartei: Tr . Müller -Meiningen,
filcl Leü und kraejicke ; sreisinnigePereinigung:
Gelbem ; Sozialdemokraten: Bebel , Singer , Mol«
ker .buhr und Tradlhagen ; Reichspartei: kardcrss und
Gamr ; Antisemiten: G- ebcl ; Polen: Tr . v . Kc-
miercws .' r ; Konservative: Gral v . Schwerin - Loewitz»
Frhr . v . Kangenheim -Pyritz , Graf o . kainp und Rettich;
Nationalliberale: Tr . Berliner , Tr . Blankenhorn,
Frhr . Hexl zu Hernsheim und Tr . Paasche . Vorsitzender
wird Abg . Tr . Spahn.

— Tie Abgeordneten Gras Lriola und Genossen
haben im Reichstage folgende Interpellation
eingebrachl : Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft
darüber zu geben , ob die in Aussicht gestellten Gesetz¬
entwürfe zu der vom Reichstage wiederholt als drin¬
gend notwendig erklärten Revision der Mililär-
pensionsge setze nunmehr seriiggestellt worben sind
und ob eine derartige Vorlage während dieser Tagung
des Reichstags zu erwarten ist , oder , ob und welche
Gründe der Einbringung der Gesetzentwürfe während
dieser Tagung des Reichslaves entgegenstehen?

— T .e sozialdemokratische Reichseagsscaklion
brachte im Reichstage eine Interpellation ein,
die dahin lautet : „ Welche Maßregeln gedenkt der Reichs¬
kanzler zu ergreifen , um den Folgen der wirtschaftlichen
Krisis , die sich in Beniebseinschräntungen , Lohnkürzungen
und vornehmlich in Arbeite rentlassungen bemerk«
bar machen , zu begegnen und dem dadurch hervorge«
rufenen N o t st a n d weiterer Volksschichten enlgegenzu,
wirken ? "

^
— Vom preußischen Ministerium für Landwirtschaft,

Tomänen und Forsten ist den Landwirtschaftskammern
in Abschrift ein Entwurf übersandt worden , den die
Landwirtschaltslammer in Halle für die Buchführung
derLandwirte zum Zwecke der Einkommensteuer¬
veranlagung ausgestellt hat . Bei dieser Gelegenheit
wird daraus hingewiesen , daß der Finanzmiiiisler im
Interesse der Einkommensteucroeranlagung es für er¬
wünscht hält , wenn die Wirtschaftsbücher der Landwirte
allgemein in formeller Beziehung einwandsfrei geführt
werben , da eine Turchsickit und Prüfung solcher Bücher
sich wesentlich leichter gestaltet und zu einem sicherem
Ergebnis führt , als dies bei weniger sorgfältiger Buch¬
führung der Fall sein kann.

— Zur China - Tenkmünzehat der Kaiser im
Armee -Verordnungsblatt eine Reihe weiterer Lp an gen
geflirtet mit Inschriften von Gefechten.

— Nach den „ Monatsblättern für Post und Tele-
ravhie " steht die Einführung der erwähnten Titel«
ezeichnungen für die Beamten der höheren P o st-

und T e le g r ap h e n l a u sb a h n bald zu erwarten . Tie
Bezeichnung für diejenigen Beamten der höheren Lauf¬
bahn , welche das erste Examen abgelegt haben , soll
„ Praktikant " und „ Lberpraklikant " sein , so daß also
der Posteleve künftighin nicht mehr in seiner weiteren
Laufbahn die Benennungen der eigentlichen Subaltern-
beamten zu führen braucht : es bleiben in Zukunft für
die höheren Beamten nur die drei Hauvttitel : Prakti¬
kant , Inspektor und I ! a t bestehe » . Tie vorhandene»
Kassierer ans der höheren Laufbahn sollen zu Inspek¬
toren criian .it werde » .

— Tie Zivan zigp fennig stücke aus Lilbcr
gelte » vom I . Januar IR,2 ab nicht mehr als gesetzliches
Zahlungsmittel . Lie werden jedoch bis zniii 31 . Te¬
zember 19 >>2 oon allen Reichs - und Landesiasse » sowohl
ui Zahlung als zur Umwechselung angenommen Tie

Zwanzigpfennigstücke au » Nickel werden vor¬
aussichtlich im Jahre IR >3 außer Kurs gesetzt werden.
Es cmi '

- l ! l fick da ' er . diese Mi : . en schon jetzt zu
^ ,,,blun . , . » ui Reick , oeer Laiweslaiicii zu oernenden.

—
'
In dem Wolllämmereiprozeß in Leipzig

beantragte oe . Staatsanwalt gegen die zeliagte » das
Lckiuldig uiucv Zubilligung

"
mildernder Umstände Tie

Verteidige , verlangten die Frei ' prccdung . Tie llncilsre»
tundiguiig wurde auf Sonnabend festgesetzt.

Ausland.
Oesterreich - Ungar » ,' Wien , 12 . Tez . Ein neuer Tuell - Erlaß ist in

Lesterreia , Ungarn ergangen . Sämtlichen Offizieren der öster¬
reich -ungarischen Armee wurde Mit ein gemeinsamer Erlaß Le»
Krugsministerium » zugestelll , der die Einschränkung der Tuelle
in der Armee bezweckt . Bei Ehren -Affären zwischen Offizieren
da -. s diesem Erlaß zufolge keine Forderung ergehen , bevor dem
R ffmcnlrkommando hierüber Meldung erstattet ist . Tas
Kommando bat dann erst zu entscheiden , ob ein Tuell zulässig
ist , und kan » im Fall lhällicher Beleidigung statt Zulassung
des Tnclls den Beleidiger in gerichtliche Untersuchung ziehen.

Ehina.
' Peking , 12 . Tez . Heule wurde ein Edikt veröffentlicht,

durch das dem verstorbenen Li - Hung - Tschang, dem
Prinzen Tkching und anderen Würdenträgern für ihre Tbätig«
keir bei Le» Friedensoerhandlungen besondere Ehren zuerkannt
werden . Tarunter wird ferner Dunglu die »weiaugige Pfauen¬
feder verliehen , weil er die Fremden vor Boxerangriffen
geschützt hatte . Ter letzte Teil des Edikts wird hier lebhaft
beiprcchen.

^
Hus dem Hroßberzogtum. ^

Oldenburg , 12 . Tezember.
* Vom Hofe . I . K H die Großherzogin trat

gestern mit dem Erbgroßherzog Nikolaus und Prinzeß
Jngeborg um 5 .S1 Uhr von Mecklenburg hier ein . Ter
Großherzog und Herzogin Charlotte sowie Herzog Georg
waren nebst Gefolge auf dem Bahnhose , um sie abzuholen.*

Audienz bei der Krau Grofzherzogin . Tas
Kammerherrenaml macht bekannt : In Vertretung der beur¬
laubten Oberbofmeistcrin Gräfin von Eicksiedt . Exz , wird die
Hofdame Fräulein von Joannis an jedem Tienrtag und
Freilag von 11 — 12 Uhr vormittags Besuche der Tamcn.
welche eine Audienz bei I . K . H . der Frau Großhcrzogin
wünschen , empfangen.' Grofiherzogliche » Theater . Bei der gestrigen Vor¬
stellung : Biumenihals » Fee Capri ce " mit darauffolgendem
. Wetterhäuschen' vonRoß -Lelby,erschienen zum erstenmal
während der diesjährigen Saison Lie Großherzoglichen Herr¬
schaften im Theater . S . K . H . der Großherzog , Z . K . H.
die Großherzogin und I . H . die Herzogin Charlotte
erschienen in der Parterreloge und wurden von einem Teil
d : s Publikums durch Erheben von den Sitzen begrüßt . Tie
hohen Tamcn waren in Heller Toilette und trugen Blumen¬
sträuße , die sie während der Vorstellung vor sich hinlegten;
der Großherzig trug Trogonerunfform . Tie Aufführung war
eine glänzende und fand vielen Beifall bei den Großherzog¬
lichen Herrschaften , wie bei dem Publikum . Besonders in
D .' umenlhals „Fee Caprice ' kamen die Fähigkeiten Frl.
Vorenys und der Herren Blank , Dornstedt und Hede¬
berg vvviüel ch inr Gclrunv.

*
Ernennung . 2 . K H . der Großherzog hat geruht,

den Astronomen l ) r . Möller m Kiel mit dem 1 . Februar
1902 zum Oberlehrer an der Navigationsschule in Elsfleth
zu ernennen.

' Tie grofihcrzogliche Dacht „ Lensahn " mit dem
Großhe rog an Bord tra > Mittwoch nachmittag , vvn
kiel kommend , zum erstenmal auf der Weser ein . Gegen
4 Uhr langte sic beim bremerhaoener kaiserhafen an , in
welchen sie später hineingeschleust wurde . Tie Jacht mit
ihren , sci ' neeweißen Außenanstrich und der sich auf beiden
Seilen von vorne nach hinten hinziehendcn vergoldeten

Leiste bieret einen äußerst schmucken Anblick , und ihr ge¬
genüber würde jetzt die alte .Pensahn " recht armselig
aussehen . Im Kaiserhafen hat bas schmucke Fahrzeug einst¬
weilen nahe der Verbindungsschleuse festgemacht , eS soll
mehrere Wochen hier bleiben und demnächst das Lloyd¬
dock aussuchen , um dort in einigen Teilen nachgesehen
zu werden . Auch hat die Jacht in der Ostsee das Malheur
gehabt , einen Anker zu verlieren . Ter Großherzog ver¬
blieb Mittwoch die Nacht über noch an Bord seiner Jacht.
Für den Abend hatte er die Herren Oberinspektoren Ha-
melmann und Beul vom Norddeutschen Lloyd zu einer
Besichligung des Schisses und zum Abendimbiß eingela¬
den . Tonnerstag früh kam der Huntekorrektionsdampfer
„ Sirene " , und mittels desselben trat der Großherzog gegen
7,30 Uhr die Weiierreise nach Oldenburg an . Wie wir
ferner vonAugenzeugen hören , befand sich der hohe Herr
bei bester Stimmung und erfreulichem Wohlsein , so daß
die Nachrichten über seine Krankheit wohl etwas übertrie¬
ben gewesen sein dürsten . So schreibt die „ Nordwestd . Z ."* Ans das Verzeichnis der empfehlenswerten
Jugendschrifteu in unserer heutigen Nummer sei nochmals
hingewiesen mit dem Bemerken , daß dieselben zumeist im
Schulmuseum ausgestellt sind.' Ter Wempevortraa . den der Konsumverein
gestern abend seinen Mitgliedern bot . hatte den großen
Ziegelhossaal fast ganz gesüllt . Herr Wempe sprach unter
dem Beifall der Versammelten sehr lehrreich über Teslalicht,
Röntgenstrahlen und Telegraphie ohne Draht.' Spangen zur China -Tenkmüuze dürfen Offiziere,
Unteroffiziere und Gefreite der hiesigen Truppenteile an-
legen , welche vordem im Verbände des ostasiatischen Ex¬
peditionskorps die Expeditionen nach kitpo und Hopsu
mitmachien , sowie an den Gesechien bei kuangtchang,
Antsuling -PasseS , Maniching und an der Einnahme des
Passes von Tschangtsching teilgenommen haben Für die
nach der Auslösung des ostasiatischen Expeditionskorps
gleich in die Heimat z ir Reserve entlassenen Mann¬
schaften trisst diese Bestimmung ebenfalls zu.' Für das Konzert deS InstrnmrntalvereinS
zum Vesten des hiesigen evangelischen kranlenhaujrS
lTo » » abeud um 8 Uhr in der , U . "

> gicbt sich viel
Interesse kund , und der Billetr lau , t sehr rege . Tie
Leitung hat bekanntlich Herr L : a >. , lgo LYvarth,
und als Solistin tritt Frl Lil . v » « -" iS Bremen

mit einer Arie au » „ Figaro » Hochzeit " von Mozart und
einer „ Freischütz " . Cavatine , und ferner mit
drei Liete - n aus , außerdem Herr Janßen, ein Gei-
ge .ischülcr ee . i Herrn Tüsterbeyn . und Herr Pommert
mit emcr kla - inctteiiphantasie , beides Vereinsmiiglieder.
Ta außerdem der Verein seine besten Nummern bring,,
so ist ein sehr unterhaltender Abend zu erbos,en.

' Lie Besetzung der Oper au - Bremen in
ihrem heutigen Gauspiel „ Margar ethe" von Gounod
ist folgende : Faust Herr Carlsn , Mephisto Herr Geiborh,
Valentin Herr Moser , Margarethe Frl . Grub , Brandes
Herr Kunze . Siebel Frau Mattfeld , Martha Tchwerdrlein" rau v . schcele -Müller . Tas Ballet ist arrangiert von

rl . Hansi Zinner . Tie Oper beginnt um .3 .3 » Uhr.
* In der gestrigen 2 . LaudtagSfitzniig brachte

man in größter Einmütigkeit die Vorlage betr . Einführung
der einjährigen Finanzperioden unter Tach . Unsere
drei Minister folgten den Verhandlungen mit Spannung,
und als das Schicksal der Vorlage durch die in löblicher
Absicht unternommenen Bemühungen des Abg . Schröder
um ihre frühere Gesetzwerdung ( 1S04 statt l 906 , wie von
der Regierung beabsichtigt ist ) gefährdet schien , gab der
Finanzmimster durch eine energische Erklärung wieder den
rechten Kurs an . der denn auch zur einstimmigen Annahme
führte . Im Gegensätze zu den früheren Verhandlun en
über diesen und ähnliche Gegenstände trat jetzt
ein wohlwollender . freundlicher Zug hervor ; man
faßte einander mit vorsichtigen Händen an , und jeder¬
mann war ängstlich besorgt um die Wahrung des versöhn¬
lichen Tones , den die Negierung durch ihr Entgegenkommen
nun angeschlagen hatte , und der die von den Abgeordneten
bekundete fast dankbare Gesinnung wohl verdiente . Bei dem
Punkte der Vorlage , der der Regierung das Recht gicbt,
ohne vorheriges Befragen des Landtages Staatsland auch
für industrielle Unternehmungen z» veräußern , hörte
man wohl die Riffer im Streit : Hie Landwirtschaft , hie
Industrie , aber der vom Abg . Hoyer zuerst betonte Grund¬
satz , dir Gegensätze in unserem Lande nicht zu verschärfen,
sondern auf ein Hand in Hand -Arbeiten aller
Erwerbszweige die Hoffnung zu setzen , diente
allen Rednern zur Richtschnur . Ob diese Milde und Scho¬
nung auch nächsten Tiensrag vorhält , wo Abg . Funch die
Regierung interpelliert , weshalb sie über das Gutachten der
Lcmdwirticha ' tskammer eine Aeußerung der Handelskammer
zugelassen habe , bleibt abzuwanen , Tie bekannten Gegensätze
Funch - Schröder traten einmal in einigen scharfen Be¬
merkungen in Erscheinung . Ter vom letzteren Abgeordneten
unter Heiterkeit des Hauses als vom Bazillus . Cunctator'
(Zauderer ) verseucht bezeichnet - Verwaltungsausschuß,
dem Abg . Funch Vorsicht , wird sich diese Krankheit nun wohl
noch öfter Vorhalten lassen niüsfcn . In anderem Stile sprach
man vom Finanzausschuß und seinem absolutistischen Regi¬
ment . dessen Ablehnung aller Funktionszulagen gestern slark
nach Prinzipienreitern hinncigte , wogegen der Kultusminister
trotz warmen Eintretens sich vergeblich bemühte , rein sach¬
liche Forderungen des gesunden Menschenverstandes durch-
zusctzen . Ter Genannte führte ein kleines spitziges Rededuell
mit dem Abg . Frhr . von Hammerstein , dcffen scharfer
Zunge bald unten , bald oben Gegner erstehen . Ter Finanz¬
ausschuß brachte sich bei seiner ausgesprochenen Haltung
gegen die , Funktionszulagcn in die merkwürdige Lage , gegen
die Regierungsvorlage die Beibehaltung einer Stelle (am
Seminar ) mit zwei derartigen Zulagen durckzusetzen.

Klcinhnse - Löbcke verhasiet !? Aus Zwischen¬
ahn . den 13 . Tezember , schreibt uns unser Mitarbeiter:
Ein Geschäftsmann aus Leer hatte gestern abend
das Vergnügen , auf dem hiesigen Bahnhof als der viel-
begehrte Kieinhasc verhaftet zu werden . Obwohl mehrere
Personen erklärten , ihn der Persönlichkeit nach zu kennen,
wurde er , da die . besonderen Kennzeichen

' ziemlich stimmten
nach Oldenburg ubergeführt . Hier fand sich aber ein Zeuge
der als einwandsfrei angenommen wurde , und so konnte er
wieder heimwärts zu Muttern reisen.

— Zur Affäre Kleinhase - Löbcke wird aus He¬
melingen, 12 . Tez ., gemeldet : Verhaftet wurde hier
gestern vormittag in der Tonhalle ein Fremder , von
welchem mckn annimmt , daß er mit dem betrügerischen
Tribünenonkel Löbcke identisch ist . Bekanntlich ist es
diesem Gauner vor längerer Zeit gelungen , aus dem
Gefängnisse in Oldenburg zu entsliehen . Ter Verhaftete
wurde nach Achim in das Amtsgerichtsgesängnis be¬
fördert.' Eine Speeialitäten -Gesellschaft des bestbekannten Herrn
Strauß tritt Sonntag abend einmal in der „ Nnion " aus.
Wilhelmshavener Zeitungen berichten über die Erfolge
dieses Ensembles sehr günstig . Ta sind Trahtjeilkünstler,
die Gebr . Beyer als Elektro -Musik -Clowns , Sängerinnen,
Gigerl -Akrobaten (Brothers Tousek ) , eine famose Humo¬
ristin (Antonie Gates ), Dresseure , die Katze und Sund zu¬
sammen arbeiten lassen , usw . in bunter Abwechslung* Einem Teil unserer Ttadtauflage liegt ein
Prospekt über das Ehokolavcn - und Konfiturengeschäft nebst
Cakaostube von Anny Grojch in der Gaststraße bei.

» »
* Rordenha « , 12 . Tez . Von einem Unglücksfall , der

sich gestern auf der Weser ereignete , wird uns folgen¬
des berichtet : Ter mit seinem Kahn hier aus Strom
liegende Schisser Albers aus Westeraccumersiel (Kreis
Aurich ) hatte sich an Land begeben . Bei der Rückkehr a»
Bord in seinem Boote fiel derselbe bei dem Versuche,
einen ihm entfallenen Riemen zu erfassen , infolge seines
angetrunkenen Zustandes über Bord . Ter Unfall wurde
sowohl von dem Schifssknecht deS AlberS auf dem
Kahne als auch von der Besatzung des zufällig in der
Nähe befindlichen Tampsers „ Landwührden "

gesehen . Ter
Kapitän steuerte sosort nach der UUnsalljtelle , und
gelang es , den Untersinkenden mit Haken zu retten Tie
Folgen des kalten Bades machten sich bei Albers durch
einen Blutsturz bemerkbar , dem er heute morgen erlegen
ist . Tie Leiche wurde in die hiesige Leichenhalle ge¬
bracht . „ Butj . Zig .

" .
Ltrückhansen » 12 . Tez . Um den Vortrag de»

Herr » vauptlehrer Heinken aus Nethen über Eiervcr-
laufSgenossenschasten. der , wie wir vorweg be¬
merken wollen , allgemeinen Beifall fand , anzuhören , har¬
ten lick leider nur wenige Personen gestern in Wulffs



(" asthause eingcfundcn . Li » Antrag eines Mitgliedes der
Versammlung , die Anwesende » möchten sich für eine An-
flicderung der Gemeinde Strückhausen an eine bereits
, » einer Nachbargcmeinde bestehende Genossenschaft auS-
sprcchen, fand keine Unterstützung : vielmehr hielt man eS
für richtig , schon gleich, trotz der kleinen Zahl der Erschie¬
nenen , zu einer eigenen Genossenschaft unter der Firma
„Eierverlaussgenossenschaft Strückhausen " sich zusammen-
„schließen, in der Hoffnung , daß bald ein Zuwachs aus

der großen Zahl der Landwirte der ganzen Gemeinde die
Genossenschaft lebensfähig machen werde . Ter Leiter der
Versammlung wurde beauftragt , auf Tonnerstag , den 19.
d . M .< eine neue Versammlung zu berufen , in welcher
dann über weitere Schritte beraten und beschlossen, vor
allem aber die Wahl der leitenden Personen vorgenommcn
iverden soll . An dieser Stelle möchten wir den Wunsch
aussprechen , daß alle Einwohner der Gemeinde , die von
dem Wert des Zusammenschlusses zu einer Genossenschaft
zum Wohl lcdcs einzelnen Genossen überzeugt sind , nicht
zurückhalten mochten mit ihrer Beitrittserklärung , damit
das Werk, das nun einmal begonnen , auch zur gedeihlichen
Weiterentwickelung komme und nicht im Tande verlause.
Jetzt oder vielleicht nie!

AuS aller Welt
Eine g esunde Familie.

Tiroler Blätter berichten, daß in Schenna bei Meran
acht Geschwister Pircher leben , die zusammen 629 Jahre
all sind und sich sämtlich völlig wohl und gesund be¬
finden . Der Aelteste, Matthias , zählt 87, die Jüngste,
Elisabeth, 67 Jahre ; das Durchschnittsalter beträgt 78 Jahre,
7 Monate , 1b Tage. » «

Wölfe in Elsaß - Lothringen.
Seit dem Eintritt der Winterkälte Hausen in der Gegend

von Remilly , etwa 16 Kilom. von Metz , die Wölfe so
ungestört, wie man es in Teutschland nicht mehr für möglich
halten sollte. In dem Dorfe Luppy drangen vor einigen
Tagen zwei Wölfe in die Schäferei Girard und zer¬
rissen 14 Schafe . In der jüngsten Nacht kamen sie
wieder; sieben Schafe fielen ihnen diesmal zum Opfer.
Der Verlust von zahlreichem Federvieh in der Umgegend wird
ebenfalls auf ihre Rechnung gesetzt . Die weiten Waldungen
jener Gegend bieten den Bestien genügend Obdach, so daß ihre
Ausrottung noch in weitem Felde liegt»

Tragödie auf dem Lago.
Heber den schaurigen Doppelmord und Selbstmord

beS Stadtbibliothekars Biedermann meldet der „B - L .-A ."
aus Locarno noch folgende Einzelheiten : Tie beiden locar-
neslschen Fischer Mariotta und Rampazzi fuhren um 4
Uhr gegen die Mündung des Tessin aus den Lago Mag¬
giore hinaus und sahen plötzlich in der Nähe von San
Ouirico ein Schiffchen , das auf den ersten Anblick ver¬
lassen schien. Als jedoch auf einmal aus der Barke Rauch
emporqualmte , hielten sie es für ratsam , die Sache zu
untersuchen . Als sie sich dem brennenden Kahne näher¬
ten , bot sich ihnen ein schrecklicher Anblick dar : Drei Tote
lagen darin , ein Herr , eine Frau und ein kaum zehn¬
jähriges Mädchen , dessen Kleider zur Hälfte verbrannt
waren . Auf einem der Sitze lagen zwei Revolver , und
auf dem Boden lag ein dritter . Die Fischer löschten nun
zuerst das Feuer und zogen dann die unheimliche Gondel
in den Lasen von Locarno . Ta wurden dann beim
Scheine der Fackeln die drei Leichname identifiziert . Tic
ärztliche Untersuchung stellte fest, daß die Frau
aus allernächster Nähe sieben Rcvolverschüsse er¬
halten und daß Vater und Kind von je fünf
Kugeln in der Herzgegend durchbohrt waren . Wie dann
das Feuer entstanden ist, »st noch nicht entschie¬
den . Biedermann wohnte seit einigen Tagen mit Frau
und Kind im Hotel Reber in Locarno und war an dem
Unglückstage gegen 2 Uhr auf den See hinausgesahren.
Da - Unglück muß aber trotzdem erst zwischen halb 4 Uhr
und 4 Uhr stattgefunden haben . In seinem Zimmer im
Hotel war nichts zu entdecken, was mit der schrecklichen
That in irgend welcher Beziehung stehen könnte . Nur
eine Ansichtskarte fand sich auf dem Tisch vor , auf
welcher da» Töchterchen einer Freundin zu Hause Mit¬
teilen wollte , wie schön und herrlich es am Lago
Maggiore sei. Das arme Kind ! Auch die dem Biedermann
näher stehenden Personen und Verwandte wissen für
den grauenvollen Entschluß keinen anderen Grund als
die hochgradige Nervosität Biedermanns.

Das „ WarenhauSbrettl "?
Wir lesen in berliner Blättern : Eine ganz neuartige

Erscheinung im berliner Geschäftsleben bietet sich seit ei¬
nigen Tagen in einem Warenhaus im Norden der Stadt.
Ter Inhaber hat nämlich eine Abteilung seines Hauses
zu einem PolichineU - und Marionetten - Theater umge¬
staltet , in dem den „ Käufern von 8 Mark an " für sich
und drei Kinder eine GratiS -Vorstellung geboten wird.
ES gelangen durchweg Märchen zur Darstellung , und die
Kinderwelt jubelt ihnen vergnügt Beifall zu ES ist dies
ein unstreitig bisher einzig dastehendes Wa-
renhauSvergnllgen , das indessen bald überflügelt sein
wird , denn ein Warenhaus in einer Hauptstraße der Stadt
hat die Absicht, einen Etagenflügel zu einer regelrechten
Singspielhalle umzuwandeln , woselbst „ bestrenommierte
Specialitäten " austreten sollen . Allstündltch soll für die
Kunschast eine Vorstellung stattsinden , die sich aus einem
Musikstück und den Darbietungen dreier Sänger oder Sän¬
gerinnen zusammensetzen wirb . Zweifellos wird die Kon¬
kurrenz es auf diesem neuartigen Gebiete bald so weit
bringen , daß de» „Käufern von 3 Mark an " der Faust in
beiden Teilen , „ Käufern von ü Mart an " Premieren zu-
gängich sein werden.

Nkixfik Mochte« M letzte IenesW.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Gtaot und Land " .
ßtz Berlin , 13 . Dez . Die Ansprache , die der

Kaiser bei der DenkmalSenthülluna in BreSlau hielt, wird
von der Breslauer Zeitung wie folgt wiedergrgeben:

Ihr alle , so sagte der Kaiser zu den Mannschaften ge¬
wendet. müßt stolz daraus sein, daß Ihr gerade zu der Zeit
dient , wo ich das Denkmal des großen Kurfürsten Euch
übergebe Unerschütterliches Gottvertrauen zu jeder Zeit hat
der große Kurfürst , haben meine Vorfahren , hat mein er¬
habener Großvater stets bewiesen, und so seht Ihr es auch
von mir . Die ganze Machtstellung unseres Vaterlandes be¬
ruht auf diesem unerschütterlichen Gottvertrauen . Euch sei
es zum Beispiel, und wenn einst die Zeit kommt, wo eS
Eure Pflicht ist, Euren Kaiser zu schützen , da werdet
Ihr zeigen müssen, daß auch in Euch Gottvertrauen wohnt,
und daß Ihr würdig seid , einem Regimente anzugehörcn,
das den Namen des großen Kurfürsten führt.

Zum Vorsitzenden der Zoll - Taris - Kommission
des Reichstags ist Abgeordneter v. Kardoss bestimmt. ( ?)

Nach einer Meldung auS diplomatischen Kreisen Wiens
ersuhrcn die russisch - österreichischen Beziehungen
in jüngster Zeit eine wesentliche Stärkung . Es be¬
steht der Plan , zwischen beiden Staaten eine handels¬
politische Vereinigung hcrbcizusühren, um den Gefahren
des deutschen Zolltarifs beim Abschluß künftiger Zoll¬
tarife gemeinsam begegnen zu können.

Dem Pariser „ Rappel " zufolge ist Lord Kitchcncr
schwer erkrankt . Man erwartet einen schlimmen Aus¬
gang , der bereits in den nächsten Tagen bcvorstehen dürste.

Gehcimrat Krupp schenkte der Arbeitcr - Pen-
sionsk asse» wie im Vorjahre , den Betrag von öGXXXI
Mark.

Ein aachener Sportsman veranstaltet mit 3
Franzosen und 2 Engländern im nächsten Frühjahr eine
neunmonatige Automobil - Weltreise, deren Kosten
aus 200000 Mark beziffert werden . Der Weg führt von
Paris nach Berlin , Moskau , dann durch Sibirien nach
Peking , Tokio , und St . Francisco , von dort über Mexiko,
Ehicago und Newyork.

TaS Marine - Gericht in Kiel verurteilte zwei
Matrosen -Artillcristen wegen Fahnenflucht und gemein-
schaftlichen schweren Einbruchsdiebstahls zu zweieinhalb
Jahren Zuchthaus und Entfernung aus der Marine . —
Ferner wurde ein Obcrmaschinistenmaat wegen Gehor¬
samsverweigerung und Mißhandlung Untergebener zu S
Monaten Gefängnis verurteilt

Depeschen.
Die heutigen Depeschen von Bösmanns Tclegraphen-

Bureau in Bremen sind auSgeblieben.

Weihnachtsbitte.
Wer hilft einem armen gelähmten Mädchen di« Kosten

erschwingen, welche durch eine notwendige Operation sowie
Anschaffung eine» Schienenstützapparates nebst zweier Krücken
entstehen?

Der Vater des Mädchen» kann bei seiner großen Familie
die erforderlichen 200—250 Mk . nicht aufbringen.

Weiter« Auskunft zu erteilen, sowie freundliche Gaben zuübermitteln sind gern bereit:

Kaufmann Bernuy, Gaststraße.
Kaufmann Grub » . Haarenstraße.
Apotheker » ulilman » , Staustraßc.
Scmiuarvcrwalter Töllncr, Peterslraßc.

Für da» gelähmte Mädchen gingen ferner ein : N N.
5 Mk . C . H . l Nik . L . 50 Psg ., Sa . 6 Mk . 50 Psg ., bisher
9 Pik ., im ganzen 15 Mk . 50 Psg . Besten Tank!

Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Oktober 1901.
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nur von Brake.

7 .58
7 .509 .02

Ankunft von
!

I . lO
220

2 .20
2.37
3 . 11
2 .45

7 .15
6 >->

6 .12
6.2^
7 .17

9 00
W . I2
9 .53

7 .3» ,

9.35
lo .82

! 10 .78

8 »

7 .509 .02
7 .43

11 . 14
11 . 16

11 . 16
11 .08
11 . 18
10 .01

!1 .54
2.32 2.54

2.32
j - 1 .53

1 .48
1 .51

2. 15

5 .57
5 .5l >7 03

7 .03

.5 .59
5.45

9. ' »!
9 .^

9 .57

20
-- ir
« ca

.38 9 .38 § D
9.06
9 .88

5ic Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis cinschl . 55» Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der MinutcnMcrn bezeichnet

Aas Sest»
kV/- «//,

/ ähae/
ttnoeo - n . ,»
K . . - . « >»

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs . Reederei.
Ter Dampfer . Oldenburg " , Ikapt . Braue , passierte am

12 . Tez . »ach Hamburg fahrend , Dover . — Der Dampfer
. Brake " , ttapt . SandcrSseld , ist am ll . Dez. von Rotterdam
und der Tanipser . Nordsee" , Kapt . Schoo», von der Weser
nach Oporto auSgcgange».

I Der gilte Geschmack
des Kaffees hängt wesentlich vom richtige» Zu¬
satz aß . Ein vorzüglicher, billiger und dabei er-
girbiger Zusatz , der jeden Kaffee verbessert, ist

Linde s Essenz für Kaffee.
2

StzritdrichsMer
-- - GUI »848

DeiiWaM BittmMck
Mild , sich»» «»> prompl.

EI»»N« i» >-» Pa»»a»Wa, « I„ c „ «bk»«. o»»«l a «. .. »-»»« »»n,m>» snnm»«»»».

Tornister, Büchertaschen.
Hosenträger , Cigarrentaschen,

Roll - n»d Schaukelpferde,
^ C" Koffer, Reisetasche» ,

"M
Handarbeitstaschen, Brieftaschen, Banknotentascheu, Photographie Alb, „ns , Jagdtaschen,

Rucksäcke , Bucherträger . Sättel , Reitzäun,e , Pferdegeschirre , Reit - nnd FahrpeitschcnKinderpeitschen empfiehlt bei niedrigster Prcisstcllung
Lanqestraße 26s . Sof -Sattler.

— Lnnljcstrafie 26 s.
Lei Or -üssn , SIsroLHii », «» vLIsolavi?

H » 1» — u » Hvnr Huslsn,
kür »estwävstllek», bla»»»n»»sk«n«ls , blutarm« Xinäsr ewpkehlo jstrt
seiscker « ins Kur mit meinem beliebten , weit imä drall dalcsnntaa, ilrrk-
lstisteraell» viel verorrlneten

l.3KUSVll'8 Fo6 Ligen L .SttSI ' llLI ' Lr ».
Darob « einen äock-Li » eo-2us »tr cker dsrt « uock wirsteamek» l.«d»rtstran.
Uadartrltkt an Heiistrakt alle ähnlichen Lrävarate o . neueren dkeckilca-

uock milcke , naher von 6ro »a u. Klein
«am

mente , üeavstmavst koehkein uock milcke , a«
okna RtttterwIIIen genommen a . lelekl vertragen . Detrtor ^ akresvvr-
draueh 88,üüO r laschen , bester Uccvvi« kür <lis6üte u . Beliebtheit.
Viel « Atteste u . Danksagungen darüber . Breis 2 u . 4 Mb . , letrter«
Orö «, « kür längeren Oeiirauvst prokitlicher Vor minäemvsrtigen siach-
»bmungan a fälackungen v/irä gewarnt , «lalier »ekte man I>eim klin.
bank »nk cki « firm » cke « fadribanksn Apokdvber in siremen-
T« staden In allen Kpotstebsn von OMenburg , siaeteü » , Twieeksnakn,
Weeteretecke. Oveieünn» , ffokenbircsten et«.

Blumenvafe«
und sonstig« Blechsachrn

DM ' zum Bemalen
sind in reicher Auswahl eingetroffen.
Hai - u. Illsclifiarleii

mit den besten Farbe»
Große Auswahl in

> . Mn>
zur

empfiehlt

kr . SpimIlLlko,
FlarbenHandliing,

sbleinr Kirchenstratze Nr . 7.

M sin8vi1sntopi
/ rieekt mancher l-cincn-
^ ostranb , ereil TVäseste

aledt mit
üf. Ihompstvns bvifsnpulvvr

mit äem SVHW - bN
geWasekca Ist. vamit ^ äre äie Wäsche
dlcaäeack vcis , null hätte « iaen.

krischen sicrucli.
Ban verlange « , überall l

WM 5 Il»Äll>Ij«iiich.
favstn -änniecke sieölsnuny. vaataß » . L » . iä,,,4v»st»l>oatz>auu„
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I , V>kl- llachts-Etschenktll geeignet:
Ligsrrei» u. Ligseetten

t» reizende « Packungen : 25 , 50, 100 Stück,

empfiehlt t» großer Auswahl

O . ItoIL -SlSÜS , qL ?°,e

Für g>t gefchbNNn«

^ 6b Pig ve. Pfundzahle ^
BSesterholtOsrkd «. PnieN-

M

Oie »Msleii mü rMiirleii
tsrtißsl»

? alelol8,
llkler

,
üsveloclcs

Lnrüge , Koppen
u. konn

kur Serken, Mglivge u . Suaden
in nnerreickl yrö88ler Lu8vsdl
ru besannt billig8leo ?rei8en

smpSvdlt

>8 Let»lerü5ti'L§8e, Lslrs 8svmgLr1e »§tnl§§e.

Cosmanostücher
in neun , reuenden Mustern.

^ Balifioberdecke » p» mit
Hohlsaum « . CoSmanoS-

druck.
Kosims - Intletn

UM " Puff « in eilen Größer».
Pflanzend »»»« , Paket SOI . v Vößvr

hat « nochmal » t» Preis»

bedeutend ermäßigt.

8
.

SM.

Steppüsekeu
sehr geeignet zun » Verschenken.

Vorteilbasler Angebot in l»
— iNiollsilrsstepp - Decken —

mit Normallutter,
140/200 groß, - türk 6.50 u . 7L0

— 8stin - 8tepp6ecken —
(seidenanig -, 140/2» groß . Stück

S .50 . »<
— VsLffel - Icicot - u . —

-nß ? ipue - kettliveken, ^
bel .t l . gt in allen Preislagen , in

weiß und bunt.

« s . n . SÖNSI
*

«

GHGGGOGSGGOO

s^ seur^ ^ ^ ckem^ ^ aaren ^ lb

Großherzoal . Theater.
Freuag , 13 . Dezember 1S01.

Außer Abonnement zu erhöhten Preisen
Sämtlich « Freiplätze haben keine Giltig¬
keit. Gastspiel der gesamten Opern»
und Ballet -Personals des Bremer
StadtthealerS , unter der Direktion
Erdmann -JeSnitzer.

Margarethe.
Große Oper in 5 Akten. Text von

Barbier u. Earrt.
Musik von EharleS Tounod.

Kaffenöffnnng 5, Anfang 5V, Uhr.

Aremer Sladttheater.
Sonnabend , 14. Dez. : Unbestimmt.
Sonntag . 1b. T «».. nachm. 2 >/, Uhr:

Borstellung des Boethebundel : Der
Erbförst er.

LodeS « Anzeige».
Eversten , 13. De». Gestern mittag

11V, Uhr entschliefnach langem Leiden
der Landmann

bSI ' klLlll LlOtlMg
im Alter von 52 Jahre ».

Tiechetrauert von feiner Schwester
Mari » Braje , geb. S t ol ting,

und Kinder.
Ti « Beerdigung findet am Montag,

dev 16.
" '

dem
bürg statt.

le verr mgung Pnoer am r ^
16. Dezember, narb« . 8 Uhr, auf
Gertruden > Kirchhof » l Olden»

Bnrgersrlde , f12. Tqemder ISÖÜ
Leute morgen um 1 Uhr entschlief
sanft nach langen , schweren Leiden
un >er innigstgelrrbter Sohn , Brnder,
Schwager und Onkel Heinrich
im vollendete» 27 . Lebensjahre.

Um Me Teilnahme bittet
Ar. Wrdema«, «n» Arm,

geb . Tier» nebst « «gehörige ».
Ti « Beerdigung findet am Montag,

den 16. d. Mt », vormittag » SV, Uhr,
vom Eterbehausr aul »ach de» St.
Gcrlrudenkirchhos statt.
Weitere Familien -stiachrichte ».

Verlobt: Martha Spart , Alfer-
wurp , mit Hinrich Radien , Strohausen.
Auguste Baumann . Schwerin t. M,
mit Hermann Wischrndors, Wilhelm»,
haven.

Geboren: <Sohn ) R Körner,
Lohausen bei Kaiserswerth a . Rh.
Leinr . Echnoor , Wilhelmshaven . —
Tochter) Oberförster Stock, KremjanS-

koje, Souv . St . Petersburg.
Gestorben: Schiffikapitin Hrrm.

Kruse, Elchleth, öS I . Frau H.
Horwege,Oldenburg . Mattos « Wilhelm
BattS , Uraga . Cotharina Margareta
EilerS, Ncu ' tadt -GLdrnS, 60 I.

,-iu vertäu ' cn »rne gut erb allen«
- iäh » «schi»e und «inc Hän Oel am p».

Eennl ini« » .
settenr « rwstnnrk » !
, . Lfr .. Austral, x .. gar . echt
a . versch » Mk - l Port , ertt»
Preisl . gr: . . Kat. 11000 Pr.

SV Ps . E . Hayn . Ranmbnr , N.S.
Mer Stell « sncht . verlange tu«

Allgemeine Dakan,enListe , Mannheim.

Aeißerß Ms»nt«
Weißnachts

geschenkt.
Vatifnaschentticher mit Hohlsauw

Tgd . 3
Glorintücher mit Hohlsau» Ttzd.

2L0
Siffenbezstg « mit Hohlsau» , S0/S0

groß, Tr . 2,00 ^
Vettda « «st, schwer « Qual ., 140 cm

breit , Mrr . I
Gerstr »tor » h«» dt» cher mit LtlaS-

borde, gef. ^ d .. bO/llO , Ttzd.
5,70

Hohlsanneserviette » in allen Größen,
von 1 .30 ^ an bis zu deu feinsten.

Renata » Trnckschürzen , waschecht,
Stück 40 4.

Krepp Gingha « für Morgenkleider
in nur waschechten Qual.

Resten -Taschentncher , Ttzd. 1 , 1 .40
und 2 ^ e.

Gedeck « für 6 Personen 8L0 , 4.35,
5, 5.50 re.

F » vößer

Dselmmediiiell.
WckMnschinen.

Zeugrollen,

Aeiömaslhinen,
Te-pichkehmaslhiiltil,

U » N
'Lüchenwaagen,

sowie viele praktische

Gegenstände für Küche n. Hans
emvsebles

II. 8. «inrieds L 80V11
Inhaber : fk . fiinklvks L 8okn,

Telephon SSS.

H .
T

. BenW
Langeftrage 64.

Apeeial -« eschSst für mittlere und bessere fertige Herren
und Kmtbett-Marderob«».

» »s o«

Hngedeiire
'

Fertige Avzuge
Fertige Paletots
Fertige Hoseu
Fertige Joppen

fir Herren, Jmglinge n. Knabe ».
. ff ! > ! l , 1 I ! ! 0 ' - ' s Zs

Elegante Renhette«. BorzSgiicher Sitz. ^
« roste Klickstikle gratis.

Nmtiisli Meipi-Ki prik fksifttN

dillilk ?!
VSttmuuolUich ltir LnltUk tuLeuilleton : Dr7 « . Heß^ jür deHialen Teil : W. v. Busch, für den Znieratenteilr P . Ra da ML ly. RolarionSdrnck und Verlag : B . Schach, QitMGur »,
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1. Beilage
r» 290 -er „Nachrichten für Ltadt » iid Land " vom Freitag , de » 13 . Nyember 1901

A< Sktkei »eei>s« hk ii in II »tn !»kßkIii>sk ».
LI Bo « der LVesrr. 12 . Tczcmber.

Der diesjährige Getreidciinport der Uiiterwcscrhüsenwar ein ungemein lebhafter; von den a» der un¬teren Weser gelegenen Häfen fällt der Löwenanteil « rate
zu. Der gesamte Import für diesen Hase» wird in diesen,
sichre die Zahl von 200000 Tons oder 200 (00000 Kilo-
stramm noch übersteigen . Es ist das eine Einfuhr , wie
sie weder Brake , noch ein anderer Unlcrweserhüken bislangi» einem Jahre auszuweisen hat ; ei» Resultat , das de-
tanntlich zum Teil durch die zu erwartenden Zolltarif-Lnderungen hervorgerusen worden ist, das aber anderer¬
seits . wie wohl allgemein zugestanden wird , für die hohe
Leistungsfähigkeit des braker Hafens rühmliches Zeugnisadlegt . Es liegt aus der Hand , daß die Abfertigung der¬
artiger Getreidemengen in einer verhältnismäßig kurzenZeit durch die dortigen Löschvorrichtungen wesentlich er¬
leichtert wurde . Ter Versand war fast fortwährend ein
sehr reger ; daß dessenungeachtet die sämtliche » für Ge-treibe bestimmten Lagerräume geradezu übersüllt sind,kann bei der Höhe des diesjährigen Verkehrs nicht Wunder
nehmen . Uebrigens wäre die Jahreseinfuhr nicht uner¬
heblich vergrößert , wenn nicht infolge gleichzeitigen Ein¬
treffens mehrerer Getreidedampser einzelne Tampser
Platzmangels halber andere Häfen hätten anlansen
müssen , um dort entlöscht zu werden . To sind beispiels¬halber vier Getreidedampser aus genannte » , Grunde an,n o r d e n h a in e r Pier entlöscht worden.

Tie ständige , zu», Teil nicht unerhebliche Steigerungdes Getreideverkehrs im braker Hafen ergicbt sich deut¬
lich aus nachstehender Tabelle . Es wurden über diesenHafen importiert:

22 060 Tons Getreide ä 1000 Ailogr.im Jahre 1890:
.. .. 1892: 26 772

35 718
79 646
89 537

.. „ 1893:

.. .. 1896:
. . 1897:

,. .. 1898 : 124 134
.. 1899 : 126 378 .

„ „ 1900 : 180 884 .,
.. ,. 1901 : 200000 .. .Aus dieser Tabelle geht hervor , daß der Getreide»

import Brakes sich in den letzten 12 Jahren annähernd
verzehnfachte. Diese Vcrkehrszunahme ist um so er¬
freulicher , als sie keineswegs sprungweise erfolgte , son¬dern sich in ruhiger , ständiger Weise entwickelte , woraus
hervorgeht , daß die Steigerung keineswegs durch vor¬
übergehende , zufällige Ursachen begründet worden ist . Es
ttegt darum bestimmte Aussicht vor , daß auch für die
Folge dieser für einen Hafenort so überaus wichtige Ver¬
kehrszweig dem in Rede stehenden Hajen in vollem Um¬
fange erhalten bleiben wird.

Vergleicht man mit de», diesjährigen Ergebnis des
braker Getreideimports die Einfuhrzahlcn der günstigsten
Jahre anderer Untcrweserhäfcn , so wird man finden , daßdie Tisferenz zum Vorteil Brakes sich als eine sehr
große erweist . Wir lassen der Uebersichtlichkeit wegendie Zahlen zweier , für den Getreidevcrkchr in früheren
Jahren wichtiger Unterweserhäfen hierunter folgen : Ter
lebhafteste Getreidevcrkehr erfolgte a ) in Geestemün¬de in den Jahren 1886 mit 52 447 Tons . 1888 mit 50000
Tons , 1891 mit 41000 Tons ; b) in Nordenham in
den Jahren 1894 mit 128 352 Tons , 1895 mit 165 460
Tons und 1896 mit 132 000 Tons . Für Bremerhaven
lassen sich die Einführungen an Getreide nach den hier
vorliegenden Zahlcnangaben nicht genau feststellc», da
sie in den Einfuhrzahlen Bremens mit enthalten sind.

Rach den vorstehenden Angaben hat der braker Hasenim laufenden Jahre das günstigste Getreideimportjahr
Geestemündes um ca . 150000 , das Nordenhams um ca.
40000 Tons Getreide überflügelt.

Hns dem (Hroßkenoglmn.Der Natbdruck unter" - « it Sorretpo»deni,eiche « uertehenrn Original,ertcht«ist » ur m>, , -nau-r Ou. ll-nangnde giilan « . « i„ i>Iun,rn uu » v,richteLdrr iokaie vorkoaunniff « fing drr NeBaktion litt« Willkomm«».
Oldenburg , 13 . Dezember.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.l
* lieber Herrn Hagemanu Jtzken , unfern Lands¬

mann , der in dem in Erfurt aufgeführten Stück „ Der
junge Luther - von Adolf Bartels in der Titelrolle
sehr erfolgreich austrat , schreibt der Erfurter „ Allgemeine
Anzeiger" :

„ ES war eine wirklich tadellose Leistung des jungen,
talentrcichen Darstellers . Tabei war ihm keine leichte Auf¬
gabe gestellt . Ter junge Luther ! Wie oft hat man ihn
schon gesehen , aber dann war er immer nur der junge
Luther , in dem man den großen Reformator wie durch
einen Nebel schon erblicken konnte ; der Ton salbungsvoll,
selten frisch und keck , wenig von Lebenslust zu verspüren.
Anders bet Herrn Hagemann . Er traf den rechten Ton,
er hielt die rechte Mitte , welche ihm die von verschiedenen
Seiten auf den jungen Luther einstürmenden Gedanken
und Gefühle vorschreiben . Er war rin Student der Rechte,der, wen » auch ein ernster Mensch, doch nicht die Freudender Jugend meidet , der mit sich kämpfen muß , » m nichtdie sinnlichen Triebe Herr werden zu lassen , der sich sogar
zeitweise wünschen kann , er wäre ein Mann wie der leicht¬
lebige Alexius , oder der herrschsüchtiae Bürgermeister von
Erfurt . Auch in der äußeren Erscheinung stellte Herr
Hagemann den Luther recht würdig dar . Vor allem aber
hat Herr Hagemann gestern durch seine schöne Sprache
und durch fein Temperament überrascht . Herr Hagemann
hat durch seinen jungen Lutster auf das Klarste bewiesen,
daß in ihm die Kraft und das Talent steckt , in seinem
Fache noch Bedeutendes zu leisten ."* „ De Eekboom, " Monatsschrift für Platt-
dütsche Cprak und Ort in Berlin schreibt über „ EenIohr
Soldat ." Plattdütscbe Komißgekchichte von O . Thhen
(2. Auflage . Oldenburg , Verlag von tz . HinpenS Bnchha .id-

handlung . 8 ». 200 Eiden . PriS broch . 2 Mk . , bunnen S Mk ) :
„Jeder , de as Ee» ,ähcige » den bunten Rock drage » helt,
ward dijj ' üomißgcschickt girn lesen un dorbi an all de
lustigen Streich , de he in sin Soldatentit utöwt helt , mit
Vergnögc » trüggdenken . Oewer wer vk » ich Soldat tuest
hett , ward sin belle Freud a» dat Bok hebben . Te Versater,
de sin Na », in de plattdütscbe Littratnr eene» gvden klang
hett , verstecht »icisterhcist to verteilen un besitt eenen präch¬
tige » Humor . Tat hett de Anschi» , as wenn he rel von de
awcrinödigen Geschichten, de he von sin Eenjührigeii » t-
sühren lett , sülbsl belcevt hebben deit , un dat inakt ok
woll .d at alle »? so wahr un iiatürliri , klingt . Un wat fünd'
t ' für kirls , bisse Eenjührigen ! Tummheiten gebe» se an,
aeiver keen Nichtigkeiten . U » een echtes Soldalenhart dre-

en se in de Bost, en Hart , dat vör keen Gesohr torügg
ewt , un dat , wenn ' t nötig dhcit , ebenso rasch enlslolen

iS , God ' s to do», aS eenen lustigen Streich nttöben . Te
echte dütschc Gesinnung , de nt de Verteilungen spreckt, drehtok noch vel dortv bi, dat se eenen so got gefalle » . Wi
koenen „ p dat Bok jeden toreden ; dat iS ec » paßlich Ge¬
schenk to Wihnachten .

"
' Ter tftabclsberger Ltenographe » Verein hält

Sonnabend i », großen Klubziinmcr des Kaiserhoss seine
Moiiatsvcrsammlinig ab . Es ist eine sehr rege Beteiligung
seitens der Mitglieder zu erwarten , da als Hauptpunkt aus
der Tagesordnung ein Vortrag des Herrn Professor Ahncrt,
Mitglied des königlichen Instituts zu Dresden , welcher hier
zur Zeit imscre Landtagsoerhaiidlungen stenographiert , steht.' Gestorben ist vorgestern einer unserer älteste» Mit¬
bürger, der Barbier H . Wcgencr , Nadorsterslraße ( früher hall«
derselbe sein Geschäft in der Gaslstraßej hicrselbst, i» seine »,
87. Lebensjahre . Ter Verstorbene war Mitbegründer der zum
crstenmale im Jahre 1852 errichteten Barbierinnung in unserer
Residenz. Erwähnt sei hier noch , daß die Innung sich damals
eine Fahne angcschafsl halte und diese zum crstenmale bei de »,
Einzüge der scl . Großherzogin Elisabeth entsaltcle . Als » ach
Einführung der Geivcrbesrcihcit die Innung i» die Brüche
ging , kümmerte sich niemand mehr um die Fahne . Bei der
Errichtung der sehr bestehenden Barbierinnung ( freie Innung ) ,
welche 1876 ms Lebe » trat , erinnerte ma » sich derselben
wieder, und nun wurde dieselbe nach langem Suchen ans dem
Torfboden cincS in der Zwischenzeit verstorbenen Mitgliedes
wieder aufgcfundcn . Tie Fahne wird jetzt wohl eine der ältesten
Vereinsfahiie» in unserer Stadt mit sein.

(—) Verlosung . Ter hiesigeWirteverein batte gestern
abend im Saale der Markthalle seine Weil,nachteVerlosung.
Die Gewinne, die aus folgende Gewinn - Rummer » gefallen
sind, können am Sonnabend , den 14 ., Eointtag , den lb . und
Montag , den 16 . d . M . in der Zeit vo » II bis l Uhr mittags
dortselbs! in Eiiipsang genommen werden. Gewinnnummer:
8 16 17 23 45 66 71 80 93. IO «» 22 30 39 59 63 69 70
75 86 89 96. 203 23 25 29 81 42 44 46 54 71 78 89 99,
302 5 16 28 45 54 55 60 61 88 94 . 403 17 21 28 55 79
83 99, 302 24 30 48 57 62 65 75 77 79 90. «« »2 5 8 17
20 26 27 31 32 41 44 64 66 67 80 81. 704 l5 45 53 78
99. 803 24 27 31 37 59 60 61 71 74 7b 81 97, 007 16
23 30 37 43 47 62 63 77 85 97, lOO « 17 30 40 64 68 69
78 68. 1103 32 45 50 71 73 74 79 80 86. 1201 II 21 35
53 54 73 82 86 , 1303 20 29 35 37 43 47 49 52 56 70 73
80 97, » 400 13 19 25 48 56 57 SI 84 . 130 0 29 32 34
51 64 96 , 101 » 18 24 45 46 49 61 62 7b 77 84. 1703 11
17 31 40 41 63 94 . 1803 32 39 40 41 43 48 52 59 68 70 86
96 98 99 1 003 16 31 50 52 04 ( erster Hauptgewinn ) 75
83 91 92 2000 2 4 7 10 18 27 30 81 32 46 47 49 59
60 61 84 85 91 2101 3 6 40 46 50 54 59 62 75 76 83
(zweiter Hauptgewinn ) 92 2211 22 27 47 59 6t 88 97
2308 27 30 35 38 41 43 49 50 55 67 74 75 81 85 91 94
24 3 0 53 81 83 92 98 2512 37 40 47 50 59 6» 71 74 75
84 86 2 0 0 8 24 26 30 44 69 80 91 27 0 3 5 22 SO 32 44
46 47 50 55 64 73 77 87 93 94 96 97 99 2803 15 23 SO
47 54 63 71 77 79 89 95 2023 24 25 36 51 70 74 7b
80 91.

' Kapitulations - Handgeld . Denjenigen Unteroffizierenund Gefreiten , welche vordem i» einem Regiment de»
ostasiatischcn Expeditionskorps diente» und nach der Rückkehrin die Heimat als Kapitulanten bei den hiesigen Truppenteilen
cingclrclcn sind , ist ohne Rücksicht auf das beim ostasiatischci,
Regiment bereits einpfangeile Handgeld auch hier ein Kapitu¬lations -Handgeld von 50 und 100 Pik . bewilligt worden.' Zu dem Vortrag über die Buren , welcher gesternabend vo» Herrn Oberlehrer Henckel aus Jever in Toodl 's
Etablissement gehalten wurde , hatte sich eine außergewöhnlich
zahlreiche Zuhörerschaft eingcsunden. Ter Vortragende wurde,
nachdem Herr Gencralmaior von Lettow - Vorbeck ihn
vorgcstellt hatte , das wollen wir gleich vorweg bemerken, seiner
Aufgabe in der denkbar besten Weise gerecht . Zu lobe» istvor allen Dingen die objektive, ruhige, alles Persönliche vcr-meidende Weise, in welcher er sc», Thema behandelte. Nichtblindes Vorurteil gegen di« Engländer einerseits und über¬
schwänglicheSympathie für die Buren andererseits , sonderner lobte und tadelte bei beiden Völkern, wo es gerechtfertigtwar . Es erübrigt , nur in kurzen Zügen da« Wesentliche ansdem Vortrag wiedcrzugcbcn, da wir ja vor kurzem die Ge-
schichte der Buren auS der Feder des Herrn Ruseler in
unsere», Blatte veröffentlicht haben, welcherArtikel die Materie,was auch vom Redner anerkannt wurde, in vorzüglicher Weise
behandelte. Tie Ursache , daß sich die Buren als Volk er-
halten haben, ist hauptsächlich ,n ihre» ethisch « » Empfindungen
zu suche » . Einmal ist es ihre Konfession, andererscit« die
Vermeidung der Vermischung ,» it den Wildem Jbr unerschüllcr-
licher Glaube an Gott , das Bewußtsein . allezeit von einem leben-
digcn Gott gesehen und beobachtet zu werden, bewahrte sie vor
Ausschweifungen. Tie Konfession ist in mancher Beziehung
eigenartig . Mancher Bur singt grundsätzlich nichts andere»als Psalmen , selbst ein Ehoral erscheint ihm schon als well-
licheS Lied. AlS vorzüglicheEigenschasten de« Buren hob Rel „er
ihre Weichhcrrigkeit und Gutmütigkeit hervor, wa » , . B . in
seinem Verhalte » gegen feindliche Verwundet « und Tote zumAusdruck kommt. Aber er hat auch seine Schwächen: er ist
z. B . fabelhaft neugierig und eifrig ,m Weitcrerzähle,, . Aber
Eigenschaften, wie sie ihm vom Engländer nachgesagt wcide» .wie z . B .. der Bur sei . dreckig ' , lM er nicht. Wollte man in
Bezug aus Rciulichlcit zwischen Len im Feld« stehendenBuren

und Engländern einen Vergleich ziehe » , dam, gebührt jedenfalls
dem Bure » der Vorrang . I » technischer ttnilur überragt der
Engländer den Vnren weit, aber was dem letzteren in dieser
Hinsicht fehlt, das hat er doppelt n, praktischer Beziehung.
Zn iiihinen sind weiter an dem Bur der nationale EgoiSmnS
und Siolz . Redner bezeichnet Schillers , Tell ' als die zn-
liessciidiie Schilder »» !, de - linkischen Unabhängigkcitssume ».
Tic Kriegsührnng . welche durch die Kriegsnachrnhien ja bin-
länglich bekannt sein dürste, ist eine eigenartige . Jeder Bur
vom 16 . bis 60 . Lebensjahr ist verpflichtet, mit in den Kamps
zu ziehe » . Redner schildert das Zusammentreffen mit
eurem Heueral , welcher auch nicht in einer Beziehung durch
Auftreten und Wesen den Hang verriet , den er bekleidet.
Unvergeßlich ist Redner die durch die Katastrophe (.- ron-
jeö dervurgeruieiie Situation . Cs war eine unglaubliche
Zerrissenheit einaeireten . aber dem energische » Einschrei¬
ten einiger .Heerführer gelang es , die müde Gewordenen
zu neuem Ei >e , anzujenern . Steijn sagte : Gott nicht uns
die L -afien in die Hand , und ivir dürfe, , sie nicht nieder-
lege» . Und sie bliebe » . Redner kam da » » ans die bc-
dauerlichc , entsetzlich große Sterblichkeit in den Konzen¬
trationslagern . Es starben auf je 1090 Kinder I .i.I!
Ten englischen Soldaten aber als solche» dürfe man
nicht hart beurteilen . Redner ist von ihnen im Lazarett
als Binder behandelt worden . Zu verwerfe » sei nur
das englische Süsiein . Redner meint , England wurde in¬
nerhalb 6 Monaien gezwungen sein , Südafrika zu ver¬
lassen , wenn ihnen nicht länger auS andere » Ländern
ui» elendes Gold Pferd und Wassen sicliesert wurden.
Er glaubt , daß die Lonne der Freiheit doch »och einst,
über Südafrika leuchten wird . ES mag England wohl
gelingen , vorüstergehend eine Scheinherrschaft dort zu
führen , es wird der Tag kommen , >vo das gedämpfte
Feuer zu mächtigen Flamme » cniporlodern , wo das gc-
knechlele Volk da » englische Joch abjchttttel » »nd das
SiegeSpanier cnlfciltcn ivird . Mit einem warmen Appell
an die Mildlhättgkeit des dtntscheii Volkes , initzuhclsen,
daS Los der Gesanncnen , der .Heldensranen und Helden-
tinder , wie Rednerfte nennt , in etwas zu mildern , schloß
Redner seine tiesbewegendc » Ansjührnngen . woraus die
Versammlung mit lautem Bravo und langanhaltendei»
ranschendei ! Veijall antwortete , die durch ihren eigen¬
tümlichen Reiz des Sclbstcrlebten »inverges ttch . » Eindruck
»lachten , und der Person des Redners die größte Stnn-
pathie sichern . Besonders betonte er als Grnndsehler der
Buren und als Ursache ihres ersten Mißerfolges das
Feilten eines politischen Zieles , das sich bitter rächen
sollte . Tcm Redner wurde durch Erbeben von den
Sitzen , aus Aufforderung vo » Herr » Rcllor Johann -,-,
noch ein besonderer Tank abgesiailct . Mit eine » . Hoch
aus den denijcste» Kaiser und de » Grooßherzog wnrde
die Vcrsainmlnng geschlossen. — Der Abend brachte
ersrulicherweisedie a n s e h n l i ch e S u in in e von
2l5 Mark ein » ach Abzug der Unkosten) .

»» Der Klub „ Ltadt und Land " hat laut J »,eral auf
nächsten Sonnlag , abends 7 Uhr beginnend, einen öffentlichen
llnterhalttmgSabend in seinem VercinSlokale ( Wetjrn ' S
Etablissement i» Radorsl ) aiiberanml . Rach dein vor¬
liegende» Programm , ans 3l Rümmer » bestellend , steht ei»
sehr genußreicher Abend in Aussicht. Da » Programm entl-äll
außer zwei Theaterstücken noch eine ganze Reihe vo» Terzetten,
Tuelten , Couplets , Solo -Vorträge » re., die ivir hier nicht alle
aussührc» könne » ; dcinerkt sei mir noch , best auch der
Gesang - Verein wie der Turnverein Radorsl Mit¬
wirken. Eine ganze Reihe bewährter Tilcltantcn sicht zur
Versügung , und cS darf daher ii» voraus wohl mit Recht be¬
hauptet werde» , daß alle Besucher bcsricdigl zu Hause gehen
werden . Hoffentlich wird e >» recht zahlreicher Besuch die
vielen ausgcwcndcleii Mühen und Opfer lohne» .' Polizeibrricht vom 12 . Dezember . Am 80. v . M
wurde abends zwischen 7 bis 8 Uhr a» der Radorslerstraße
ein brauner Handkoffer mit Kleidungsstücken von
einer Echicbkarre gestohlen. — Am lO . d . At . wurde eine
hiesige Gärtnersfrau und deren Gehilfe wegen Diebstahl«
von Tannen grün aus dein Eversteiiholz angczeigt. —
Ferner wurde ei» Arbeiter und ei » Lehrling wegen Beraubungeines Automaten zur Anzeige gebracht. — Am 12 . d . M
wurde ein von der Staatsanwaltschaft zu Hannover steck-
brieslich verfolgter Arbeiter Schwarzer verhaftet.

«
' Ohmstede , 13. Dez Der hiesige Junggesellen,verein vcrauflatlet am nächsten Sonntag « >,»-„ große» Gescll-

schastsabend un Vercinslokale (Müggenkrngl . Wie m den
Vorjahre . ! , so wird es sich auch diesmal der Verein nicht
nehmen lasten, nur neue Couplet » , Duette . Theaterstücke und
bergt , zur Ausführung gelange» z » lassen nnd kann den Be¬
suchern wieder einen gcniißreichc» Abend verspreche» .

Edewecht , 12. Tez . Ter Landbricslräger a . D Gerd
Krüger von hier, zur Zeit in Oldenburg , verkaufte seine
zu Sndedewccht belcgene Besitzung für die Summe vo» 535"
an den Zlnimernikisler Diedrieh Brüntjen zu Südedcwccht.Ter Maurermeister August von der Lage zu Sndedewcchterwarb von dem Köter Georg Jürgen» daselbst einen zuSüdcdewecht bclegcnen Kamp Bauland für die Summe von249" . ee . Der Käufer will sich ans dem Griindstück cln neue»Wolmban » errichten, welche « er am 1 . Ma , n. I , zu beziehengeben! : .

N «« riippenbiihrru . 12 . De, . Ta » so schön am Ha »,
brnch belcgene Hotel „ Sommersrische zum HaSbruch'de « Herrn Klugemcycr ist durch Vermittelung de » Auktionator»
Havcrkamp für 24 00(1 Mi . in den Besitz de » Herrn Bau-man » Pundt in Hohenböken übcrgegangcn. — Al» Schössesür die Gerichtssitzungen im Jahre 1902 ist au » kiesigerGegend ansgelost der Laiidmcinn T . Schwarling hicrselbst. —
Unser Ort wird im nächste» Frühjahr „ och zwe , » c » c schön«Wohnhäuser bck- inmcn. Ter Malermeister Hntsillcr undder Zimmernikisier Kramer , beide hicrselbst. haben sich vondem Land, » -»», H . Busche,' hierselbst je einen Banplatz vo»39 nr er,vorbei,, nm daselbst an der Hn »plslraße zwe » sreund.liä -.c Wohnhäuser zu erbauen . — Tie Schweinepreiseballen sich zur Freude de» LandmannS immer noch auf derHöhe. Tie letten Borstentiere ir . n .» ft 100 Bfniid" kbcndgcwichl von 46 - 48 Mk . Ein sehr gesuchter Artikel
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sind c.u .h die nächtigen Schwei»», die in, Preise von 100 biL
180 Mk . verlaust werten . — Die hiesige Eierverkauss-
genösse» fchafl hat ihren Genossen sür den Monat No-
vember die Eier pro Pfd . mit 8t Pfg . oder daS Kilogr. »nt
1 Mt . <. 8 Pjg . bezahlt, das macht das Dutzend t Mk , 26 Pfg.
Da ? in walnüch ei » ansehnlicher Prei ? .

X . Prnke . 12 Dez. Heute vouuittag konulen die
Spühen ihre Dhäiigkeit bei » , Liechen des Feuers im
Dampfer Nicht and einstellcn. daS Fcner ist gelöscht.
Leider hat der Brand auch ein Menschenleben gekostet.
Gestern nacht ist ein beim Löschen beschäftigter Arbeiter in
den Hafen gefallen und crtrnnken.

r . Baut , 12 . Dez . Nachdem erst vor zwei Jahren hier
eine dritte achlktassigc Schule gebaut worden, muß schon eine
vierte errichtet werden, lieber den Platz für dieselbe konnte
man sich bisher in der Schnlvcrtrciung nicht einigen. Heute
hat dieselbe nach wiederholten Beratungen fast einstimmig
beschlossen , die Schule in dem südlich der Bahn bclcgencn
Teile der Schulacht zu bauen, und zwar wurde der von der
oldenburgischen Spar - und Lcihbank a» gclw : e » e Platz an der
Ecke der Heine- und Roonslraße für die Schule in Aussicht
genommen. — Weiler halte sich die Schulvcrtretung mit
einigen, die hiesigen Schulen betreffenden Bcmänaclungcn zu
beschäftigen. Unter anderem hatte die Oberschulbchörde
moniert , daß in der Schule 8 die Ofenschirme zu klein seien
und durch größere ersetzt werden müßte» . Wenngleich die
Mehrzahl der Schulausschutzmitglieder anderer Meinung war,
so konnten sie sich doch nicht gegen die Anschaffung größerer
Schirme erklären, weil die Kotzen derselben vom Staate ge¬
tragen werden müssen , da hier daS Maximum der von den
Echulachtcn nach der Einkommensteuer anfzubringendcn Schul-
steucrn ( 100 «/» f erreicht ist . Ferner hat das Obcrtchulkollcginm
bemängelt, daß bei der Schule 8 durch die Ausdünstungen
des am Spielplätze der Schute 8 vorbcijührenden Siclgrabcns
die Lust verpestet werde. Ta der Graben Eigentum der Sicl-
acht ist , liegt cs nicht in der Macht der Schulvcrtretung,
diesem Uebelstande abzuhelfen. Es wurde deshalb dem Ober-
schulkollegium anheimgcgeben, zuständigcnortS die Regelung
der Abwässcrung in der Gemeinde Bant in Anregung zu
bringen.

r . Tonndeich , 12 . Dezember. Heute war der Unter¬
suchungsrichter aus Oldenburg hier anwesend, um in
der Klagesache gegen den Magazingehilscn Werner , der hier
vor reichlich 8 Tagen seine Braut zu erschießen versuchte, eine
Lokalbesichtigungund Zeugenvernehmungen vorzunehmcn. Zu
dem Zwecke war der Angeklagte von Oldenburg nach hier
transportiert worden.

4- Visbek. 12 . Dez . Ter in unserer Gemeinde geplanten
neuen Schulacht für die Bauerschaften Siedenbögen und
Varnhorn ist vom Großh . Staatsministcrium endgültig die
Genehmigung versagt unter der Begründung , baß die geplante
Schulacht nicht leistungsfähig genug sein würde und daß
außerdem kein Bedürfnis für dieselbe vorläge . Infolge dieser
Ablehnung ist nun die hiesige Schulacht gezwungen, die Ein¬
richtung einer vierten Klasse ernstlich in Erwägung zu ziehen,
da die hiesigen Klassen sämtlich überfüllt sind . Wie man hört,
sollen dieserhalb auch bereits Verhandlungen mit der Schul¬
behörde in die Wege geleitet sein.

Ans benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven » 12 . Tez. Der vom hiesigen vater¬

ländischen Frauenverein arrangierte Bazar hatte eine
Bruttoeinnahme von 6000 Nk. ergeben. Nach Abzug der
Unkosten verbleiben zur Verwendung des Vereins etwa
5000 Mk. Solch' hohe Summe war bisher noch bei keinem
früheren Bazar erreicht worden.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion do»

Publikum gegenüber keine <!eraniLor :ung .r

I « einem „Gasanstalt in Osternburg"
überschriebeuen Artikel in den „Nachrichten ' und im
„Generalanzeiger " unterzieht ein „Osternburger " das
Verhalten des hiesigen Ortsausschusses in der Beleuch-
tungssrage des Ortes Osternburg einer abfälligen Kritik
und kommt darin zu dem Schluß , daß der vom Ortsaus¬
schuß gefaßte Beschluß sehr übereilt sei und es wün¬
schenswert wäre , unter möglichst günstigen Bedingungen
einen Vertrag mit der Stadt abzuschließen . Hierauf wird
erwidert , daß der von der Stadt Oldenburg der Orts¬
gemeinde vorgelegte Entwurf eines Vertrages nach ein¬
st im niiger Ansicht des Ortsausschusses so ungünstig
für Lsternburg lag , daß weitere Unterhandlungen mit
der Stadt Oldenburg zwecklos erschienen , und die Er¬
bauung einer eigenen Gasanstalt allein richtig sei.

Auf die von der Stadt Oldenburg gestellten Be¬
dingungen näher einzugehen würde hier viel zu weit
führen , und wollen wir nur daraus Hinweisen, was
unter Selbstkostenpreis zu verstehen ist . Derselbe wird
berechnet aus der Verzinsung , der Amortisation des An¬
lagekapitals und der Verwaltung des Gaswerks . Die
Amortisation des Anlagekapitals , welches sich zusamme »-
setzt aus dem Kaufpreis der alten nicht mehr modernen
Gasanstalt und der Kosten der von der Stadt etwa neu
zu erbauenden , soll in 40 Jahren geschehen. Es liegt
daher auf der Hand , daß der Selbstkostenpreis in dem
in dem Vertragsentwurf festgelegten 30jährigen Zeit¬
raum bedeutend hoher sein wird , wie später.

In der Rentabilitätsberechnung soll nach Ansicht des
„Osternburgers " der Preis des Gases für die Straßen¬
laternen 28 Pfg . pro Kubikmeter betragen . Diese irrtüm¬
liche Berechnung ist dadurch entstanden , weil der in der
Rentabilitätsberechnung vorgesehene Reingewinn nickt
von den veranschlagten Kosten der Straßenbeleuchtung
abgezogen worden ist. Man hätte dies ja machen können,
aber es war daran gelegen , den jetzt an die Stadt
Oldenburg zu zahlenden Preis der Straßenbeleuchtung
pro Laterne 27 Marl in der Rentabilitätsberechnung her-
Vvrzuheben , um dadurch de » Unterschied zwischen der
jetzigen und spüreren Straßenbeleuchtung besser verständ¬
lich zu machen.

Ferner wird nock bemerkt , daß die Ermittelungen
des Privatlonsimis de ? Gases mit aller Sorgfalt angc-
s. ellt worden sind , und das; sehr wahrscheinlich ist,
daß der Konsum siel; nock bedeutend höher stellen
wird , wie der vom Ortsausschuß ermittelte . Tie Ver¬
handlungen über die Zweckmäßigkeit einer eigenen Gas-
anstatt sind entgegen den Behauptungen des „Lsicrn-
burgcrs " durchaus sorgfältig und in ausgedehnter Weise
geführt worden . Es sind auswärtige Gasanstalten mit
annähernd gleichen Verhältnissen besichtigt und Pläne

von verschiedenen Werken eingefordert . Wir müssen da-
her gegen die Unterstellung „des sehr übereilt gefaßten
Beschlusses" ansd . . icklick Verwahrung einlegen

Tie vom LrtSaus 'chusi gewählte GaD-
kommissio«.

Ostcrnburg

Städtisches Gaswerk.
DaS städtische Gaswerk wirv gebeten, vcm GaS etwa»

mehr Truck mit auf den Weg zu geben; gegen Weihnachten
können die Geschäfte ein schönes Licht vertrage » , oder ist die-
auS Sparsamkeitsgründen nicht möglich , da wir jettz ein
städtisches Gaswerk^besiycn ? ^

Deutscher Reichstag.' Berlin » 12 . Dezember.
111. Litzung.

Tie Beratung der
Zolltinifvorlage

wird fortgesetzt.
Abg . Tr . Pachuicke (freis . Bg ) : Daß diese Vorlage

nicht einmal dem Kleinbauern etwas nütze, habe » nicht
nur die oldenburger Bauern in ihren Verhand¬
lungen anerkannt , auch ein mecklenburgisches konserva¬
tives Blatt , das allerdings nicht in der Tonart des Bun¬
des der Landwirte schreibt , habe es offen ausgesprochen,
daß die mecklenburgischen kleinen Bauern an Getreide
wenig oder gar nichts verkauften , sondern hauptsächlich
von der Viehzucht lebten . Man sollte , statt die Zölle zu
erhöhen , innere Kolonisation betreiben , da auf einem
Areal , wo ein Großgrundbesitzer nicht forlkomint , Hun¬
derte von Bauern sortlommen können . Beseitigen Sie
diese ungesunde Bodenverteilung im Osten und in Meck¬
lenburg ! Graf Kanitz versicherte u . a . sogar , daß dieZoll-
erhöhnngen auch de» Handwerkern zu gute kommen wür¬
de» , weil die Landwirte kaufkräftiger werden würden.
Sorgen Sic lieber für den Handwerker dadurch , daß Sie
den Handwerker pünktlicher bezahlen , das wird ihm viel
lieber und dienlicher sein . Entweder lehnt die Regierung
die von Ihnen gewünschten höheren Zölle ab , oder sie
nimmt sic an . Geschieht letzteres , dann wird aber im
Lande eine Erregung Platz greifen , die wahrlich sehr bald
diesen ganzen Tarif wieder über den Hausen wirft . Der
Herr Handelsminister bezeichnet als Ursache der Vorlage
die durch die Notlage veranlaßte allgemeine Bewegung
in der Landwirtschaft . Ter Herr Handelsminister über¬
schätzt diese Bewegung . Es handelt sich hier nur um die
Agitation einer kleinen , aber mächtigen Gesellschaft im
Lande , der preußischen Junker . Wir werden mit der durch
die Wichtigkeit der Sache gebotenen Gründlichkeit die Sätze
des Tarifs durchweg sorgsam prüfen . Wenn sckließlich
die Mehrheit versagt , wenn die Sache mit einem Zusam¬
menbruch endet , so werden wir das nicht bedauern . Wir
wollen jedenfalls lieber ein Provisorium , als einen Zoll¬
krieg . Wenn auch der Zolltarif wirklich zu stände kommen
sollte , so bleiben immer noch die Handelsverträge , deren
Beratung sich doch mindestens noch anderthalb Jahrs
hinauszieht . Mit unserem Widerstand gegen diese Vor¬
lage leisten wir , davon sind wir überzeugt , dem Vaterland
einen Dienst.

Staatssekretär Graf PosadowSky stellt nochmals fest,
daß dieses Werk nicht die Arbeit eines einzelnen Ressorts
sei, sondern zahlreicher Instanzen ; es sei das Werk der
verbündeten Regierungen . Auch die Handelskammern sind
an dem Werk thätig gewesen durch die von ihnen vorge¬
schlagenen Sachverständigen . Ihnen wurden zwei Fragen
vorgelegt : 1 . Welche Minimalzölle hältst Du für nötig,
für Deine Industrie , um konkurrenzsähig und ausfuhr¬
fähig zu bleiben ? 2 . Welchen Zollzuschlag hältst Du für
nötig sür die Handelsverträge ? Diese Fragen mußten
wir vorlegen . Wenn hier von einer Seite zum Zollkrieg
geraten wird , so erinnere ich an ein Wort Bismarcks:
Kriege soll man nur führen in der äußersten Not . Was
den Großgrundbesitz anlangt , so bin auch ich der Ansicht,
daß es gut wäre , wenn möglichst viele Großgrundbesitze
in mittlere und kleinere Grundbesitze verwandelt würden.
Das geschieht doch aber nicht ! Ich will einmal annehmen,
die Vorlage käme nicht zu stände . Kündigen wir die Han¬
delsverträge , dann werden Handel und Industrie aufs
äußerste widerstreben und neue Handelsverträge verlan¬
gen . Oder wir kündigen die Handelsverträge nicht , dann
würde die Landwirtschaft fortgesetzt die Kündigung ver¬
landen , und Handel und Industrie würden dadurch schwer
beunruhigt und gefährdet . Oder der Tarif kommt zu ständemit über die Vorlage hinaus erhöhten Sätzen und ver¬
mehrten Minimaltarifen — ich bitte , sich keinen so
optimistischen Hoffnungen hinzugeben — ich nehme an,wir nehmen den Tarif so an , dann entstehen genau die¬
selben verhängnisvollen Folgen , wie wenn die Vorlage
überhaupt nicht zu stände käme. Oder wir nehmen die
Tarife nicht an , und es wäre uns alsdann nicht möglich,mit diesem Tarif die Handelsverträge abzuschließen , dann
tritt für uns die schwere Verantwortung ein , wenn wir
mit den anderen Staaten handelspolitisch in freundschaft¬
lichen Verhältnissen bleiben wollen , ob wir nicht lieber,
entgegen den Beschlüssen des Reichstages , auf eigene Ver¬
antwortung Verträge abschließen , und zwar mit niedri¬
geren Sätzen . Ich bitte Sie , aus diesen Erörterungen zu
entnehmen , daß Sie heute schon bei einer Frage aufs
ernsteste vor einem Scheidewege stehen . Ich möchte die
Rechte bitten , uns nicht den langen und beschwerlichen Weg
durch unübersteigliche Schwierigkeiten noch beschwerlicher
zu machen , während uns vielleicht schon von der Linken
der Orkus droht . Ich schließe mit der Inschrift , die über
dem Portal eines deutschen Fürstenhauses steht : Wünschenie ein Glück zu groß , wünsche nie ein Los zu schön, das
Geschick in seinem Zorn , könnte es dir zugestehn.

Abg . Dr . Arendt (Reichsp . ) giebt seiner GcuugthuungAusdruck über die ausgezeichnete Rede des Staatsse¬
kretärs und erklärt sich dann namentlich mit den Aus¬
führungen des Grafen Kanitz einverstanden . Redner wen-
det sich sodann gegen die Sozialdemokraten und Frei-
sinnigen , wobei er dem Abg . Richter vorhölt , gegen¬
wärtig sei doch die ganze Welt vom Freihandel abge¬
drängt . Weiler widerspricht Redner den Schlußsotgerun-
gcn , daß höhere Getreidezölle höhere Brotprcisc nach
sich zöge» . Zinn Schluß hält Redner len Sozialdemo¬
kraten vor , daß ihre Genossen in Frankreich sür Gc-
trcidczölle weit über die hier in Aussicht stehenden Sätze
eingetreten seien.

Abg . Münch - Ferber ( natlib ) : Er sei mit der großen
Majorität seiner Freunde sür die Festlegung der Mini¬
malzölle für Getreide . Ter Bauer müsse geschützt werden.
Tie Preise würden durch die Zölle nicht so verteuert
wie e- geschieht, wenn der Handel mit den Syndikaten
die Preisbildung in die Hano nehme . Unsere Industrie
habe sich etwas zu sehr vermehrt und überladen . Not¬
wendig sei , um wieder bessere Zustände zu schassen, in
erster Linie Hebung der Kaufkraft der Landwirtschaft

Abg . Stolle (Soz . ) wiederholt , seine Freunde ivürden
alles thuu , um die Vorlage zu Fall zu bringen . Schon
die bestehenden Zollsätze seien doch nicht etwa so ge¬
ring , wie Graf PosadowSky zu glauben scheine. Schon
Bismarck habe über die hohen Zölle von solcher Höhe,
wie wir sie jetzt hätten , geurteilt : „Selbst der unver-
nünstigste Agrarier könne nicht für so hohe Zölle sein ."

Abg . Aigner (Zenlr . ) äußert sich über den nieder-
bayrischen Hopsenbau und die österreichische Konkurrenz.
Tie größten Olegner der Hopfenzölle seien die Brauer,
aber die Brauereien rentierten wahrscheinlich genug.

Abg . Faller (natl . ) : I » Baden seien relativ weuig
Großgrundbesitzer , aber auch die mittleren und kleinen
Besitzer verlausten Getreide , auch ihnen bringen daher
die Zollsätze Gewinn , ebenso bedürfe es ousreickender
Vichprcise , widrigenfalls der kleine und mittlere Groß,
grundbesitzer zu Grunde ginge.

Abg . Noesickc-Tcssau (wildlib . ) ist der Ansicht, daß
auf solcher Grundlage günstige Handelsverträge nicht zu
erreichen seien . Des weiteren bekämpft er die land¬
wirtschaftlichen Zollerhölungen unter Berufung auf das
niedrige Durchschnittseinkommen der Arbeiter . Graf Po«
sadowsky habe bei seinen akademischen Erörterungen für
den Fall des Schcitcrns der Borlage eine dritte Möglich,
keit ganz übersehen . Man könne doch offenbar auch auf
Grund des bestehenden Tarifs zu neuen Handelsver-
trägen gelangen . Gras PosadowSky habe übrigens an-
gedeutet , daß die Regierung doch vielleicht die Verant¬
wortung dafür übernehmen könnte , neue Verträge ab¬
zuschließen . Damit habe heute durch den Mund des
Grafen PosadowSky das Ausland erfahren , daß die Mi-
nimalzölle eigentlich keine Minimalzölle seien ! Redner
geht dann auf den Wirtschaftlichen Ausschuß ein . dessen
landwirtschaftliche Sachverständigen zweifellos einseitig,
hochagrarisch , also parteiisch , gewesen seien . Tie Taschen
des Bundes der Landwirte seien doch sehr groß , das
zeige sich immer und immer wieder (Gelächter rechtsV
Tie Regierung bitte er , nun das Allgemeininteresse zu
vertreten.

Abg. Schwarz (b . k. P .) spricht sich gegen die Erhöhung
der Getrcidezölle aus . bleibt aber, da die Rechte ihn fori-
währciid durch Schlußrufe unterbricht und im Hause Unruhe
herrscht, aus der Tribüne im einzelnen unverständlich.

Damit schließt die erste Beratung des Zolltarifs.
Im Laufe der letzten Stunden hat sich daS Hau ? stark gefüllt.
Stach persönlichen Bemerkungen der Abgg. Speck (Ctr .)

und vr . Qertel (kons .) erklärt
Abg. Kischbeck (sreis. Vp ) zur Geschäftsordnung , daß

seine Partei gegen die Ucberwcisung des Zolltarifs an eine
Kommission stimmen werde, da sie denselben einer Kommissions-
berat !»,g nicht sür wert halte.

Präsident Graf Vallcstrem : Das ist zur Sache und nicht
zur Geschäftsordnung.

Darauf wird der Zolltarif und dar Zolltarifgesetz
gegen die Stimmen der Freisinnigen einer Kommission von
26 Mitgliedern verwiesen.

Der Präsident schlägt sodann vor, die nächste Sitzung am
Dienstag , den 8. Januar , abzuhalten mit der Tagesordnung:
Erste Lesung des Etats.

Abg. vr . Hasse (nat .-lib.) spricht in einer Bemerkung zur
Geschäftsordnung sein Bedauern darüber aus , daß es nicht
möglich sei , die erste Etalsberatung vor Weihnachten vorzu-
nchinen. Dadurch sei es ihm unmöglich gemacht, einige poli¬
tische Tagesfragen — er erinnere nur an die Namen
Chamberlai n und Szell — zu erörtern.

Präsident Graf Ballcstrem : Ehe ich die Sitzung schließe,
möchte ich Ihnen allen noch ein fröhliches und gesegnetes
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr wünschen.

Mcrc;e!Sk «rrerTöei7.
An dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land" angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Veretnssizungen und
ichnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeführt.

Freitag, 13. Dezember.
Grotzherzvgliches Theater : Gastspiel des gesamten Opern-

und Ballettpersonals des bremer Stadttheaters unter
Direktion des Herrn Erdmann . Jesniycr : „Marga¬
rethe " . Oper in 5 Akten von Gounod . Anfang 5,30
Uhr.

Zirkus Witwe Bauer : Große Vorstellung in der „Ru-
dclsburg "

. Anfang 8 Uhr.
Doodts Etablissement : Speciili ä cn- Lo ; stel » g . A sang

8 Uhr.
Marine -Bcrcin (Militär -Verein ehemaliger Marinerl : Mo¬

natsversammlung im „ Kaiserhof "
. Ansang 9 Uhr.

„ Union " . Vortrag : „ Was ist Spiritismus ?" Anfang .8
Uhr.

Verein für Gesundheitspflege und Naturheilkunde : Mo-
natsvcrsammlung im „Kaiserhof "

. Anfang 8,30 Uhr.

Ein praktisches Weihnachtsgeschenk . Wir wollen
nicht unterlassen , unsere Leser aus ein passendes Weihnachts¬
geschenk aufmerksam zu machen, welches daS Interesse jeder
Dame finden wird . Es ist dies eine Näh tisch - Näh¬
maschine, welche neben ihrem üblichen Zweck auch gleich¬
zeitig eine Zimmerzierde verbindet und daher einem längst ge¬
fühlten Bedürfnis abhilft . Der Nähtisch wurde seinerzeit durch
die Nähmaschine verdrängt und kommt nunmehr durch diese
Neuheit wieder in erhöhtem Maße zu seinem Recht. Herr
H . Munderloh in Oldenburg , Haarenstraßc b2 , der von
jeher nur immer die vorzüglichsten Erzeugnisse dcS deutschen
Gewcrdcfleißcs seiner Branche führte , hat auch den Vertrieb
dieser Nähtisch-Nähmaschinen, die selbstverständlich patentiert
sind. Hierbei wollen wir noch hervorheben , daß sich damit
gleichzeitig eine andere Neuheit verbindet , di « eS ermöglicht,das Befestigen der Endfäden ei» cr Naht selbstthätig durch die
Maschine herzlisteklen , sowie alle erdenklichen Kunstarbciten
darauf auszuführen , so daß es sich lohnt , vor Ankauf einer
Nähmaschine sich erst diese Neubeiten anzusehen, die aus unserer
einheimischendeutschen Industrie hcroorgingen.

I -
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Normal - Hemde,
Normal - Hose « .

Ganz dick « « ngl . lammwollrn«

Unterzeuge.
Xstrvnfsl !-

Unls»
--

chrvugv . ch

Strüillpks
und

Socksn,
Leibbinde«

und

Aiievirmr.
Lungen¬

schützer.
Kinder-
strümpfe

und

SMsslhühe
Sosentriiger.

Wollene Westen
mit und ohne Aermcl.

llvkv - u . Zoklafäsvlrsn.

L . öoMsen,

Langestr . 80.
Zu verkaufen
DM " Itsnsrlvi » ,

"WG
5 Mk. Neuster er Damm SS.
Zu verkaufen ein Bullenkalbs
O . Millers » Donnerschwccrstraße.

Marzipanmasse,
beste Pfd . I ,st wieder eingelroffen.

Georg Müller , Schüttingstr, 5.
Am Mittwoch trifft meine letzte

Sendung Marzipansachen ein.
Dorten von SO ^ bis 10 bunt

und schlicht.
Georg Müller » Hoflieferant.

Nadorst . Zu verk. ein schöner
Bullenkalb . H . Slhler ».

Oldenburg . Zu kaufen gesucht
eine junge, gute, nahe am Kälber
stehende Kuh . Aug . Wiirdemann,
Donnerschweerstr. 60.

Zu verk . Sofa . Rebenstr . 8.

ItssLno
vlävlldurL.

Sonntag» den 15 . Dezbr.,
abends 8 N >r. :

<P Unwiderruflich G
Hbsodi6ll8-8oir-66
des phänomenalen Suggestionistcn

E Mielke
über WLcti -8uggo8lion

iErsatz für Hypnose . »
Prall . Experimente an sich frei¬

willig meldenden Personen.
Eintrittskarten im Vorverkauf

in der Stallin gfchen Buchhandlg.
(Inhaber Herr Max Schmidt .)

Sperrsitz 2.50, 1 . Platz
1 .50, Stehplatz ^« 1 .—. (Ander
Abendkaffe erhöht).

Schüler - u Seminaristenkarlen
(nur an der Abendkaff« ) auf allen
Plätzen die Hälfte.

Verpachtung.
Tie von Hern ». Fittje bewohnte

Lrunßensche Stelle
habe zu Mai 1902 anderweitig zu
verpachten.

Edewecht. _ G . Heinje.
Billig zu verkaufen : 2 Tische , I

amerik. Wanduhr , 1 eis . Blumentisch
m . Springbrunnen , 1 eis. Schirm - u.
Aarderobenständer, l Jagdstuhl , I
eichene Truhe, 1 große Zeugpreffe,
1 Bütkerborte , I Flafchcnborte, 5
Markiesen , mehrere Teppich- und
Läuferstücke , I Hängelampe , 1 Wasser-
abguß mit Krahn , 1 Zinkbassin, 2
große Lorbeerbäume « . EäcUienstr . 9.

Jede
Hausfrau

versuche
V oi -intrsurns

. .
kurells '

.

Tasselbe verhütet da! unliebsame
Absärben und Einlaufen der Wäsche,
erhalt die wollene Wäsche wunderbar

weich , macht die
weiße Wäsche blitz-
schnell blendend
weiß und gicbt der¬
selben eine » höchst
angenehmenfrischen
Geruch.

„ Eureka " wird
von d. bedeutendsten

HauSfrauenzcit.
usw. als „ beste»
Waschmittel der
Gegenwart ' em¬

pfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eureka " ist in allen beff . Ge¬
schäften zu haben.

General - Vertreter für Bremen
und Umgegend:k. Lviplo.

Astrachan Kaviar , Pfd . 8 u 12
in Dosen von Psd . bis 2 Pfd.

Strastb . Gänseleberpasteten EMU
in Terrinen von 1 .20 an.

_ Georg Müller , Hoflieferant.
Äerband Deutscher Handlungs¬

gehilfe,, zu Leipzig.
Ttellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . großen Ausg .d.
Verbandsblätter 2 Liste m . je ca.
500 off . kauft» . Stellen .Abonncment
vierteljährlich Mk . 2.50.

und alle Arten Hautunreinigkeiten
sind Hautausschläae , wie Mitesser,
Gcsichtspickcl , Pusteln , Finnen , Haut¬
röte, Blütchen, Leberflecke re ., beim
täglichen Gebrauch von
Mebkiiltt Theerslhuiefel-Ltise
v. Bergmann L Co., Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
a. St . 50 Pf . in der Hos -Apotheke i

TmtG de» iS . Ikjbk. :

Große Worcu-
«nd SpitlMireil-

Auktion
beim Herrn Wirt Hilgen , im oberen
Saale der Markthalle am Markt,

MtM . ? mmtG

Kmtaa «U L« lii«ibei>d,
Sk -, 18, l », A.

>! !ld El . Ikjllilbkr - . z.,
jedesmal anfang . morgen » 1» Uhr

und nachm, 2 Uhr,
habe ich im Aufträge folgende Waren
gegen Barzahlung zu verkaufen und
mache ich noch ganz besonders daraus
aufmerksam,daß bei jedem Höchstgebot
unbedingt der Zuschlag erteilt wird.

ES kommen -um Verkauf : Puppen,
Eisenbahnzüge, Werkzeugkasten. Pserde-
ställe, Sleinbaukasten , Lotlospiele,
Laubsägen, Spitzen, Woll -Plüschlitzen
an Kleider, Wollsachen, Kaputzen»
Häkelgarne , Nähseide, Stickereien,
große und kleine Spiegel , sowie drei¬
teilige Spiegel , Kinder - Handschuhe,
Faust -Handschuhe, gefütterte Glacee-
Handschuhe für Tainen und Kinder,
baumwollene Strickgarne , gestickte
FestonS, Kinderkleidchen, Röckchen und
Jäckchen, Kindcrgamaschen, Baby-
Wäsche, leinene Herren - Vorhemde,
allerlei Kurzwarcn , Portemonnaies,
Strauß » und Fantasiesedern , Posa¬
menten , Haarkämme , Brcnnscheercn,
eichene Handtuchhalter usw.

E . Kümmerle.

'' csiellungen aus
Ulkihnachtsgänse. Enten,

Puter, Ach, Hasen
umgehend erbeten.

Geor g Müller , Schüttingstraße 5.
Hochfeine , wenig getrag . Damen¬

garderobe zu verkaufen.
Sonnrnstr . 2 » , 1 « tg.

Oldenburg , «rmpschle mein
Reith

von der Luhnrplate , großes Band.
I . Miller », Kl. « ahnhofstr . 4.

Hahn.
Meine

Weihnachts-
Ausstellung

bringe in gütige Erinnerung.
» . ) . strsllv.

Elite-
Specialitiiten-

Vorstellnng
vo« SiiHltk « I . ÜilNllstt.

Dir. : Osk . Straust.
LtSVl ». OORLSvlL,

Kops aus Kopf-Akrobaten.
Lsi -cks kkairr » » ,

Konzertsängerin.
L -r »ck . HsssLsolrvi ' ,

Humorist.
Spi ' tirsvi ' Osiv,

Vortrags -Soubrette.
Qvdi ».

Excentrik-ElownS.

Aiusik-Fantaftcn.

Trahtscilkünstler.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang kt Uhr.

Eintrittspreise : Sperrsitz IL5 ^L,
I . Platz 75 — Vorverkauf bis
Sonntag (2 Uhr) in der Buch- und
Kunsth. de? Herrn Cornelius Bode,
und . Union ' ( di» « Uhr) Sperrsitz
1 I . Platz 75 4.

Hahn.
Zu«, Festbedarf em¬

pfehle sämtliche zum
Backen erforderlichen
Artikel bei billigster
Preisstellnng.

» . 1 . prsllv.

kottlmü iLlle
^ imollvoi» - LxpviMlon.

knmdurx , 8tnätk »n« h>'iieh « 3
Vormitkolungvon /lnroigon »Ilvr /lrt
ru äsn g unsligslon kockiogungon.

/Ütvl'lümsl ' :
Xntilce 6e ^sn» tävcko io : l *orrsllno,
01a » uock 5letaII ; Blödel , llolr-
ockoitrervieo , ulto bunt« Xuplsr-
» ticko , Lemälckv uock blüonoo »u

lcaukeo gesucht.
s . L. L. LN «L» d « i »s,

llol -Xotiouur.

Zwischenahn.
iss findet «nr die

eine Vorstellung statt.
Deutsches

v . §tl'LU88
Art . -Tir.

! A »chsmsi - isch.
. i » i . _ _ « „ ca. ,, . ,,lci ganzen Tosen und im Anschnitt,

empfiehlt

tt . piepveZjolianns.

Giaeee-
Hand schuhe

3 Knöpfe , weiß ^5ammledrr, Hkaar
1 .75 Mk.

3 Zkruck - >lnopf , ^ awmkeder,
-h-aar 2 Mk.

3 Druck > H«opf. ln ^Lammleder,
A«aar 3 Mk.

3 Druck - >rnopf, I » Ziegenleder,
A-aar 3 .5« Mk.

3 Druck - Knopf , Kundeleder , >
Zfaar 4 Mk I

Wildlederneu. dänische
Handschuhe.

gefütterte
laeee-

vaiiijsAhk.
Winter-
t'Mösldüisk.

Meine Hand¬
schuhe zcichn. sich
durch tadellosen
Si <> au ».
Handschuh-

BonS.

6. koMen,
Langestr.

Waren-
Anktion

auf Zahlungsfrist
im Berkaufslokal

dei' '
. Mkt ll,

am
Mittwoch, den 18 . ,
Donnerstag,d. 19 .,
Ireitag , den 20 .,

u. Sonnabend , den
21 . d . Mts .,

morgen » v Uhr und nachmittag»
2 Uhr aufangd .,

ES kommen zum Verkauf:
Llridrrstoffr , Aammrt , Plüsch,
Normal - llntkyruge, Nrgm-
schirme, Lethruge, Lorsetta,
Gardinen, Portieren , Teppiche,
Tischdecken, Lallun , parchend,
Flanell , Schürze », Loftüm - u.
Iwischrnröckr u.

<Ar. Posten Puppen,
Damen - , Herren - und
Kinderschuhe und ver¬
schiedene Möbel.

Es kommen nur moderne und neue
Sachen zum Verkauf.

Fsr. Leuzner, Aukt.

Zwischen«!)».
Zum bevorstehenden Wcihnachts-

seste balle mein großes Lager in nur
abgelagerte«

tigArren
in hübschen Packungen. 25, 50 Und
100 Stück , zu Geschenken besonders
geeignet , besten» empfohlen.

H . pivpvl
-
5joll3NN8,

Zigarren- Special - Geschast.
Verk. sofort m . ,m Holstrin 'schrn

nahe Hamburg , Milchvcrk . für
S —« » «»« » Mk . p . » . — 10 Mm.
vom Bahnhof entf.

kl. hmslhxstl. K «s, !
geeignet zur

Bi «h- und Pferdezucht,
einschl . leb . » . tot . Juv . Pr . lo .

'iOOO .«c
An, ^ oc» o ^ c. Autk . ert . unter
Fsol . ru»4.

Wilh . Henning ck Eo „ Dessau.

K. koMeii,
Lailgestr . 8 « .

Ikllltli - iltttmiilke.
kkjlriikle » lllkrM.

vLMvn -

jeiötilk Lüüjtr unii LlUbii.
k sckvn - Sos«

Mt Ltriuisikllfkdkr . ÄoilS.

Tamcn - Henidcn.. .

"
Uirtslhajtö-

und

Hans-

schürzen.
wollene

« . seidene

Vti- - Llhiirstii.
Bändel - Schürzen.

Gestickte

Taschentücher.
Sämtliche Artikel sind

üverstchtlich in der Auslteüung
ausgelea t.

Schweine-
Berkauf.

Rastede . DichhändlerNordmam»
in Barel läkt am nächsten

Meiistag,
den l7 . Dezember,

nachm, -k Uhr,
bei Indorf » Gasthaus » hicrselbft:

30- Lft Stück
große mid kleine
Schweins ' ,

worunter einige trächtig«,
aus Zahlungsfrist verkaufen

I . Deg en, Aukt.

Schönes
Besitztum,

nahe der Stadt an hübscher Lage,
aus reichlich 1 2ch . -L . großem, mit
vielen jungen Obftdäumcn besetzte»Garten und neuen, vorzüglich ein¬
gerichtetem Wohnhaus « < Obrr - und
Unterwohnuug enihaltendl bestehend»
steht durch deu Unterzeichneten, der
gerne gratis jede gewünschte Au«-
lunst erteil », zum Verkauf.

^ I *« i »*r88sL,
Nechuftllr., Haarens», k.

Empfrhlk meingroßestagkrin^

Herrenwäsche.
Oberhemden schlicht 5.50 Mk.
Oberhemde » gestickt -1 .50 Mk

» MM IZsNtromckvn W» M>
in elegantester Ausführung.

Virvi -Ironnivti
mit festen Manschetten.

M ' Tie neuesten Facon» in "M>
tragen und

Manschetten.

Borheiil - k«

lt » ß LmitkiirS.

TllslhkitScher.

ArWlltte«
WM' lSpccialität de»

Geschäfts. »
Nur gute lOare, billigst gestekv,

Preise.

6 . Sovell8M,
Langestr . 80.
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Mit dem heutige » Tage beginnt unser

Sinsrni - AMckiif m Dmcii - Koiiftktloil.
Durch de« Masseneinkauf unserer 3S Geschäfte Ware« wir i« der Lage, große Menge«

Jacketts , Paletots , Kragen , Blousen
nnd Kleiderröcke

vlUtg an uns zu bringe« . Infolge der vorgerückte» Saison haben wir «ns entschlösse« , solche
mit dem asuLLdLi« nlvLnstsir Alutrs » wieder abzugebe «, so daß die Preise

geradezu auffallend billig sind

Gebrüder

Ulläslrdurs . Nur »oltz eisi -t razc!

k! irllu § M
.

ösuer.
Tireftion : Heinrich Bauer.

H « « te. Arcitag . den 13 . Tezcmber . abend» 8 Uhr:
Erste und einzigste

Lloum - unll rsroäie -vorrtellung.
Hin Abend voll » « verfälschtem Kumor.

Sonnabend , den 14 . Tezember . abends 9 llbr:

Grotze Borftellung
mir einem durchweg neuen Programm.

Tu irreren von neu engagierreu Kuustkapazitäte » , sowie Vorführung von
neue» Original - Frerheirsdresturen durch Herrn Direktor Bauer.

Zum 4 . Mal « die sensationelle Pantomime

Episoden aus dem Transvaalkriege
in 12 Abteilungen.

DorverkLuie wie bekannt._ Hochachtungsvoll Tie Direktion.

k> k. L s

ff
.

Ko» 8 lelle.
^ al ! - . ffL86l- 0oeo 8 llil 88 S.
1>3ub 6Ns'08 lN6n und Xi'aLkmsndöln.
ÖaNeln . l^ sptz - und Zm ^ na - fsigsn.
7LNN 6NdaUM- 6ak68, vk886 I'1.63 l< S 8.

„ Üekls , lr 6 i88 und dunl.
^pfe!8in6n.
llliolioladsn und KonMfön.

' <xi »osss ^ ns ^ vulil . k ' stnsls GrrulltLIsn.
I^ visv.

ltMZ68tkL88tz37 . keiMpmIm34.
Fltislj . ttb KirjlvtttS ' Ftbnk » it ? ll«sstktriü,

empneblt m bekannt feinster, ungefärbter Ware:
cervelLlvurrl — kloekvm'81 — koedmettvui' 81 .
oer. kippe. ksnelefkippeLpeer, 8peelc , setti . itstt,
Kügeldolr, - lick ci. 4 W . , gekLoed. Vedrenrüiigell.
LrLgellvur § l — kivilei — kkLv^ f. Vürsleden,

8etlin !lell -- rMswettörde.
Zkielnllki für Keihiliitki erbitte billbisß.

Zu vert.

Lür geü . LsLedtMz?
ll» rer§edle«1eoe diesige

lstsllesle eisrelses Verelses
lul«l KenosseosedLsle» bei S»r-
rrkillilg iii kror. >»b»n geben,
vergille ied von beste »d »sl
weise billiges offenes kreise
i eäem läsler vdoe iissssbme
10 Pporeni kablltt
bei iLnsdlosg »sl sffwtiiede
7>ebe . Isibior . äsrog - , ffoses-
ssff ksleletsloffe.

k . 8vlw !mgfm.

Holle » d . Liefelnede.
eine junge schwere , Mitte
kalbende K»h . H . Cordes

Zunggelelkenverein
„Gkrnkede".

Am Sonntag , den IS . d. Mts . :
^ Grotzer ^

Gesellschafts-
Abend

im vereinslolal « „ Miigge » kr»g^.
— Anfang S > , Uhr. —

Hierzu lade» ftcundlichst ein
Ter Borst »»» .
I . N »d^ »sch.

Z« belege « «. auzuleche«
gesucht.

Anruleihen gesucht per sofort aus
sichere Hypochet und prompte Zins-
zahlung 8000 Mark . Nähere» in
der CrpeLil .on dieics Blatte » .

/im 3l. Vörsmbvi-
»»«bi »v«rlich

Llodmrs ävr X.

kukllc - toilkkik
» lt »»übertroffnre « H«u»t-

trrsfer do»soooo Mn»
t»

Mar«

Mar«
100000
70000
soooo

> 0000 »»? L-
30000 - --
soooo

M « r
Edoot 1» GMUpG»

Mark
Gebot»»«

LoSprei« , »r
1 (11 « tück l0Rark)

r »n» mW kt», »0 vfg.
eat»n,U! ,lrr »eldtgSe » Ub»»h» ,

/im7. u. 8. ianusl-
Groß«

Llvdlwß ävr

LbliiM -Mskik
z»m Besten de» DeutschenBerein»

für 8 «mitat »hrmde
« it SSOo Gewinne»

«» r»««« »»»
40000 Mali
10000
4000

Mar.
« er, I . rrrff»

Mar«
IS er, m . » erUer

2000 » >L-L^
>000 Mar«

er, re . ree, «»
Mark230 o-iisa«

Losprei « n » r

1, » tKck u e»-ri)
Porto und Liste SO Pf >.

0 » n « r » >6 « dUs » HssSN
s<üln SM k?koin.

Qldr » b»rg . Aus Mai pr ver.
kaufen, evcml. »u vcrru . die früher
Wulfcrfche Befitzuug in Tonner-
'chirce . iklnt . Stuichma »».

rrveumattsmus

Oldenburg bei L. Lasest. Flora ^ :og._ _ _ l^urz c

L *L IrslSNsu
sofort »0 - LS.ooo Mk ^ »>

Ieunuue LS . tt«0 ». «»00 Wjjh . l,« ai 10- 1S.00V « k.« r„ »oo» « r. »»v 4«»» « i." . ^ Ltiutzst.»
A. xs - . , .

verlorene «nd «ächz»,
weisende Sachen.

Verloren eiu stlberne» Ärmhaud.
Legen Belohnung ab»ugeben.

Ariederikni ^ aste ^ .
Wohuuugeu.

Junger Mann erhält » oft mch
Logis. Ofenerilr . 9.

Lfe » Zu vermieten aui Bia , j
Ardeiterwoh »u»g a»f de» Grohr»
Hof, nebst Garten -, Melde- , W, - ,eu>
und Ackerland. « öfter.

Junger Mann (Beamter » iuchl >ü
Antang Januar möbl . Stube uu»
ttammrr mit Pension , am Ucbiien
in katholischer Familie . Aner.
bielungen mit Preisanoabe unter
. v . 78 « Berli » W . V« dost.
la gernd erbeten._ _

Zu verm . zum l . Mai l Wohmmm
2 St ., 2 « ., « üche und Stall.

BSichelnftr . I« .
Schön möbl. Zimmer zu vermine».

Ltaulmi « 3.

Gesucht auf gleich eine kleine

FDohnrrrrg
im Preise von ca. l2v — ISO Am
liebsten außer dem Heillgengeist.
oder Haarenthor.

Zu erfragen
La» gestraft « 8S.

Zu vermieten aus toforl ob . jp - :ei
schone Uuterwohmmg mit allem
Zubehör . Mietpreis 2iXI Mk.

Philosophenweg 8.
Eine au » b—6 Räumen bestehend«

Oberwoha »» g, möglichstmit Wasier-
leitung und Garten , -um 1 . Mai ,u
mieten gesucht. Liierten mit Preis¬
angabe unter S . 73V an die Ezped.
d . Bl . erbeten.

Z . vm. «. Arbeiter » , m. L . >. Bloher¬
felde. A . Brabhorn , Blumenitr . 20 ob.

Ges. auf Mai von ruh . Beoohamr
eine abschließbare Oserwoha . i. Pr.
300 .« Lstert . erb. Relkenür . lL»

Bakauzeu «nd Stelle»-
gefuche.

Gesucht -um 1 . Febnu » ein
akkurate» und freundliche-

LLLLvlLbU,
am liebsten vom Land « , gegen bohr»
Lohn. Frau Hei « . Ahlhor »,

Nadorstersir.
Gericht zu Ostern een

Lchreiberlrhrling.
Pape , Gerichtsvoüiicher.

Suche für kl. ländt . HaushaU m
der Nähe Oldenburgs auf sofort eine
zuverlässige Haushälter « . Offerten
unter S . 738 an die Erped . b . Bl.

E ne alte englische

ztitr -Pers .-8 kstllsDst
sucht für Oldenburg einen tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter L . 173 « an die

Bremer « »». « Lpe » . Joh . Hol « .
Breme »._ —

Gesucht aus gleich rin V^ äkche»
gegen guten Lohn.

stk. Svnlns »,
VSaschaostall »ud Platterer«

Grünestr . ls ».
Gesucht -u Ostern oder früher einen

L-vIn -llns
« aD ». elauftr » . Böllchermstr.

mittl . Damm ! 0.
Gesucht auf sofort em zuvcrl

kt» echt von 13—18 Jahr . f. « rauere,. .Landwirtschaft und
3wtsch « . aft». I « . Sasha ^ »-

Gesucht zum l . Ma » nn Mädche ».
weicher auch etwa » kochen kann.

Näheres » . J «»ft« . Markt 22.
Teichst» cke» b . Elsfleth . Gef aus

Mai e. kl. Magd g. g . L Ur . Säger.
Gesucht -u Ostern e,n

Lehrling
»u aunedmbaren Dedingungeu.
_ I . Rr »kr» se»r . , Barel.

SIsstettzl Gesucht zu L ' i .-rn oder
Mat em Malerlehrlnm.

B . « estels.
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3. Beilage
M L90 der „Uachnchtcn für Atadt uad Land " vom Fl' citlig , dta 13 . Dt) tlnber 1901

Hldenburgischer Landtag.
* Oldenburg , 12. Tczember.

S . Litzimg.
Am Regierungslische Sxz Minister Millich , Geh.

Staatsräle Ruhstrat I und II . Finanzrat Wöbs . Ober,
drichgräfeTenge . Geh. Ober -Reg . -Rat Zedeliu » . Reg . -Rat
Scheer , Assessoren Tenge , Münzebrock und 2te >».

Ter Präsident , Herr Konsul « roß -Brake . eröfsnete
um lO Uhr die Sitzung . Auch Verlesung der Protokolle
und Eingänge , sowie zweier Tauktclegrainnie vom Groß-
Herzog aus die Gratulation deö Landtage » zur Geburt
der Prinzessin und auf die Huldigung des Landtags,
wurde der Stenograph , Herr Pros . Ahnert -Tresden,
der die Verhandlungen dieser Landlagsversainminng
stenographisch aufnehmen wird , vorgcsiellt.

Sodann trat man in die Tagesordnung ein.
Vorlage 1.
Die Vi»f«hrung einjähriger Aiuanzperioden.
Aus Grund erneuter Erwägung hat sich die StaatS-

regterung entschlossen, dem wiederholt vom Landtage ge«
stellten Ersuchen um eine Vorlage , durch welche, unter
Beibehaltung der dreijährigen Wahlperiode des Land¬
tags , die jährliche Berufung eines ordentliche » Land¬
tags und die Umwandlung der dreijährigen Finanz-
Perioden in einjährige bestimmt wird , zu entsprechen.

Ter VerwaltungSausschuß beantragt An¬
nahme der ganzen Vorlage . (Berichterstatter Abg.
Tantzcn . ) Tic in der Vorlage enthaltenen Gesetzent¬
würfe , mit deren Einbringung die Regierung den seit
18tV in jeder Finanzperiode dringlicher und mit mehr
Stimmen geäußerten Wünschen des Landtags entspricht,
wurden vom Ausschüsse mit Gcnugthnnng ausgenommen.
Ter Ausschuß schließt sich der Begründung der Regierung
in der Forderung nach Bevollmächtigung zum Verkauf
von Staatsarcal auch für Jndustriezwccke (in eiligen
Fällen ) an , wünscht dagegen den durch Annahme der
Vorlage außer Thätigkeit gesetzten ständigen Landtags«
auSschuß weiterbestchcn zu lassen . ES wird dafür mit
den Ministern eine Form , die durch die Gcschäjtsordnung
zu treffen ist, vereinbart und der Landtag um seine
Zustimmung ersucht, daß um eine dahingehende Vor¬
lage a » den nächsten Landtag die Negierung ersucht
werde . Mit der Absicht der Regierung , das Gesetz am
1 . Januar 1906 in Kraft treten zu lassen , ist der Aus¬
schuß einverstanden . Ta es eine Aenderung des Ttaats-
grundgesctzes bedingt , muß cS von zwei auscinander-
solgenden Landtagen , zwischen denen eine Neuwahl liegt,
beschlossen werden . ,

Abg . Tantzcn weist aus die Wichtigkeit der Vorlage
hin und darauf , daß sie eine Erfüllung lang-
jähriger Wünsche des Landtags bedeute . Referent
betont besonders die künftig besser zu wahrende not¬
wendige enge Verbindung und Beziehung unserer Fi¬
nanzen mit denjenigen des Reiches , ferner die fortan
mögliche beschleunigtere Erledigung mancher gesetzgebe¬
rischen Ausgaben unseres Landes . Referent glaubt , daß
der Gesetzentwurf dem Lande zum Woble gereichen wird,
und es geht auch klar aus der Einbringung der Thcck-
sache hervor , daß die Regierung dem Lande entgegen-
kommcn will selbst auf Kosten alter , ihr liebgcwordener
Einrichtungen . Ein gutes , glückliches Linen für ein ge¬
deihliches Zusammenwirken von Negierung und Volks¬
vertretung erblicke er in der Vorlage.

Abg . Schröder spricht ebenso seine Befriedigung über
die Vorlage aus . Er erblickt mit dem Referenten in der
Annahme derselben einen Wendepunkt in der Entwickelung
unseres Landes und hofft , daß die Regierung fortan bester
als bisher imstande sein wird , schnell notwendige Maß¬
regeln zum Wähle des Landes zu ergreifen . Aus einem
Passus der Vorlage schließt Referent , daß die Regierung
fortan der Hebung der Industrie mehr Ansmerksamkeit
zuwendcn wird , und ist damit sehr einverstanden . Es
kann auf diesem Gebiete in der That noch vieles geschaf¬
fen werden , wir haben hier im Lande erst schwache Ansätze
zu einer Industrie , und die häßliche Kehrseite des In¬
dustriestaates ist uns zum Glück noch unbekannt . Mit der
Hebung der Industrie an der Weser und anderen Plätzen,
und mit der Entwickelung der Städte im allgemeinen
wird auch, davon ist der Referent überzeugt , unserer
Landwirtschaft mehr gedient , als mit dem Schutze
durch das Reich. (Bravo !) Aber er vermisse in diesem Punit
das nötige Selbstvertrauen der Regierung und ein ge¬
wisses Traufgehen des Finanzministers , denn bis zum
Inkrafttreten des Gesetzes währe die Zeit zu lange , i.ö
Jahre . ) Referent glaubt , daß das Gesetz schon am I . Ja¬
nuar 1904 in Kraft treten könne, also zwei
Jahre eher , als beabsichtigt , und stellt einen ent¬
sprechenden Antrag. Es wartet u . a . auch die
Steuerreform auf die Bearbeitung durch das Finanzmini¬
sterium , und noch andere Aufgaben , die können aber erst
nach Inkrafttreten der Vorlage gelöst iverden , deshalb soll
der Zeitpunkt des Inkrafttretens so nahe gerückt werden,
wie nur irgend gesetzlich möglich ist . Tie dadurch not¬
wendig werdende Ausarbeitung des einjährigen Voran¬
schlages wird ja keine Schwierigkeiten bieten , und ein
Hindernis im Staatsgrundgesctz liegt nicht vor , das Mi¬
nisterium wird wollen und auch können, daraus ver¬
trant Referent . In humorvoller Weise bittet Abg . Schrö¬
der alle maßgebenden Faktoren . Regierung , Landtag und
Ausschüsse, mitzuarbeiten an der Beschleunigung der Gc-
setzwcrdung der Vorlage , und beantragt namentliche
Abstimmung.

Abg . Meyer -Holtc , der jahrelang gegen ähnliche Be¬
strebungen . wie sie die Vorlage in die That nmsctzcn will,
protestiert hat , will jetzt diesem Entwürfe zustiinmen . ob¬
gleich er glaubt , daß mit zweijährigen Finanzperioden
auch auszukommen wäre . Referent tritt aber dem Abg.
Schröder in seinen industriefreundlichen Ausführungen
entgegen und wünscht alles gethan zu wissen , daß Lide » ,
bürg in erster Li nie ein Agrarstaat bleibe , und daß
seiner Grundlage , dem landwirtschaftlichen Ge¬

werbe , Hilfe und Stütze zu teil werde , obgleich er eme
blühende Industrie auch für notwendig hält.

Geh . LlaatSrat Ruhstra « I geht auf die Wünsche des
Abg . Schröder bezüglich der Ausstellung des einjährigen
Voranschlages ein . Ter Minister erklärt aus d .iS Bestimm¬
teste, daß er die Verantwortung für eine solche Arbeit nicht
übernehmen könne . ES lägen im nächsten Jahre so viele
andere Arbeiten vor ( Eiseilbahnvorarbeiten , Reorganisa¬
tion der Vauverwaltung . Einrichtung eines VenvallnngS«
gcrichtS usw . l , daß ein doppelter Voranschlag unmöglich
auch noch auszustcllen sei. Tie Regierung hat auch de»
Wunsch, de » Zeitpunkt zu beschleunigen , deshalb ist die
Vorlage gerade diesem außerordentlichen Landtage vor«
gelegt worden . Nun Ivmnien Sie uns auch entgegen und
nehmen Sie den Antrag des Abg . Schröder nicht an . Ich
wenigstens werde ein solches Gesetz nicht gegenzeichnen.

Abg. Frhr . v. Hamme » stein hebt die Bedenken her¬
vor , die die Vorlage vom Llandpuntl der Freunde der
Landwirtschajt aus errege , und betont , dag die durch
die einjährigen Finanzperioden sich einsiellcndc ver¬
mehrte Arbeitslast der Abgeordneten die Zahl der Be-
russparlaincn tarier im Landtage steigern und die
Vertreter der produzierenden Stände zurückdrängcn werde,
was wahrscheinlich nicht zu begrüßen tei . Referent
wünscht d »e Beschleunigung der Vorlage nicht , namentlich
auch deshalb nicht, weil der neue Kurs in Birlen-
seld und vor allem der neue Präsident - lhlhor»
sich der aUgemcinstcn Zufriedenheit der Virkenselder er¬
freuen.

Abg . Fnnch tritt Abg . Schröder wegen des Vorwurfs
des Zauderns im Verwaltnngsausschnß entgegen und be¬
zeichnet leine bezüglichen Ausdrücke (Es habe sich dort
der „üncillu !' cunetslor " cingeiiiilet) als unkoüegialisch.

Abg . Jürgens bittet , den Abg . Schröder nicht miß-
zuvcrstehcn , der habe seiner Meinung gach die plötzliche
Umwandlung unseres Agrarstaais in einen Industrie¬
staat nicht befürworten wollen . Wenn der Regierung
zu einer solchen Absicht durch diese Vorlage die Mille!
an die .Hand gegeben wären , würde Redner dagegen sein.
Tie Vorlage ist im Lause der Debatte in eine mißliche
Lage gereuen , und cs sieht dem Anschein nach ja jetzt
beinahe die Gesahr einer Kabinettslrisis bevor . Redner
klärt dann ein Mißverständnis aus zwischen dem Minister
und Abg . Schröder und sucht die Meinungsverschiedenheit
zu beheben . Tenn es liegt insvlge der nomraverse zün¬
den beiden die Gefahr vor . daß das , was alle wünschen,
nun doch nicht zu stände kommt.

Abg. Hoher ist kein cntschcedencr Anhänger des ein¬
jährigen Etats und meint , eine Kürzung der Landlagsarbeir
iverde nur daun einlrclcn , wen» es »ach Aenderung der
Geschäftsordnung möglich sei, gewisse Aufgaben des Parlaments
nicht erst dem Ausschuß zu überweise», sondern sie direkt im
Plenum behandeln zu lassen. Redner bittet , die Geacn-
sätzc zwischen Landwirtschaft und Industrie nicht
zu verschärfen, - nur wenn beide ErwcrbSarte » bei nnS
blühen, kann unser Land gedeihen. Redner kan » nach den
Ausführungen des Ministers nicht mehr für den Antrag des
Abg. Schröder stimmen.

Abg. Tanhen : Abg. Schröder vermißt freie Bahn für ^
die Entwickelung der Industrie — eine w . clerc Konzession als
die gemachte kann der Ausschuß aber nicht mache » , nämlich
die , die Industrie mit der Landwirtschaft bezüglich der staat¬
lichen Fürsorge glcichstcllc » .

Abg. Wentc : Für die Landwirte unter den Abgeordneten
würden die einjährigen Finanzperioden bezügl. derEniberusnngS-
zc . l »nr günstig sein . Redner ist gegen die Indnstrie-
chwärinerei des -Abg. Schröder und kann seinem Anträge auch

nicht beilreten ; er weist aus die immer schwerer drückende
Leulcnot ans dem Lande hin.

Abg. Schütz hofft von der Eiuiührung dcS Gesetzes eine
Erleichterung der Arbeiten der Abgeordneten . Noch mehr
würde diese durch eine vcrnünstigc -Arbeitsteilung begünstigt,
nämlich dadurch, daß die Wahlkreise geregelter an den Aus-
chufiarbciten beteiligt würden.

Abg. Q.uatmann wird für die Vorlage mit noch
besserem Gewissen cmtrcten können, wen» die Ansicht des
Abg. Wcuke wahr wird , daß sie den bäuerlichen Abgeordneten
die Laudtagsarbcit erleichtert. Redner redet einer ruhigen
Entwicklung der Industrie das Wort , so daß sie nicht das
platte Land entvölkere. Sie muß sich stets auf eine gesunde
Landwirtschaft stütze » , dann bleiben die Verhältnisse gesund.
TaS Berussparlamcntaricrlu »« ist durchaus nicht zu iörbcrn.

An der ferneren Debatte beteiligen sich die Abgg. Mencr-
Holte , Hoyer und Willen. Letzterer bittet den Abg.
Schröder , im Interesse dcS in dem Gesetze enthaltenden durch¬
aus Wünschenswerten , seinen Antrag zurückznzichcii.

-Abg. Iverde « tritt für den -Aiisschußaulrag cm und
gegen die Betonung der Gegensätze zwischen Landwirtschaft
und Industrie in unser,» Lande.

Abg Schröder : Es war nickt meine Absicht , hier eine lange
Debatte hcrvorzurufcn , sondern ich wollte nur daraus Hinweise » ,
daß die Regierung der energischerenEntwickelung der Indiislric
einen freieren Weg eröffnen möge, so daß unsere Städte einen
blühenden -Aufschwung nehmen könnten, da dadurch die La »d-
wirtschasl nur gefördert werden kann, denn tenicssallS wird
die industrielle Entwickelung Lldcnburgs schon lo ichncll ins
Schädliche » inschlage » , wie in einigen preußischen Provinzen.
Wenn aber sein Anlrag so wenig Gegenliebe finde, so »iehe
er ihn gern zurück, er habe erreicht, wäs er wolle. Redner
weist dann noch die -Aciisierlmgcn des Abg . F » » ch zurück.

Ein Schlußantrag wird abgc lehnt.
Nach kurzen -Ausführmigcn der Abgg . Quatmann,

Jungbkut , Tohin und dein Schlußwort des Bericht¬
erstatters Tantzen stellt der Präsident die Ersüllnng der
gesetzlichen Vorbedingungen zur -Annahme der Vorla -, : seit.

Sodann wird die ganze Vorlage rinsti innig an - !
griiounnrn . !

Nun niuß sie noch einmal vom nächsten Landtage bc - s
schlossen werden , » nd erst dann kann sic G . sctz werden, was . »
ivic aus den Pcrhandliliii - kn hcrvoegcht, siir den l . Jan. 1906 ^
in Aussicht genommen nt.

Verlage 2.
Ap') rinne i» der Wcstergaie.

Ter Weserarm „Westergccke" bei Weserdeich im « inte

Elssleth von Woitjen Loch bis piepettdanimcr siel M
deraiiig verschlammt , daß den Eingesessenen von Weser-
dc- iä , die Bearbeitung ihrer wirischaslliche » Betriebe ans
den Wesersanden erschwert reip . unmöglich gemacht wird.
Tie Herßellnng einer Fahrrinne i » der Westergccke tsr
drilloeildeS und die Negierung beantragt die

Zustimmung des ^.' andlagZ siir die dazu nbrtgen , auf
7äO" Mart verans .hliiglen Kosten , die dein Weserbaufond»
zu entnehmen sind . , , , ^ ^ .

Ter Finanzausschuß, Berichtersialier Wenke,
beai ' tragi die A n n a h m e der Vorlage . . . .»'Abi . Vhlhov » H i >Ui' aivecw » ip stellt eine vermehrte Ver¬

schlammung des Sihmalcaflell r -Amieillicss insolge der Weier-
lorreltio » , est uns wc . ,l ach die Gefahren hi » , die den -schissen
beim -Auslaufen aus d . ui Scrohanj - r Tics ineuer Kaicali drohen,
und erwähnt »och cm -ge andere llebelstäude. Beschwerden
dieser Art möge die Regarmig durch einen -schiisabrtskundigcn
priisen lassen und srenudlich behandeln , da e» sich um ein¬

schneidende Mißilände handle.
Tie Vorlage ivurde alsca .i » angenommen.
Zn -.' iorlaae l '

1vc »ici»schastIin>eS Tbevlimdesgerllcht
für das .Herzog,um » >>o aas , ,ar . e . Lippe-
Lchanmbarg betr . , beantragt der Finanzanöscbu » (Bericht¬
erstatter M e >, e » Holle ) , die nachträgliche Zustimmung des

Landtags , die erteilt wird.
Vorlage 5> Tie Regierung beanlragi . der Landiag

wolle bei vorläniiger Ansreäiierhaltung der unter Nr.
IR » des dem Gesetze für das Gros,Herzogin » , Llvenburg
vom 9 . April ll -Ol , betresjend das Gehalt, - Regnlnlio
sür bei , Zivildienst , deigesuglen Gelinlis -Reznlativs ge-
irossenen Besiiniinnngen der Slaatsregiernng die Er«
inächttgnng erteilen , im Falle eintrelender Vakanz ui
der Sielle des

Hochliniibcmntcu dcS Aürstciitinn » Liibetf,
zur Wahrnehmung der Gesch . t,ie vesjelv . a eine » Bau»
ausschcr anznslellen , deisen Gehalt ans l 400 bis l '.ocX)
Mark mit Znlagefrislen von zwei Jahren , nach Er¬
reichung eines Gehall - von 2"«>o Mark von drei Jahren,
soniii nick Zulagebelrägen von 2 -x » Mark zu bestimmen
ist . Tlirch diese Vorlage «oll mit der Verwirklichung der
in Aussicht gestellten Beainteuvermindernng begonnen
iverden.

Ter Finanzausschuß , Bericluersiaiier Abg . Titt » ier,
beantragt A n » ah m e cer Vartage , die ausgesprochen wird.

Vorlage Insolge oer Stiirmjlnt vom 27 ./28 . Jan.
d . I . litt die

Bedcichittisi der Ltrulimiser Plate
dermaßen , da » die ^ i.-.-eeheeslellang rin , ,umme von
GMOchl Marl ersorderie . Tie Regierung halt es sür billi " ,
diese Kosten nicht den Packiiern anfzucrlegen , sondern sie
ans die Landeskasse zu übernehmen , wozu sie die Zu¬
stimmung des Landtages beantragt.

Der Finanzausschuß, Berichierstalter Abg.
Schröder, beantragt : Ter Landtag wolle i . cki daniic
einverstanden erllären , daß die durch die Wiederhersteliung
des insvlge der Stiirmllnl vom 27/2K . Januar 19M de-
icliädigicn Teiches aus der strohanser Vlaie e-nistandene»
-Ausgaben im Betrage von bRL >,üt Mn » ans die Landcs-
kasje übernommen werde » und diese Summe zu Para¬
graph 219 des Voranschlages der Ausgaben der Laiides-
Iaj,e pro l 'Rxi .

' I '. » , .' iiachlrüglictz zur Verfügung zu stellen.
Ter Landtag beschließt demgemäß.
Abg . 'Ahlhorn Harlwarderwnrp bezeichnet die Vor¬

lage als de » Anssluß eines guten Herzens , iragt aber , wie
solche Schäden in einem Jahre habe » entstehe » lonnen?
Er glaube , daß man von einem dewährlc - n Grund ' atz im
Teichban ( streckenweise abwechselnde Innen - und Anßen-
aufhöhung ) abgegangen ist.

Abg . Fürgcn » fragt an , wer die BedcichnngSarbciien
geleitet habe . Er meine , das müsse allein die Baubehörde
thnn dürfen , hier habe es wahrschetnliih die Tomäncnin-
spektion unter sich gehabt.

RcgiernngS -Assessor Liein erklärt das Zustandekom¬
men der Vorlage aus Gründe » der Besonderheit des lin-
glüclsjalles , und weil man aus Erhaltung der iemgen
Pächter bcdacbt sei . Ans die Frage des Abg . Jürgens er¬
widert er , daß die Tvinäncninspeklion die Arbeiten ge«
lecket habe.

Abg . Jürgen » tritt dieser Belastung der Tomnncn-
Jnspckiion entgegen und will derartige Arbeiten von s,nh-
knildigcr Seite , also durch die Baubehörde , beansjichtigt
wissen.

Geh . SiacckSrcck Ruhsirat I : Leider sind heilte die ei-
gcnklichcil Referenten snr diese Materie abwesend . Tie
beabsllhiisiic Reorganisation der Bauverwackung wird ge¬
eignet scui . den vorgcbracbien Klagen abznhelsen.

Abg . - lhlhorn meint , die Pächter der Plate lresie anch
gcwisse Schuld an den Schäden.

Tie Vorlage wird angenommen.
Vorlage 7 . Tie Regierung beantragt , der Landtag

wolle sich damit cinvernanden erllären , daß dein Gel ..
Schulrat Tr . Menge in Lidcnbnrg snr die Wahrnehmung
seines Nebenami -- als

Referent beim Ltnnt «>»iiuisterimn
sür die Angelegenhei . e » oec nicht zum Bereiche de«
evangelischen O b c r s cl , u l k o l I ea , u in ü in Ol¬
denburg gehörigen höheren Schulen vom 1.
Januar 1902 a » eine lährlichr , nicht Pension »fähige Vcr-
güiui -. g von OG » Mark aus der Zeickralkassc des Großhcr-
zoglnms gezabll iverde , womii er im Höchstgehalt einein
vertragen » » » Rot bcim '

Staalsminißcrinni gleichkäme, ans
der Zeickralkajse - » bewilligen , da der Bcanckc siir das
ganze Geoßherzeglum ihäiig ist.

Zu der Vorlage bemerkt der Finanzausschuß zBerichl-
ersiaiier Schröder) zunächst se >» volles Einverständnis
mit der Einrichiung , erklärt sich aber als prinzipieller
Gegner von Fnnklloiiszulage » gegen die Bewilligung
r - nc-r l-cjondcie », Vergütung von o»w Mark an de » Geh.
Snnlre . c Tr . Mcnge . unter dem Bedanecn . daß durch
Betonen seine - gniudsäiclichen Standpunktes ein ver¬
dienter Beamter beirossen wird . Ecue Minderheit will



die Bewilligung in diesem Ansnahinefalle auSsprcchcn,
sieht aber , da sie prinzipiell der Mehrheit zustimmt,
davon ab. eine » Antrag zu stellen.

Geh. Staaisral Rulisirat II hält eS nicht für mög¬
lich . die Haltung des Landtage -; umzusiimmen . Trotzdem
walle er folgendes beincrken : Tie geringe Größe unseres
Landes bringe es mit sich, bah verschiedene Aemter
rusainmengelegt werden müssen , da sich » i !,t für alle
selbständige Beamte sinken . Und dann müssen eben die
dadurch mchrbelasteten Beamten auch besonders entschä¬
digt werden . Einige besondere Vergütungen werden siet .-
in den Kehaltsregnlativen besteben bleiben »lüften . E
aiebl eine Normaidesck'äsiigungszcit und eine Ruhezeit
für alle Beamten , und was an Arbeit darüber IftiiauS-
geht , muh natürlich vergütet werden . Tie Bezeichnung
„ Funktionszulage " ist ganz falsch, es inüstle Schadlos-
haltung für eine lürzung der notwendigen Ruhezeit
heißen . Im Jntciejsc der Gerechligleit und Erhaltung
der Arbcitsfreudigkcit der Beamten muß die Negierung
auf ihrem Standpunkt beharren und die Annahme der
Vorlage betin .oortcn.

Abg . Gramberg gehört der oben erwähnten Min¬
derheit an . Er weift daraus hin , daß wir mit dem
Sbstem der Funltionszulagc noch nicht geluochen haben,
also hier auch ruhig noch eine Ausnahme machen können.
Redner kommt dann ans die Verdienste des in Rede
stehenden Beamte » um die gewerblichen Fortbildungs¬
schulen im Herzogtum , deren wir wohl in Bälde über
40 haben werden . Redner begründet daraus seine ab¬
lehnende Haltung gegenüber dem Ansscbnßantrage.

Abg. Hollmaiin beklagt sich, daß das Oberschulkollc-
gium kürzlich noch den Lehrern die Thän ikeit an den
Fortbildungsschulen auf dem Lande untersagt habe . Nenn
das Verbot bestehen bleibt , so müssen die betr . Schulen
emgehcn , da keine anderen Lehrkräfte zu haben sind.

Abg. Jürgen » spricht die vielfach geäußerte Meinung
aus , daß der Bestand des Ministeriums an Beamten , na¬
mentlich an Vortragenden Räten , durchaus genüge . Er
sei für eine Reorganisation des Ministeriums im Sinne
einer sachlichen Berichterstattung für die einzelnen Res¬
sorts , jedoch nicht durch die Vermehrung der Beamten , son¬
dern nur durch eine Verschiebung . Tie Mehrheit des Aus¬
schusses versagt dem betr . Beamten die Zulage lediglich
aus prinzipiellen Gründen . Für die Aussicht über die
gewerblichen Fortbildungsschulen werden Mittel in den
nächsten Etat eingestellt werden können.

Abg. Frhr . v . Hauimerstrin ist der Meinung , daß die
vom Jusnzministcr vorgctragencn Anschauungen in der
Zulagcnsrage alle hier herrschenden Grundsätze über Be¬
amtenbesoldung umnürzen.

Geb. Slaatsrat rliuhstrat II wendet sich scharf gegen
die Aeußcrung des Abg. Frhr . von Haiiiiiierßeiii und zieht
aus den Ausführungen des Abg. Jürgens die Folgerung , daß
die Regierung vom nächste » Landtage Mittel zur Bcaussichli-
gung der Fortbildungsschulen fordern könne. Tiefe müßte
aber dcch wieder einem Beamten übertragen und — vergütet
werden, also sei Abg. Jürgens , wie schon Abg. Grambcrg
konstaltert habe, inkonsequent, indem er die Einstellung von
Mitteln snr die Fortbildungsschule » anrcgtc.

Abg. Wiikcn und M . pcr -Holie begründen den Ans-
schnßcmtrag, letzterer mit Humor die 'Angelegenheit der Aus¬
hebung des Amtsgerichts Tanime streifend.

Abg . Jürgens weist den Vorwurf der Inkonsequenz
zurück . Er habe nur eine Anregung geb -n wollen mit seinem
Vorschläge.

Abg. T .natman » befürchtet, daß die geleistete Arbeit , die
unter Verleihung der Fnullionszulage einem Beamten über¬
tragen wird , darunter leiden könnte.

Abg. Gramberg bleibt dabei, daß die vom Abg. Jürgens
befürwortete Bewilligung von Mitteln eine indirekte Fimk-
lionszulage sei.

Ter Ansschußantrag wird angenommen und damit die
Regierungsvorlage abgclchnt (mit 27 gegen 5
Stimmen .)

Vorlage 4 . Tie Anwendung de?
Gchaltsrcgnlntivs für de» Zivildicnst

läßt einige Härten zu , wenn ein Beamter bei Versetzung
in eine andere , wenn auch nicht mit höherem .Höchstgehalt
dotierte Stelle durch Unterbrechung des Laufs der Zu¬
lagen im Gehalte geschädigt wird , was um so weniger
beabsichtigt wird , da cs sich meistens um eine Beförderung
handelt . Ter vorliegende Gesetzentwurf will diese Unzu-
träglichkciten beseitigen , indem er bestimm », daß die Zeit
jcit dem Tage , an welchem der betr . Beamte das Höchst¬
gehalt seiner früheren Stelle erreicht hat , in die Zulage«
frist der neuen Stelle eingerechnet und ihm nach Ablauf
der letzteren , oder , wenn sie bei der Versetzung schon ab-
gclansen ist , sofort bei der Versetzung , die erste für die
neue Stelle vorgesehene Zulage bewilligt wird . Tie An¬
rechnung auch auf etwaige fernere Zulagen zu erstrecken,
dazu scheint kein Grund vorznlicgcn . Auszuschlicßeii wären
diejenigen Fälle , in denen das Aiisangsgehalt der neuen
Stelle das bisherige Höchstgehalt um mindestens den Be¬
trag der in der neuen Stelle zu gewährenden ersten Zu¬
lage übersteigt , da dann schon von selbst eine angemessene
Aufbesserung eintritt.

Ter Finanz -Ausschuß , Abg . Willens, beantragt An¬
nahme der Vorlage , die ausgesprochen wird.

Vorlage 9 . Tie Besetzung der
wiflenschaftlichen Lehrerstellenan der grostherzoglichen

Navigationsschule in Elsfleth
ist in letzter Zeit auf Schwierigkeiten gestoßen , weil unter
den durch das Gehalts -Regulativ gegebenen Bedingungen
tüchtige Lehrkräfte nicht zu gewinnen waren . Nachdem
die Gchaltsverhältnisse der Oberlehrer an den Gymnasien
eine wesentliche Verbesserung erfahren haben , fordern
aus nahe liegenden Gründen solche zum Eintritt in den
Lehrkörper der Navigationsschule bereite Lehrer , welche
ein volles LberlehrerzcugniS besitzen — und ocrartigc
Kräfte müssen im Interesse der schule in erster Linie
berücksichtigt werden — Gleichstellung mit den übrigen
Oberlehrern . Bei dieser Sachlage hat eS sich bei der
letzten Anstellung nicht vermeiden lassen , dem Inhaber
der Stelle u . a . vorbehaltlich der Zustimmung des Land¬
tags zweijährige Zulagcfristcn zuzusichern . Nach solchen
Erfahrungen erscheint es unerläßlich , demnächst die Ge¬
hälter des Tirektors und der wissenschaftlichen Lehrer
an der Navigationsschule neu zu regulieren . Fürs erste
genügt es , die Zulagesriste » ans zwei Jahre cibziiküczc» ,und diesem Zweck soll der vorliegende lvesetzciitwurs
bienen.

Ter Finanzausschuß , Abg . Willen, beantragt An¬
nahme der Vorlage , die beschlossen wird.

Vor ' iqe l <>. Tie Reaierniig bean ' ragt,
das Hl hnstSreonlntlv für dnS Lehrerseminar

in Oldenburg
daliin abznändern , daß die zwei vorgesehene » Hilislehrer-
steuen iedc mit einem ordentlichen Scininarlchrer besetzt
werde» können.

Ter Finanzn isschnß , Verichier 'iatter Abg Willens,
beantragt Ab lehn ung der Vorlage , da man mit der
Regelung der Sache warten will bis zur Einrichtung der
c . Seminarklasse , bezüglich der im nächsten Jahre dem
Landtage eine Vorlage gemacht werden soll.

Gen . Slaatsrat Ruhstrat H erklärt die Tringlicbkeit der
Vorlage mit einer Zwangslage des Lbcrschulkvllcgimns, die
jetzt zu dem Zustande geführt hat , daß man eine der Stellen
mit einem Hilfslehrer hat besetzen müssen, dein man zwei
Filnklionsznlagcn geben müsse . Er bitte, diesem Zustande ein
Ei .de zu machen durch Annahme der Vorlage.

Abg. Slhlhorn -Qstcrnburg hofft, daß die Angelegenheit im
nächsten Ja ! ee endgültig geregelt wird . Er spricht sodann
gegen die Einrichtung der Hilsslelirerstcllcn am Seminar in,
allgemeinen. Ter bisherige Inhaber der erwähnten Stelle ist
wegen der Aussichtslosigkeit seiner Stellung in bremische
Tienste übergclrcle» . Ter Ticnst als Hilfslehrer gcliörl zu¬
dem nicht zu den aiigcnchmsten Obliegenheiten. Redner
weiltet sich gegen den zeitlich zu umfangreichen Musikunterricht
am Seminar.

Abg. Vurlage weist auf eine » Widerspruch zwischen den
Ausführungen des Munsters und denen des Berichterstatters
Abg. Wilken hi » , worauf dieser seinen Irrtum zugiebl, Abg.
Burlage aber infolgedessen gegen den Antrag zu stimmen
erklärt.

Ter Antrag des Ausschusses wird angenommen , die Re¬
gierungsvorlage also ab gelehnt.

Schluß der öffentlichen Sitzung gegen 1 ' /, Uhr . Es folgt
eine vertrauliche tzwei Vorlagen ».

Nächste Sitzung Dienstag . 17 . Tez.

Petition dcS Gemciiidcrats zu Tiuklage. In der
bekannte» Petition dcr Tamincr gegen Aufhebung des dortigen
Amtsgcrichls schlage » sie vor, Tiuklage dem Amtsgericht
Tamme mit zu unterstellen . Tagcgcn verwahrt sich Tinklagc
sehr energisch, indem cs ausführt , daß alle seine Interessen
cs nach Vechta hinivcise» und nicht nach Tamme.

Ter Finanzausschuß, Berichterstatter Abg. Qnat¬
iv a » n, beantragt , taS Gesuch der verwitweten Frau Amts¬
richter Eilers zu Vechta um Weitcrverlcihung der Unlcr-
fiütziiiigsgclder für ihre kranke Tochter der Negierung zur
Erwägung zu übergeben.

Selbständiger Antrag des Abg. H . Roper, unter¬
stützt durch die Abgg. Funch, Melier (Holle ), Schröder,
H. Jürgens , Tohni , Sommer und Tittmer , der Landtag
wolle beschließen , die Großhcrzogliche Skaatsregicruiig zu er¬
suchen , de » Anschluß des Fürstentums Lübeck an die
s ch lcs wig - ho l stein ische Lau dscha st zu erstreben, auch
wolle der Landtag seine Zustimmung dazu aiissprechen, daß
zu diesem Zwecke eine Garantiesumme von 50000 Mk ., wie
vom Provinzialrat bereits beantragt , zur Verfügung gestellt
wird . — Begründung: Nachdem die schleswig-holsteinische
Landschaft den Anschluß des Fürstentums Lübeck genehmigt
hat und die gestellten Bedingungen bereits mit Vertretern der
Landwirlschailskanimcr verhandelt worden sind und zu einem
Einverständnis geführt haben, der Provinzialrat sich einstimmig
gutachtlich für den Anschluß ausgesprochen, und cs von den
Bewohnern des Fnrsicnluins , insbesondere den Landivirten,
dringend gewünscht, so bald wie möglich diesen Anschluß her-
gcstcllt zu scheu.

Ter Verwalt u n g s a u s s ch u ß, Berichterstatter Abg.
Gcrdes, beantragt zu Vorlage 15 , Errichtung eines Amts-
und Amtsgcrichtsbczirkes N ü sr r i n g e n . Annahme der Vor¬
lage mit der Aclldcrinig, daß Art . 8 wie folgt lautet : Dieses
Gesetz tritt , soweit cs die Bildung eines neuen Wahlkreises
bezweckt , am I . Juli 1902 in Kraft ; die Zeit seines Inkraft¬
tretens im übrigen wird durch Verordnung bestimmt.

Tie näheren Anordnungen zur Ausführung dieses Gesetzes
erfolgen im Verwaltungswege.

VkrjcilhiilS tmpsthltiisivkrtkrZiigeiWriftkn.
Im wesentlichen ein Auszug aus dem Verzeichnis der

„Vereinigten deutschen Prüfungsausschüsse "
. Vollständiges

Verzeichnis im oldcnburger Schulmuscum und in vielen
Buchhandlungen des Landes . Ein wesentlicher Teil der
empfohlenen Bücher findet sich in der Jugendschriften-
Saiiimlnng dcS oldenbnrger SchulmuseumS . ES ist
dort seit dem 4 . Dezember eine kleine Aus¬
stellung wertvoller Jngendschriften veranstaltet , wozu
Eltern , Lehrer und Freunde der guten Sache hiermit
srcundlichst eingeladen sind . Tas Museum ist bis zum
24. Dezember am Mittwoch und Sonnabend von 0 — 4
Uhr und am Sonntag von 9— 10 Uhr geöffnet.
1 . Für Kinder bis zu 8 Jahren und für die

Hand der Eltern.
Busch, HanS Huckebcin, der Unglücksrabe . DerlagSan-

stalt Stuttgart . 3 Mark.
Eigcnbrodt, Ans der schönen weiten Welt . Voigtländer.

0,80 Mark.
Groth. Vaer de Goern . Bilder von Ludwig Richter . Wi¬

gand 6 Mark.
Güll, Kindcrhcimat in Liedern . Auswahl . Bertelsmann.

0.70 Mark.
Hey, Fünfzig Fabeln . Bilder von Speckter . Perthes . 2

Hefte a 0,50 Mark.
Krcidolf, Vlumenmärchcn . Für alle Stufen . 5 Mark.

Schafstcin . .
Pletsch, Ter alte Bekannte . Löwe . Stuttgart . 1,50 Mark,

früher 6 Mark.
Pletsch, Buben und Mädel . Dürr . 3 Mark , sowie die

anderen Bilderbücher von Pietsch 2— 6 Mark.
Für Kinder von 8 bis 10 Jahren.

Branscwettcr. Knecht Ruprecht III . Schasstein . 3 Mark.
Für alle Stufen.

Busch , Max und Moritz . Braun und Sohn 3 Mark.
Tiesscnbach u . Gehrts, Tas goldene Märchenbuch.

HcinsiuS . 6 Mark.
Grimm, Kinder und Hansinärchen . Bertelsmann . 1FK)

Mark.
Gr inl ni , ,50 Märchen . 12 Bilder von Richter . OM Mark.
Rein ick , Märchen -, Lieder - und Geschichtenbuch. Vcl-

hagen . 4 Mark

3. Für Kinder von 10 bis 12 Jahren.
Andersen, Märchen . Auswahl von Werther . Union

0,80 Mark.
Bechstei n . Märchenbuch . Bilder von Ludwig Richter . Wi¬

gand . 1,20 Mark.
Jungbrunnen, Märchenbuch . Fischer und Frank-

2 Mark.
Looper. Lederstrumpfgeschichten von G . Höcker . Union.

2 Teile a l,20 Mark.
Grimm, Kinder « und HauSmärchen . Bilder v . Vogel.

Braun und Sohn . 9 Mark.
Grimm. Sämtliche Märchen . Hendel . 1,50 Mark.
Hebel, Erzählungen des rheinischen Hausfreundes . Nene

Folge . Hendel 0,75 Mark.
Robiilson, Schulausgabe . Gräbner . 1,25 Mark.
Roch, Ein nordischer Held (Gustav Wasa ) . Union . 0,60

Mark.
Roth, Stanlcys Reise durch den dunklen Weltteil . Union,

1 Mark.
Lphri, Ans Nah und Fern . Perthes . 3 Mark.
Spyri, Heidi l und II . Perthes 3 Mark.
W a gn e r . Entdcckuiigsrciscil im Wald und aus der Heide.

Spanier . 2,50 Mark.
4 . Für Kinder von 13 bis 14 Jahren.

Adami, Königin Louise . Bertelsmann . 1,50 Mark.
Amicis, Herz . Ans dem italienischen Schulleben . Gee-

ring , Basel . 2,80 Mark.
Beck , Reise um die Welt . Reuter . 4 Mark.
Erüin an n - C h a t ri a n, Ter Rekrut von 1813. Hendel.

0,75 Mark.
Febrs, Ut Jhlcnbeck . Beer Geschichten. Bilder von Vo¬

geler . Lühr und TirckS . 0,50 Mark.
.Hauff, Märchen . Hendel . 1 Mark . Neelam . 1 Mark.
Klei n , Iröschweiler Ehronik . Beck . 2,80 Mark.
Kröpelin, Naturstudien im .Hause . Tenbner . 3,60Mark.
Lilien cron, Kricgsnovellen . Auswahl . Schuster und

Lösfler . 1 Mark.
Marsch all, Spaziergänge eines Naturforschers . Sec»

maiin . 3 Mark.
Rogge, Kaiser Wilhelm . Lclhagcn u . Klasing . 6 Mark.
Rosegger, Als ich noch der Waldbauernbub war.

Stciakmaiiii . 1 . Band 0,70 Mark und 0,90 Mark . 2.
Band 0,90 Mark.

Schütte, Inscktenbüchlein . Lutz. 1,50 Mark.
Stiel er , Lebensbilder deutscher Männer und Frauen.

Flcmiiiing . 4,50 Mark.
Storni, Pole Poppenspäler . Westermann . 0,50 Mark.
Storni, Böller Basch. Paetel . 3 Mark.
Uhlo . nd, Gedichte . Auswahl für die Jugend . Hendel.

0,50 Mark.
V o lk m a n ii - L c a n d e r . Träumereien an französische..

Kaminen . Märchen . Breitlopf und .Härtel . 3 Mark.
W i ld c n b r n ch . Tas edle Blut . Grothc . 1,50 Mari.
Würdig, König Friedrich Wilhelm I . und Kronprinz

Friedrich . Fleiiimiiig . 1 Mark.
Zicmße n , Franz von Sickingen . Flemming . 1 Mark.
Zicmßcn, Ernst Rietschel . Flemming . 1 Mark.

5. Für die reifere Jugend.
Aleris, Tie .Hosen des Herrn v . Vrcdow . Zanke. 2,50

Mark.
Frommel, TaS Heinerle von Lindelbronn . Sleiiilsps.

0,75 Mark.
Hanf, Lichlenstein . Bibl . Institut . 0,90 Mark . Greüicr

und Pf . 3 Mark.
Klei st , Michael Kohlhaas . Hendel . 0,50 Mark.
Kügelgen, Jiigendcrinneruiigen . Neclam . 1 .50 Mark.

Hendel 2,25 Mark.
Nette lbeck, Lebensbeschreibung von ihm selbst. Re-

clam . 1,50 Mark.
Scheffel, Ekkehard . Bonz . 6 Mark.
Scott, Quentin Turward . Hendel . 1,25 Mark.
Stifter, Lunte Steine . Amclang . 2,50 Mark.
Sohnrey, Friedesinchens Lebenslauf . G . H . Meyer . 5

Mark . Volksausgabe . 3 Mark.
Spyri, Was soll denn aus ihr werden . 3 Mark . Erz . f.

junge Mädchen.
Spyri, Was aus ihr geworden ist. 3 Mark . Erz . s

junge Mädchen.
Storni, Zur Ehronik von Grieshnus . Paetel . 3 Mark.
Storm, Ter Schimnielrciter . Paetel . 5,50 Mark.
Tiemann, Vor 25 Jahren . Jeldzugscrinnerungen . 1,50

Mark.
Uhland, Ernst von Schwaben . Hendel . 0,50 Mark.
Uhland, 6 Heimatliches für die reifere Jugend.
Allmer s , Marschcnbnch . Schulze . 7,50 Mark.
Bucholtz , Aus dem Oldenburger Lande . Stalling . 6,56

Mart.
Pleitncr, Oldenburg im 19. Jahrhundert . Scharf 5

Mark.
Plcitner, Heil Tir o Oldenburg . Stalling . 1,40 Mack.
Poppe, Zwischen Ems und Weser . Schulze . 7 Mari.

Oldenburger Prüfungsausschuß für
Jngendschriften.

Aus aller Welt.
Ausbesserung eines Kabels.

Am 27. trat plötzlich eine Unterbrechung in der Borkum-
Azoren - Strecke des der Deutsch-Atlantischen Telegraphen-
Gesellschaft gehörigen transatlantischen Kabels ein. Tie
Gesellschaft beauftragte die Norddeutschen Scekabclwcrte
Aktiengesellschaft in Nordenham mit der Instandsetzung des
Kabels. Nachdem der Fehler durch elektrische Messungen in
einer Entfernung von etwa 115 Seemeilen von Borkum
ermittelt worden war , ging der Kabeldampfer » v . Podbiclski",
den die Norddeutschen Scckabclwerke in 48 Stunden in Ticnst
gestellt hatten , vom Pier der Fabrik auS in See . Wegen des
herrschenden stürmischen Wetters konnte zunächst an eine Aus¬
führung der Jnstandsetzungsarbeit nicht gedacht werden, und
der Dampfer sah sich genötigt , bei Nicuwediep an der holländi¬
schen Küste vor Anker zu gehen. Am 4. d. MtS . besserte sich
bas Wetter soweit, daß der Dampfer wieder in See ging.
Auf der Arbeitsstelle gelang es schon beim zweiten Zuge , das
Kabel zu soffen und zu heben. ES stellte sich heraus,
daß der Fehler durch einen Schiffsanker verursacht worden
war . Tie beschädigte Stelle wurde ausgeschnitten und das Kabel
wieder in Stand gesetzt. Ter Dampfer traf am 7 . Mts . am
Pier der Fabrik der Norddeutschen Scekabclwcrke ein , »m
seine Besatzung wieder obziiiiiiistern. Das Kabel ist dem Ver¬
kehr wieder übergeben worden.
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Hebung untergegangciier Schiffe.lieber die im Laufe des Herbsles im Tcekaual und aufder Newa i » der Nähe der neue» 'Admiralität vorgenomme-ueu, sehr iulercssaiitcu Versuche znr Hebung uulergegaugcuerSchiffe mit Hilfe von Linkt sacke » » enen Slistem» wird
berichtet : Tiefe Säcke sind ans starkem Segeltuche
angefertigt und mit einer leichten . wasserdichten Umhüllung
versehe » . Jeder dieser Säcke kan » eine Last von etwa 2 wo
Pud ( 1 Pub gleich 10 38,» leg , heben, während er selbst mit
allem Zubehör nur 30 Pnc> ivicgt. Als b. saniere Vorzüge
dieser Säcke werde» hervorgehoben : L >e Lieichtigleit , die
Billigkeit der Herstellung, die (Einfachheit der Handhalntiigund die sehr erleichterte Wiederherstellung, in, Falle einer
etwaigen Beschädigung. Tie Vorrichtung zu», Eiupnmpen der
Linst, die mit euer Tainpsinnschine in V rbingnng s'. chl,
gestaltet, eiiiige dieser Säcke im Lause ven >,o bis zu I
Stunde — je nach der Tiesenlagc des nnlcrgegangenenSchiffes — init Luft zn füllen. Tie Ersindcr des neuen
Systems , die Obersten Kc»va»ko und Petohkij und Herr
Buch rrnowslij , sollen Patente ihrer tärnnbnng auch in allen
Staaten des Auslandes iiacbgcsncht haben. Ter neueste , jnrdas Urteil der maßgebenden Persönlichkeiten in der russischenMarine entscheidende Versuch wurde am 5 . November d . I.in Gegenwart des Kommandanten des Hakens von St.
Petersburg , Vizeadmiral de Livron , und vieler Fachleute ans
geführt . Aian hob hierbei einen tOOtO Pnd schweren Schiffs-ti . per aus einer Tiefe von 8 ,» init H lfe von 0 Säcken in
75 Minuten . Nach so günstigen (erfolgen ist l cäininit ivordc» ,dte Versuche fortznsehe» . Aian will zunächst versuche » , ein
vor 2 Jahren im Limm, des Bug bei Nilolajew »,c

' s>lnlei>cs
Tampsschtsf aus diele Weise zn heben

(Krabbe al -s Sonderling.Ter Tächter Grabbe , dessen hviidertjähriger OlebnrtS-
tag dieser Tage begangen wurde , hielt einst vor Lehrern,
Tollvren nub allerlei Lillcratursrennden eitle sotcdcr-bare Vorlesung . Schon » ach den, Vorlesen einiger Zeilen
gost er sich Run , in scn Kaffee , und zwar in solcher Quan¬
tität , dast ein älterer Belanuter ihn warnte . Hierüber
entspann sicls der erste Zwischendialog . Tann las er wie¬
der einige Verse und fand es so schrecklich nein , das; er
uni die Erlaubnis bat , den Rock auSziehen z» dürfen , und
dann in Heindnruieln ivciterlas . Nack » einer Weile ginger fort und holte ein grosses eorpus zuiix ans der Kammer
„ Ten , will ich den gehörigen Platz anwcijcn, " sagte er , in-
c em er sich darauf sehle . Mitten in der Vorlesung fragte
ec zuiveilen : „Q , cs ist wohl tolles Zeug ? Nein , sagen Sie,
lungweills Sie auch ?" Tann sejzrc er sich seine Mühe auf.
„Ts ist nur des Lichtes wegen !" rief er den Gästen zn.Als er fertig war , und alle ihm dcmlie » und die einzelnen
Schönheiten der Tichtnng rühmten , berschte er lachend:
„Es ist mir lieb , ivenits Ihnen gesalien hat ! Uebrigens
den ninlitiösen Zweck habe ich doch erreicht , ich habe beim
Vorlcjen die Fehler verbessert , die der Abschreiber gemacht
bat ." — Bisweilen fand man (Krabbe schlafend ans einer
Landkarte , die er a » f dem Fnstbodcn seines Zimmers ans-
gebrcitct hatte , und wenn die Eintrctcnden ihre Verwun¬
derung darüber anssprachen , erwiderte er lachend : „Sv
habe ich die Welt unter mir !" — Ter echte Grabbc!

Vom Geld - und DZaeemnnekt.
Sch ähnngen von Dividenden: Eomnierzbauk

in Lübeck 6 gegen 7 zwei Tritte ! Prozent . — Gnnlnii-
warenfabrik Müller 8, .0 Prozent wie im Vorjahre . -
Rheinisch -NassanischeS Bergwerk 3 bis -t Prozent gegen 10
Prozent . — Tentschc Hhpvlhelenbcink in Berlin ck,

'
> Proz.

tvic im Vorjahre.
Bei der lürzlichen Verhandlung in derbaherischc n

Abgeordnetenkammer über die Schuckert - Gc-
sellschast äußerte der Abg. von Haller , daß allein
in Nürnberg 120 Millionen Mark an der Schnckert-Gcscll-
schast verloren worden seien . Tas ist eine lächerliche
Uebcrlreibnng , so bedauerlich auch die um vieles ge-
ringeren Verluste sind , die an den Werten der Gesell¬
schaft erlitten wurden.

Bei einem Verlaus von Altmaterialien der
Eisenbahndirektion Breslau zeigte sich die eigentümliche
Erscheinung , dast in einer Zeit , in der die Preise sür
neue Halb - und Fcrugfabrilatc im fortwährenden Sin¬
ken begriffen sind , eine nennenswerte Erhöhung der Nv-
ticrniigen sür Altmaterialien cingctrctcn ist.

Vom englischen Montan mar kt kamen die
eingehenden Berichte nnvernndert wenig erfreulich . Ans
Middlesborough wird gemeldet , daß die Roheiscnindu-
strie sich i» einer nichts weniger als befriedigende»
Lage befindet . Wolverhampton klagt über dringliche
deutsche und belgische Konkurrenz i » Stahl . Deut¬
sche Stahlknüppel werden 10 bis 20 Schillings pro To.
billiger als englische Ware angebotc » . Ter Bericht
ans Sheffield konstatiert : „Tie Depression ist in allen
Geschastszwcigcn der Eisciiindnstric änsterst bedenklich.

"
In Bnmiiigham wird irgend eine nennenswerlc Hebung
der Nachfrage fürs erste nicht erwartet.

Eisen - und Stahlwerk ArchimedeS. lieber
die Aussichten des laufende » Jahres ünsterte sich die
Verwaltung dohi » , daß sich die allgemeine geschäftliche
Lage noch weiter verschärft habe . Tie An '

träge gingen
schwächer ein , die Preise der Fabrikate seiet! niedriger
als je , eine Bejsernng in dieser Beziehung wcrde so¬
bald nicht eintreten . Tie Konkurrenz offeriere zu Preisen,
die znm Teil nicht die Gcstehungskoste » decken . (Tiefe
Ausführungen über die Geschäftslage klinge» nngnnsti-
ger als sie von anderer Seite dargcstcllt wird . )

New York, II . Tcz . Börse. Anfangs schwach auf
schlechtere Aussichten des Geldmarktes , später besser. Schluß
schwerfällig . Eanada 111,03 acgcn 112. ttnio » 93 . 7 .0 gegen
99,02.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 13 Dezember . v » r » h - r,w : v - ? OIvenr » rch,' e!»

Spar . unt Lecr - Brrl . Alle Ku se verstehen sich frei ro
Provision.

I . Mmidfislcher.
2 ', , pLt. Alte Ollenb. koivel?
2 '/, p§t . Neue do . vo . (halbjährliche Zins-

zahlnng.
3 pEt. » ob « . . . .
4 pLt. Olvb. Boden !»<d. Obbg. (unküiidbb. 1996)
4 pLt. abgefiempelre do . vo .
8 vTt. Oidrnb. Prämie, -Anteche

An -caii Vertäu

vC: '. Ti
97,00 98,50

98 99
— 8N00

>02 00 103,0"
101,5» lt '2,00
12 ' ,80 130 .60

1 püt . Qidenburg-r Stadt -Anleihe , unk. bi« »907 lOi . - O
4 pit . Scbtveiburger Gemeinde>A » l , vetstätkle

Tilgung b>s 1908 ausgeschlosien . 101,00
-1 pEt. Wildes!; .mstr, S !oll»an»nrr,

Jrvetlche von 1877 . . . 1 "0
4 pEt lonllige Oldenb . Ksinmunal-Anleihen . 101
2 > . »Li. Buljadinger, Geldensiedler . 9ti
3 > - vE «. low'

tige Oldenb Koinmunal-Anleihen !> ,50
3 pEt. W sleriieter Amisverb. -A» !. . . 87
4 pEt. Eunn -viiiecle : Vrior.-Odltgaiivnen l"I
3 ' , , pEt. Lcuier . ckleichSainri» , , adgcg .. un>

kündbar bis 1900 . . . . lltO .OO
3 " . vE :. vo. cv. . . I0n,»i»
3rE :. vo. vo . 8 ',90
3 '/, pE: . 'P'. ' Ziich . Ecusels. abges! »»kuuvbar bis

l 'ivü . lvi ',30
3 ' , iE :. do . do . do . . lUtichO
3 PCI . do. re do. . 89,90
4 vEt T« low .r K»ei Anleihe , unlündbar und

tmv .' ckosv.rr b .S I O - 103,10
4 p§ i. F :c » sb »rg :r Stadt - Anleihe , unkb. b. l !100 lt >2
3 ' : vE :. Elcllin .r Stadl - Äitleive . . . ( 0 20
3 ', - pEr Wolmier Stadt Anleibe . . '30,70

II . - licht miindels 'tchcr.
4vEi. Mo - k.>u --r >i .»>-Eije »babn>Prt, . tl :atl, , gar. 97,30
4 vn : a !le na! :en : che Reine (Stuäc ven 4OV0 irt.

iiiiv varunterl . . . . —
3 pEt. staalSgar . Jtaiieniiche Eücnb. -Prioritätcn . 63,50

iSii '.äc v. ütiOLnemi Verlau' ' , rE . . böberl
4 PEt . Vice: , tcr Preuß. BoV .'!' - : rct - '?Ik : - ! ie.» k

103.00

102 .00

88

IVl . lO
IOI . IO
90,00

l 00.80
lOl .t '0
90.40

103,60
102,0'<

Oil 80
96,

97,80

61,00

SerieXVIll , unkündbar b .S lvlO
vEt. V 'anvbrieie tcr Mecklenburg . Hpv : bcken-

und Wcchielbank , »ukimtvar bis 1900 .
4 pLt do . vo . , Serie ll , „ „ 1910
4 vEt. OldenburgerGlasbütlen-Puorü .nen, rück«

zantba -. 102.
4 vEl. Warv' s»Sv !i' !terc : >Vriori: . . rückrablb . >00
Oldenb Lanterbani-Äkln, <40vCt . Emmbluug u.

4 vCt . ZinS von, l . Januar)
Oldenb . Glasbu -ten -Aknen t i vEt. ZmS v. l . Jan .)
Olvcnb -Po . mg . Tampslch .-Rbed .-Aknen , 4 pEt.

Zins vom l . Januar)
Warvsw. -Vrier. -Ak:. Ill .Em. (4vEi. ZinSv. l .Jan .)
Wechsel au> Amsterdam kurz für st. 100 m Al !.
Check auf London « 1 L - » „

. „ '7!rv" Aork „ 1 Doll. . «

99,45 99 .70

9l, !»0 '32,5"
9 ! >.4 . 99,70

100 —
102 —

— 200.00

— 168,90
20,35 20.40
— « Zl

Am rilanilche Nol n » » » » » 4Z0
Hollandtschc Banineren kur 10 Gulden „ „ 16,80

An der Berliner Vörie notierten gestern:
Oldenbnrgische Svar - uns Lerbbank -Aklien —
Olvcnemg. Enenbunen- Aktien (August ' eon ) 75pCt bez G.

Lislent de: Deutschen Relchsba » ! 4 pEt.
Tar !ecev.si»,s vo. ro. 5 ; Ct.

Lertliche (« ettcideprclse in der 2t, »dt Oldriilinrg
am 11 . Lezunbcr I90l.

Älrk . Pirk.
8 00 Gerste , amerckanische —
— .. russische 0 .70
7,70 Bobnen 8 , —
7,70 Buchweizen 8,20
7. 70 Mais 7 .40
8.70 Kleiner Mais 7,—

Luemen —
pro Cenrner.

Meirkte.' -Haniburg , 12 . Tcz . ( Sleruschauz -Viehmarkt .) Schwcinc-
h -mdcl gestern ziemlich gut . Zugefiihrt 300 Stück. Preise:
Vcrscuidschwcine , schwere 00—02 . ec , leichte Ol - 02Hz . /c,Sauen 03— 09 und Ferkel 07 — 0" per 100 Pjd.' Breuien , 12 . Tcz. (Aintl . Viclmiorktbcricht. ) Heutiger'Aurlricb itill . des gestrige» Bestandes 78 Oliuvcr, «NG
Schweine, 200 Kälber , 07 Schafe. Geschlachtet wurden:
47 Rinder , 001 Schweine. 231 Kälber , 07 Schafe. Lebend
ev'Sgcsührt: 10 Rinder . 19 Schweine, 12 Kälber, — Schase.
Bestand : 21 Rinder , 40 Schweine, 4 Kälber , — Schase.

Bezahlt wurden sür 00 kg Schlachtgewicht für Schweine60- 04 Mt ., Kälber 00— 80 Mk . . Schase 50- 00 Mk.
Unverlaust 8 Rinder , 45 Schweine, 4 Kälber.

Haser , diesiger
„ >nisischer

Roggen , bleslger
„ Peteieourger
„ siiditissischer

Weizen

Oldenburger Markwrelsr.
vom l ! . klovcmbcr 19t ) t . M . Psg.
Butler, Waage . V, »g 1 —
Butter, Mackthallr , » » 1
Rindstklsch . . » » —
Echtvelnesteisch . . » » —
Hammelslei 'ch . - » » —
nalbsteijch . . » » —
Flomen . . » » —
Schinken , geräuchert . ^ « —
Schinken , frisch . „ » —
Mettwurst, geräuchert » « —
Mcttiourst, insch . » » —
Speck, geräuchert . „ „ —
Speck, frisä - - » » —
Eier, das Dutzend .
Hübner , Stück . . . I
Enten, zatnne , Stück . . 2
Eliten , wilde, Stück . l
Hasen . . . . 9
Kartoffeln , 20 Lt. . . —
Wurzeln, 20 Lt . . . —
Schalotten, n Liter . . —

10
- 60
- 60
- 00
- 60
- 70
- VO
- 6 .0
- 90
- 70
- 80
- 90
I 0 .0

00

. !>
80
2"

Steckrüben, Stuck .
Blumenkohl
Spihkohl . Kops
Kohl , weitzer, Kops .
Kobl roter, Kops
Tors, 20 bl .
Ferkel , 6 Wochen alt

— io
— 00

— 10
— 20
6 —

10 —

S chr ttsbe » vegr » r , ge » r.
- korddentschcr Lloyd.

„Hoheiizellcrn " , Eüppers , » ach Ncwtiock bestimmt , itt
wohtbeballcii Bellas passierl . „ Oldenburg " , Mayer , >ü
von Ballimore » ach der Weser abgegangeu . „Marburg " ,
Zcichnrine, hat die Reise von Lliigaporc nach Ee ' -nnbo
sorlgescht . „Preußen " . Prchn , hat die Reise vo» Neapelnach Port Said sortgcscßt . „Kiautschou " , Lnncschloß , von
Ostasicii kommend , ist wohlbehalten in Genua angekom-

nien . „ Trabe " , Weiter , hat die R . ije von Neapel nach
Genna sorigeseßi . „Borlnm " , Albreckit, nach d . m La Vlaia
besinnini , ist wohlbehalten in Eorlinna angekonimen.
„ kreseld "

, Hatlorss , hat die üleise vo» Anlwecpen nach
Oporlo sorlgejehl . „ Trier " , Gehrle , »ach Braiilien be¬
stimmt . ist wvdlbebalten in Pernanibueo angekommen.
„Helgoland " , Jacobs , itt von Galveslon nackt der Weser
abgegangen „ Pfalz "

, Alicens , bat die Reise von Ant¬
werpen nach Svnth .un ' l n ß rlze e ' t „ N . . rnbcrg " , Am¬
nion , nack» Ostasien desiim .nl , in ivolNbehatten in Bokolm-
ma angetomme » . „ Sacl>sen"

, Franle , hat die Rehe von
AiiNvi' tpen nach Bremen sorigesept „Weiinar "

, Forbes,
ist wohlbehalten in Baltimore augelvinnien . „ Willehad " ,
Trane , von , La Plaia lommcnd , ist wohlbehalien Hurst
caslie valnert.

Danipssihissahrtsgcscllschaft „ Hansa " .
„Rlidelsbnrg "

, ovrde ?, tncllehrend von Algier ivei«
tergegangen . „Elondon " , von St Bincent nackt Port Eli¬
zabeth iveitergcdanivsi . „Brannsels "

, Eclbo , in '.'IntN' er-
pen aiigesamnien . . Lck cf ls " . 'lhit . mann . an g hend von
Jalmonth weilecgegaugcn . „ AlöenpN ' , Pelerjcn , in Ant-
toerpen nngelovlinen.

Venn jetzt beim He ran nahen der lieben
Weihnachtszeit die Hetzen wieder weit und freudig
werden, die Gaben und Geschenke vvrznbeieiten , init denen
sie das schöne Fest schmucken » nd einen Abglnnz der ewigen
Liebe den Ihren ins Herz hinrin scheine » laßen möchten, so
denkt auch der Kirche» »» « an seine Au l -: und Liebespsticht,
den verschämte» , wnlcügcn Arme» imstrer Gemeinde , bc' vnderü
de » Ennamen . den vielen durstigen Witwen mW den kindccn
armer und lrnnler Eltern eine Vcihnachtshilse und WeihnachtS-
srcnde zn bereiten. Vir habe» nicht die Weise, eme große,
gemciniame Weih »achtsbcick >e >» »g zu vcranstaUcn , dazu sind
es auch zn viele, wir geben unsere Geschenke iin Stillen und
händige» die für die Kinder bestimmten Gabe » den Ellcrii
ein , dainil diese die Beschettingssrende habe» ; wir »chmen
n» . daß diese Weise auch unserer Gemeinde recht und lieb
ist , denn bisher hat dieselbe » ns sehr bereitwillig » nd immer
reichlicher die Hände gestillt snr die Hnnderle , die ans unsere
Hilfe angewiesen sind nnd I,osten.

Sv lütten wie auch in dicieni Jahre freundlich » nd ver-
lrcmcnd nm Vcilmachlsgabcn : tvic lonnen alles gcb'. anchcn,
lkeld ( bewndecs zur Anjcl >assn » g von Hew . ' en und Tors »,
Vollsachen , Wäsche. Kleidungsstücke und Slop .-, kolonial'
waren nnd andere Lenensmillcl . Anivciinng ans Jcncumg
nnd Karlosse!» . auch gute Bncber . Spielsachen , knchen,
Aepfel und Nüsse, alles ist sehr willkommen.

Ui » aber zn vermeiden, daß dieselben Familien melir-
scillg beschenkt werden , während andere vielle-cht nur wenig
bedacht werden können, hitte» wir mn Mitteilung der Nom . »
der Kinder und Familien , pir welche anderweitig eine Be¬
scherung bereitet wird.

Tcr kirchknrath . Cornelius . Nöw . lampkvc 'g !» ; Diek¬
mann , <Sv » » e »slr. 13 n z Follmcmn . äioovgr . '2 ; Haale,
K>oggci»amiss : r. II ; Hallersiede , Mollcnstr . 3tst Vlnller.
Gasistr . '28 ; Mnrlcii . Haarennfer 10 : Schäler , Stau II;
VillerS I . Parkstr . 12 ; Villcrs I I , Lfenerslr . 0 :> ; Viemken,
Milchbrinksweg 8 ; Villms , Haareneschslr. 2 .0 ; Witte I.
Schiitzcnweg l : Wille 11, Angnusir . .'«!>: stkichler , kastanien-
allcc lO ; stiiidelnisch , Johamiisilr . 2 : Pastor Willens,
Ainalicustr . 2l >: Pastor Bnllmann , Slcintvcg 17 n ; ztilchen-
ralh llioth , Wckhelinstr. !>.

Bei der herciui ! ' .bei den V ' eibni' chkSzc'sk fnld .' R der
Kirchtnrcith viejenlgcn Eltern nnd Boniiiinder der Stndr-
gemeine . welche ilsre Kinder oder Psteglinge bei einer der
Velhnackilslic '

.bttlliigctt berncksichtigr zu jehrn w,insch ' » .
ans . ihre Billen bio Lunnlag . den I -

'
» Tcce » tber , bc>

ihrem Bezirk -sattesten mibriiigen zn wollen.

>7»

rübrt . ontvveckor von » » ruroiclioixlvr X>,tol »' Mr
«rloickorlii-I» » knli !-« toll'>> » >I> n von » »»>-ottmtioi /0 >̂ -
out ?:ii » p- >lor totrtc»',, , in » Vt.r>l !ln >,i >>:^ » „ » I t„
b >i »Ie „ I 'itllon t. » , »,» .Io , X» >I, „ , r»:»t »! >1» ,- wich « »,
Oi -p»» ,u iiiol . t. in » - >nn>.l ^ r OVoHu » >, )> p,N»o » nng
>>i , «.»,g »» . l

'
» „ :ctioin .„ .-'.u i »r «In»r- w Ickis ),

Iiurngvllinl 't « b1r » :»I,r» nn - tr «, riv . :Kr 'ttnnclir - Iltrn nn»t »1»u .Onktn ^. onmg Noi'-» Ib , n
»lin nr^ to 8orgn l>> i »It -l- I !ot ' l»nislnn'. , j,,, »- I< ! .»nkl,eic.
Von ,l >-„ <Ir, - i IIa»», >t » »»>, » i cklS» , 10a », kolitul . ) ,I, '»»t >„» ,nt töcvoi »» i -.t oii »»I, . .,n . .. -^ inn :» . ) >»/ ! , . . . j .,n <I»,»
X „ »; . rnoltll ' ntiinl » i, i»n > rv» NvoII» : » ii . .1. 11,
Oln- tc» In / i.nt »cr toi » ', ' »1»! :»i»„ I .ini i- . Ii . -n.Ilniel » »>»<» Ilntlnilnno: >1, ü 'I r»gn >„ . v. - toln - nxt >> . , »» xlltvv « »XX »n 1,' i. In V, »Nxnln in r ('»»ri»» >I»»»X«II IN , xnut n INin »>»».- oorxi -t ^t . ki -xn >i>»nt >-,> »Nn» ) !» »>. », /.n onl-
^ i»' I»» >», in «) ' ' »,» n »»' »No Kil t. »-!»» niick k ' w^. , >l
kinNigoii , nuil , nj > No. >»» ki -nin i , » i >- > . . om-

incnnlio lvrunlclioit
^vir -U d-vtrkllnzttt Urrovlr T' r' npc, : ,.

4i,k,tcr»straszc !- ; .
Bc, ; « gsqncllc in

Klctrotslofle » titic» L» o » seNiü,r.
räglirl , H'

ingnttg von - icul,eiten.
Jede « ttkcid wird aufWnttschgratis inttnrton verpack

Grofth . GrsplNttttfliSkafse
Belland ve : Einiagm am l . Rov . I9 " 1
Im Monat Nov . 19 >1 smv:

neue Einlagen gemach ! .
dagegen an Einlagen zmückgezablt .

sonnt veftand vn EinlthM am l . Dez.
I '.- l.

Bestand der ^ etie » lzintlicb belegte
Kapitalien und Kasienbesiänee . . .

zn ^ ldettburi; .
17.w n. >10 Ml . Pi

30 .0 " 7 I ^ 20
2 - 1,079 , 33

17 . 11,910 , 7 .0

I3,0>2, '.' .0I , 31
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KllllolfLolÄschmiöt,
Äliernvurq , 13 Lremerstr . 13.

Ljsknwaren , kaus - und kücheuyeräte.
Empfehle mein großes Lager in

Torf- u. Kohleiikasitil , Oscn-
schiliiicn , Ostiivoi scher»,

UsiigLfsmpell , libeklkmpeii,
in hochfeiner 'Ausiühnma . von Mk. 5 .— an.

Grosze Gemüse - Gtagererr
mit Gemüse- u . Gewürztonuen,

l ' enbein ' arbig b ! : » und wei» von Mk. 5 .50 an.
Ftkisch !iackmaschinen, Wrillqmaschinen,

Waschmaschinen, Ienyrüllen,
vernirkelte Bolten n. Kohleneisen

» l gr . 'Auswahl , ca. 150 Stück avi Lager , v . Mk . 2 .50 an.
Kieken mit ll . ohne Mamorplatte v . -1Z Pf . all. X

OXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXO

Haushaftpflicht-
Bersichernng . Z

Her tllgemeiae veulrclie Verzicdeinng 8-
Verein Ztutllssrt

(Reserven : 22,274,035 Mark ) ,
älteste Mld größte Gesellschaft in der

Haftpflicht - Versicherung,
übernimm! die Haushafrpflicht gegen alle Hastpfiichlschäden zu sehr billigen

Prämien und unter den koulaütcstcu Bedingungen.
Au Ab' chlüffcn empfiehl! sich

Keriiä. Neeulreo , Griierol -Ageut,
Bahnhofstraße 12.

Verkauf
einer

Wirts^ast.
Ter Wirt Gerhard Ltratman«

Hierselbst beabsichtigt wegen ander-
weirigen Unternebmens seine an der
Gar :enstraße am Eingang des Erersren
Hol,es belegen?

Besitzung,
bestehend aus einem zur

Wirtschaft eingerichteten
Hause mit Anbau , Kegel¬
bahn und Garten,

mir Antritt zum l . Februar oder
1 . Mai n. Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist hierzu zweiter
Termin aus

Donnerstag,
19 . Dezbr . d . Js .,

abends 6 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause an-
S -

'
- tzt.
las Haus ist im bestm Bauzustande

uns bat schöne geräumige Gastzimmer.
Tie Wirtschaft erfreut sich eines leb-
baften Zuspruchs und ist daher der
Unna ? bedeutend.

Neben der Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mit
Kolonial - , Fett - re. Waren einrndten
die der vorrüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Uaufliebhabcr ladet freundlichft ein
E . Memmen , Aukl.

Eversten . Au verkaufen eine in
den ersten Tagen kalbende, junge
schöne Kuh . H . L . Labohm.

Süße sajlreiche

Apfelsinen,
a Stück 5 . 8 u . 10 bei Dutzenden
billiger, Eitroncn , » Duüend 90
Weintrauben , Wallnüfse , Hasel¬
nüsse. Kokosnüsse . Tatteln , Feigen,
Krachmandeln und Traubeorosineu
empf. T . G . Lampe

Pommersche
Gänsebrüste

und Frankfurter Würstchen trafen
ein. T . G . Lampe.

Kieker Sprott
bei Tutzenden und kistenweise empf.

T . G . Lampe.

^ okkiken,
Stück 10 sind noch vorrätig.

T . G . Lampe.

Vereins « « . Vergnügung - »
Anzeigen.

Saudkrng.
Am 2 . Weihnachtstage, 26 . Tezbr . :Tnnzmllsik,
wozu frcundUchst einladtt
_ H . W arnecke.

Butteldorf . Am2 . Weihnachtstage:
Großer

Volks- Ball,
wozu freundlichft einladet

Garsten F . Melier.

- - - 4 - 4 - - - - 1
Diejenigen Bürger von

Bäliede , welche stch für die
Gründung eines

ölirger-Gesang'
ßereins

interessieren, wollen sich am
Mittwoch , den 18. Pezör.,abends 8 Bür , im Graten
Mion Günther versammeln.

Mehrere Bürger.

4 4 4 4 4 4
Kadslsdorgsr

8tsnogrspksn-
Voroin

Monatsversammlung am Lonn-
abcnd , den 14 . d . M , >m ttaiserhof.

Vortrag des Herrn Professors
Ah nert - Tresden über die bevor¬
stehende Snstem-Revision.

NttSelibiirgtr
- Benin.

ZW" Großer "WKLxpsriwontLl-Vortrax
des Herrn Privatgelehrtcn Wempe

Lldcnbnrg über

Vcmillcsu . Pliris
odcr : LillAariittlVeltgeslhilhtt

ill Vildtra
in G . Silbers Gasthause,u ^ berlethe

am Sonntag , 15. Dez .»
abends 6 Uhr.

Enlree für Mitglieder 30
. für Nichlmikglieder 50

Es ladet freundlichft ein
Der Vorstand.

N

Im Verlage von Gerhard Ltalling
ia Oldenburg erschien soeben:
Lim im Hinnerks

gesammelte Werke.
Herausgegeben von Franz Poppe.

Mit vielen schönen Bildern . 1 . Bänd¬
chen : Snäcke, Snurren und Gedichte» .
In mojen Umslag man I Mk . Aewerall
lo kriegen, ok bi Gerhard Sla kling.
Gesammelte Werkevon Hinnerkun Jan!
Süh , dal iS wat sör'n Wihnachlsmann,
Fär olt un jung , sär Mann un Fro,
Anilin un Gcesch höet'r ok mit to;
So'n Gaw' to'n Fest kummt jeden recht,
Mokt bell bat Hart as 'n Wihnachtslecht.

Radfahrer-
Verein

Fahr wohl",vstsrsksha.
Am Sonntag , den 15 . Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Lönepalvek^ammlung.

Tagesordnung:
I . Hebung der Beiträge ; 2 . Rcch-

nungsablage ; 3 . Gesamtvorstandswahl;
4. Verschiedenes.

Um zahlreichesErscheinen der Mit¬
glieder wird dringend gebeten.

Der Vorstand.
Loy . Alle Ticjenigen , welche sich

für Gründung eines

Gesangvereins
interessieren, werden gebeten, sich am
Sonntag , 15 . d . Mts . , abends 6 Uhr,
in Bremers Gasthof »u versammeln.
_ Mehrere Lingfrennde.

Llescniyen Thüringer , die sich für

Gründung eines Klubs
interessieren, werden freund ! , gebeten,
sich am Lonntag , den 1 !» . Tezbr . ,
abends 7 Uhr, in A . Bisehosfs
Restaurant , Nadorsterstraße Nr . 42,
eiiiznfindcn.
_ Mehrere Thüringer.

ks > » 1 ein Unrecht
wenn cler Veutscke
amerikanisckefVäkmäscbinen kauft!

Mährend sich die deutsche Nähmaschine durch ihre vor-
züge den Weltmarkt erobert hat, ist es geradezu unbegreiflich,
daß das deutsche Publikum noch immer Geld für aus-
ländische Singer -Nähmaschinen ausgirbtl Ls wird dazunur
veranlaßt durch die maßlose Neklame der Ameri-
kaner , welche neuerdings durch ihre Stiekereireklame den
Glauben zu erwecken suchen , als ob Kunststickereien nnr
auf amerikanischen Nähmaschinen hergestellt werden können.

Dem gegenüber erklärt der Verein DeutscherNähmaschinen-
Fabrikanten , daß sich Auilststickcrcicn auf allen guten denk,
schen Nähmaschinen ebenso gut Herstellen lassen , als auf amen-
kanischen . Man hat deswegen nicht nötig von Amerika zu holen,
was inan besser und billiger in Deutschland haben kann,
ganz abgesehen davon, daß sich Amerika gegen die Linfnbr
deutscher Nähmaschinen durch ungeheure Zolls verschlossen hält.

wer für amerikanische Nähmaschinen ^
sein Geld zum Lande binaurwirft , unter - h
gräbt den deutschen Volkswohlstand ^

und schädigt sich selbst. ß

Zuverlässige , gute, deutsche Nähmaschinen für alle Zwecke,
für deren höchste Vollendung die Fabriken mit ihrem Namen Ä
an den Maschinen einsiehen, sind nur in fachmännisch
geführten Geschäften, niemals bei sogenannten Maren- und.
Versandhäusern zu haben, und empfiehlt der Unterzeichnete
Verein, welchem fast alle besseren deutschen Nähinaschinen-
Fabrikanten mit einer Jahresproduktion von nahezu s Million
Nahmaschinen angehören , für den Einkauf bewährter
Fabrikate am biesigen Platze folaende Firmen:

8 . ItlunSsvlolA , Haarenstraße 52.
LL. L, . müll . Tamm L

Verein Deutscher Mkmasckinen -fabrikanten.

TchiriltfMikllllt, Achternstraße16.
Größtes Lager von Regenschirmen.

Aparte Neuheiten . Bestes Fabrikat.
Pnppenschirme

im Ausverkauf . Aeltere Sachen unter Preis.

km 8onntsg, >5 . Dervmbvr 1901:

UM 6k8«I>8(!liM-Lbklla
(stoiokhsltigos Programm .)

Zsslöffnung 6 Utir. /lnfsng 7 Utir.
Um gütigen ruspruok dlttsl

LLQ1LSI ».

kerantworrltch sür Lolitit u- Feuilleton : Tr . A. Hetz/ja , vr» totalen Teil : W v . « wch. tür den Znjeräiemeil : PT^ avomsky . Rotatlönsdruck uüd VerlÄ:
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3 . Beilage
IN .4§ §00 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Freitag, de » 13 . VeMlier 1i)01

Aus aNer Welt.
Ter Barlcriestorch.

AuS München wird geschrieben : Gelegentlich der im
Loivenbraukellcr abgehaltcnen Ekristbauinseicr der Luitpold-
Kanoniere war für den Glückshajcn ein eigenartiger Gewinn
ausgestellt : ein lebender Storch . Tie glücklichen Gewinner
waren die Einjährigen einer Batterie des I . Feldartilleric-
Regiments , die ihren Gewinn ihrem Batteriechef überreichten
mit der Bitte , da» Tier in der Batterie zu bcballcn. Tie Bille
wurde genehmigt, und so hat beute das l . Feldartillcriercgi.ment einen seltenen Pslegegast, einen echten lechhastigen
Battenestorch.

»
Die Delegiertenversammlung der Bühnen-

genossenschaft
nahm im Verlauf der Verhandlungen vom Hosschauspiclcr
Savits München die Snmme von 1IO0 Mk . al» Ertrag einer
Wohlthäcigkeitsvorstellung entgegen, die den Grundstock bilden
soll zu einem aus Anlaß des 30jährigen Bestehens der Ge¬
nossenschaft zu bildenden Fonds , aus dem etwa beim bOjähri-
gen Bestehen cm Altersheim für deutsche Bühnenkünstler
errichtet werden soll . Beschlossen wurde, auch für das Jahr
l902 die Jnvalidcnpcnsioncn in den bisherigen Betragen von
80, 100, 188 und 300 Mk . zur Auszahlung gelangen
zu lassen.

»
Verlassen!

Ein tragischer Vorfall ereignete sich Dienstag vormittag
auf einem Münchener Standesamt . Als bei Vornahme einer
Eheschließung der Standesbeamte an den Bräutigam die
übliche Frage richtete, die der Betreffende mit Ja beantwortete,
ertönte plötzlich ein Schuß , und ei» unter dein Zuschauer-
Publikum befindliches Mädchen brach schwer verletzt zusammen
— hinter dem rechten Ohr rieselte Blut hervor . Alan brachte
die Selbstmörderin in das Pancrrelokal , von wo sie später in
die Chirurgische Klinik verbracht wurde, während die Trauung
ihren Abschluß fand . Taß es sich um die verzweifelte Thal
einer Verlassenen handelte, dürfte schon daraus hcrvorgehcn,
daß die Selbstmörderin noch während des Fastens den Namen
des betreffenden Bräutigams rief.

Vermischte «».
— Der Kaiser erlegte gestern bei der Jagd in Pleß

zwei Auerslicre. Ten einen streckte er mit einer Kugel, den
ander» mit drei Schliffen nieder. — Eine gaslwirlscha st-
liche Ans stell ung wird im April 1902 in Berlin stalt-
finden. Sie ist mit einer Kochkunstausstellung verbunden und
soll alle Neuheiten der Brauercitechnik. Destillation , Mineral-
wafferindustrie , Hauswirtschaft umfasse» . — Ter internationale
Kongreß reisender Schauspieler wurde im Schifscrhause
in Hamburg eröffnet. Anwesend waren 120 Tclegicrte aus
Deutschland und dem Ausland . — Während heftigen Sturmes
sank unweit Helgoland der Hamburger Hochsee -Fischcrdampfer
» Erna " bei dem Versuch, dem durch Echraubenbruch in Not
geratenen englischen Kohlcudampscr . Achroite " H ^ f^ zu
leisten. Neun Mann von der . Erna " ertranken , einer
wurde gerettet. — Ter Oekonomicrat Wilhelm Köhler in
Meppen , eine in weiteren Kreisen bekannte Persönlichkeit,
die sich um die Landwirtschaft Verdienste erworben hat , ist
im Alter von 90 Jahren gestorben . — Ter Berlin -Lehrter
Zug überfuhr bei Tollpbergcn das Fuhrwerk des Hof¬
besitzers Seffcrs -Abbenrode. Scfscrs wurde getötet , beide
Pferde zermalmt und das Fuhrwerk zertrümmert . — Im
Prozeß gegen die Direktoren und Aussichtsräte der
Leipziger Wollkämmerei wurde das Sachvcrständigcn-
vcrhör geschlossen . Tie Aussagen der Sachverständigen
sind im allgemeinen für die Angeklagten günstig . —
Ein trauriger Vorfall , der eine beherzigenswerteMahnung
sein sollte , wird aus Ludwigshasen berichtet: Um ihre
Kinder ein wenig einnischüchtern, stellte die Frau des Bäcker¬
meisters Fenchel den Knecht Rupprecht vor . Ihr vierjähriges
Söhnchen geriet darüber in solche Aufregung , daß es alsbald
am Herzschlag verschied . — Ein Hoboist des 40. In¬
fanterie -Regiments in Aachen , der sich unter dem Verdacht,
im Mariahilshospital einen Tieb stahl verübt zu habe» , im
Militärarrest befand, entfloh aus der Kaserne in Uniform
über die Grenze. — In Crowe bei Witten ließen die Eheleute
Schimmel des Nachts die Petroleumlampe brennen.
Aus dieser entwickelte sich Qualm , durch den die drei Monate
alten Zwillingskinder des Ehepaares den Erstickungstod
fanden . Frau Schimmel schwebt noch in Lebensgefahr, der
Mann ist gerettet . — Bei dem städtischen Wasserwerk in
Eger wurde ein Liebespaar , durch Schüsse schwer ver¬
letzt , ausgefunden. Tie jungen Leute stammten aus an¬
gesehenen Familien in Markneukirchen; sie suchten de » Tod,
weil ihnen die Heirat verwehrt wurde. Ter Mann ist tödlich
verletzt, das Mädchen dürfte genesen . — Aus Elidtkuhnen
wird geschrieben : Am letzten Freilag wurde ein russischer
Ueberläuser auf der preußischen Zollstraße von einem
russischen Gendarm verfolgt , aus dem Markte in Eydlkulmen
talw aus preußischem Boden) angchalten und wieder » ach
Rußland zurückbesördert.

Weißliche Studenten.
Moderner Zeitroman von Heinrich Lee.

( Nachdruck verboten . )
18 ) (Fortsetzung.)

Seit jenem erstenmale hatte sich Zoe mit ihrem ein¬
zigen männlichen Schüler ganz gut zurecht gesunden , daß
sie je nach ihrer Laune an ihn Nohrpostkarten schreiben
durfte . wie : „ Lieber Herr Hcßmann , bitte , heute um
Zehn !"

Zoes Unterrichtsmethode war nicht die grammatika¬
lische — schon cilisach deshalb nicht, weil sie nie eine
Grammatik zu Besicht bekommen hatte — jondern die
konversationelle.

„Was heißt das ?" sing sie zuerst an und deutete auf
den Tisch, den Stuhl , die Wanduhr und die dutzeildsachen
Nippessachen , die sie zur Verzierung ihres Zimmers aus
einem gewissen Fünszigpscnnigbazar bezog , und ohne die
tie nun einmal nicht leben konnte.

„ s,a tiible, >» lluiiee, I» >xnlule , uns etutuotto"
Iiinßle d i >u >>cc sinnier jagen co ji » g sie an . Ml
mählich erzählte sie ihm kleine Geschichten, oder ließ sich
welche von ihm erzählen , richtete Frage » an ihn , und es
lanien dann allerhand inunlere Gespräche zu stände Erst
seit vier Wochen genoß August Heßman » diesen Unterricht,
und schon sagte er eines Tages in dem Cafe , ivo er täg
lieh liinging , um den Billardspielern znznseheii , zu dem
Oberkellner:

„Bille , lassen Sic mir doch cinmal den „ Figaro"
bringen !"

Kein einziges Mal in dieser langen Zeit hatte er sich
in der Billa des Kommerzienrats blicken lassen . Nicht
eher wollte er Gisela vor die Augen treten , als bis er so
gut französisch sprach wie ein geborener Pariser.

Einmal war er ans dem Treppenilur einem Herr » be¬
gegnet , der schon i » seiner äußeren Erscheinung sein Inter¬
esse wachries . Mener hingegen batte ihm laum irgend
welche Ansinerlsanikeit geschenkt. 'Was ginge » ilm noch
gleichgültige Mensche» an ? Das hatte ausgehört Aber
alle seine Versuche der Annäherung an Fräulein Kästner
schienen hartnäckig von der Ungunst des Schicksals ver¬
folgt . Zwar war es ihm einigemal gelungen , denselben
Weg mit ihr zu nehmen . Aber erstens war dann immer
Zoe mit dabei , und zweitens biete » Pferdebahn und Stadt¬
bahn doch nur eine recht mangelhafte Gelegenheit , sich
gegen jemand vertraulich auszusprechen . Zn Hause etwas
mit ihr anbatme » ? Das ging erst recht nicht , seit er durch
seine alberne tölpelhafte Frage die Aufmerksamkeit der
Peplown angcsiachclt hatte . Wie eine Luchsi» sah sie ihm
nach, wenn er sich drüben im Korridor gelegentlich ein¬
mal blicken ließ . Mchcr grübelte darüber nach, was die¬
ser Frau an seiner allfalsigen Verehrung für Fräulein
Kästner eigentlich so unangenehm sein konnte ? Es machte
ja beinahe den Eindruck , als ob sic eifersüchtig sei. Eifer¬
süchtig ! Daraus hatte sie kein Recht. So standen sie nun
doch nicht miteinander . Immerhin , auch zu Hause ent¬
zog sich ihm so die Gelegenheit . Das , wovon Mener träum¬
te , war eine schöne FrühlingSiiacht . eine von denen , wie
sie bei der seligen günstigen Witterung » übt selten waren.
Fräulein Kästner war in einer selchen Nacht , malte er sich
aus , aus einem späten Heimweg begriffe » , er gab ihr das
Geleit , dann störte ihn nichts mehr , dann war die Ge¬
legenheit da , die Gelegenheit , sich mit ihr zu verständigen,
die einzig mögliche . Möglich aber war sie nur dann , wenn
cs in der sozial -wissenschastlichcn Gesellschaft nun endlich
wieder einen Tamenabend gab , einen Abend mit Vortrag,
zu welchem der „Verein studierender Frauen " — daß
Fräulein Kästner darin Mitglied geworden war , hatte sie
ihm selbst gesagt — cingcladen war . Zu welchem anderen
Zweck war er in diese S . W. G . sonst cingesprungen ? Nun
hatte er dieses Opfer gebracht . Tenn das war es . Einer
seiner alten VerbindungSbrüdcr müßte ihn nur so sehe» .
Tic S . W. G. machte in Wissenschaft . So sahen die Leute
darin auch aus . Sie hatten glatte Gesichter , tranken jeder
am Abend zwei Glas Bier , und er war unter ihnen , wie
Simson unter den Philistern . Nun eiferte er ihnen nach,
auch in dein Quantum des Getränks.

„Ich weiß nicht , Mchcr, " hatte erst unlängst die Pep¬
lown zu ihm gesagt , „cs kommt mir vor , als fallen Sie
ab . Tabci essen Sie doch , wie ein Scheunendrescher ."

Wenn cS auch die Peplown nicht wußte — er wußte
es . Colapsns hieß mit dem wissenschaftliche » Ausdruck
eine solche Erscheinung , bei der der Körper , weil ihm seine
gewohnte Zufuhr versagt wurde , verfiel und elend wurde.
Aber er hatte sich sein Ehrenwort gegeben . „ Ausharren"
hieß es , und seinem Vorsatz wurde der Lohn . Nun war
ein Abend , wie er auf ihn gewartet hatte , für die nächste
Woche angesetzt, er stand in de » gedruckten Vortragspro«
grammcn , und es ließ sich schon bestimmt im voraus sa-
gen , daß der V . St . A . der Einladung in gewohnter Weise
Nachkommen würde.

Schön wie die Nächte , an welche Mehcr dabei dachte,
waren jetzt auch die Tage . Ganz Berlin schimmerte im
Frllhlingsglanz . Nur in der Ilnivcrsitätsgasse , dort , wo der
Bauhof daran liegt , blieb es eng und dunkel . Zu ihr fand
der Frühling keinen Weg . Blos um die Mittagszeit siel
ein Sonnenslreif in sie herab . ES schien ihm aber wie de»
Menschen zu gehen , die enge Gasse gefiel ihm wohl nicht,
denn er machte , daß er bald wieder weiter kam. Tann sah
eS in der Gasse nur noch dunkler aus.

Als der Sonnenslreif in der Gasse jetzt wieder die
.Häuser hinausklettcrtc , um ihr zu entkommen , glitt er a»
einem dieser Häuser auch über ein Fenster , hinter dem an
einem Schreibtische ein jugendlicher , blondbärtiger Mann
saß . Er schrieb emsig , blätterte dazwischen in dicken Bü
chern , und der Frühling schien ihn ganz vergessen zu haben,
wie die dunkle Gasse selbst. Tr . Günther hatte zu bedeuten,
daß seine Zeit , die er seinen Acker nenne » mußte , von heute
ab noch kostbarer geworden war , wie vordem.

„Bevor ick, mit mcincin Vortrage beginne, " hatte er
heute zur Eröffnung seines Kollegö vom Katheder ans
verkündigt , „ habe ich Ihnen eine Mitteilung zu mache» .
Ich glaube wahrgenommen zu haben , daß einige von
Ihnen gewissen Punkten , die ich in meinen Vorträgen be-
rührt habe , ein besonderes Interesse rnlgegcnbringen . Ich
kann meine » Stoff an dieser Stelle natürlich nur in
großen Zügen darstcllc » . Für solche von Ihnen aber,
denen au einer Behandlung in extenso gelegen ist , die
mich noch über einiges befrage » oder eine Arbeit darüber
machen wollen , bemerke ich . daß ich von nächster Woche
ab jeden Freitag , nachmittags von 8 — 7 Uhr . in meiner
Wohnung seminaristische Ucbungen darüber abhallen
werde , und zwar gratis . Jeder von Ihnen wird mir will-
kommen sein ."

Es war also eine Stunde in der Woche weniger , über
die Tr . Günther zu verfügen hatte , und vielleicht geschah
es eben deshalb , daß er sich mit solcher Emsigkeit jetzt wie¬
der seiner Arbeit hingab

Es Ilopste an der Thür , aber Tr Gsiutber bürte wie¬
der nicht . Auch ohne daß er „ herein !" ri . s, öEnelc sie
sim dann , und Fra » Menhorn trat sachte über die Schwelte.
Wie ihre weiße Haube und ihre weiße Schürze blitzte, io

konnte eS in dieser Hinsicht die Frühlingssonne sicherlich
nicht besser

Frau Menhorn räusperte sich.
Tr Günther fuhr aus seiner Arbeit ans
„Wünschen Sie etwas , Frau Menhorn ?" fragte er.
„Es ist Sonnabend . Herr Doktor, " erwiderte Frau

Menhorn in gebührender Bescheidenheit
„ So !" sagte Sr . Günther teilnahinsloS
„ Feh inöctzle nur die Fenster putzen , Herr Toktor.

fuhr Fra » Menhorn svri . » nd ihre Miene ließ leinen
Zweifel übrig , dast sie damit auch das Fenster meinte,
an welchem Tr . Günthers Schreibtisch stanE

Ein Ausdruck der llnzusriedenheit trat ans das Gesicht
ihres Herrn . . . , .

„ Konnten Sie das nicht bis morgen verschieben ?"

„Ter Herr Toilor niüssen doch selber sehen , wie not¬
wendig es ist, " enigegnete Frau Meiihorn mit sanstcin
Vorwurf : „ auch ist doch nivrgcn Sonntag ."

„Aber Sie hätten das doch voriniliags mache» können,
Fra » Menhorn , ats ich >>» Kolleg war ."

„Vormittags loiiimen doch die vielen Wagen ans dem
Banhoj , Herr Toltor, " aiuwenete Fra » Meiihorn , „ wenn
ich die Fenster ansmache . stiegt der Stand von denen an
die Gardinen . Sie hängen erst drei Wochen."

„ Tann vielleicht nachher , im Lause des Nachmittags,
Fra » Meiihorn ."

„Wenn mir der .Herr Tokior da » » gleich sage » wollen,
wenn der Herr Toltor sorlgehcn ."

Daran eben lag es . Ter Herr Tokior ging eben nie-
malS fort . . . . .

Frau Meiihorn setzte eine bittende , von Mitgefühl er-
süllle Miene ans , und sie ivagle folgendes zu sagen:

„Ter Herr Toltor entschuldigen , aber der Herr Toktor
sollten sich ohnehin setzt , wo die schone Frühlingslust ist,
eine Erholung gönnen . Ter Herr Toktor sollten einen
Spaziergang

'
mamen . Ter Herr Tokior strengen sich zu

sehr a » . Ganz blaß sehr» der Herr Toktor aus ."
WaS sollie Tr Günther auch anders übrig bleiben?

An eine » , andere » Platze in seiner Wohnung , als a » sei-
nein Schreibtisch zu arbeite » , war ihm nicht möglich . Im¬
merhin innßte Frau Menhorn an ihrem Herrn gewahre » ,
daß es sehr unwillig war Spazierengehen sollte » Leute,
die dazu Zeit haben , und denen so etwas Vergnügen
macht.

„Wann werden Sie fertig sein ?" fragte der Herr
Toktor . indem ce im Entree seinen Hut aufsetzte und seine
Uhr äGI- ^ „

, . F,i einer Stunde . Herr Toltor, " erwiderte Frau
Mcnborn

„ Es nt gut, " sagte er , „ in einer Stunde bin ich also
wieder hier ."

Tann verließ er das HanS
lFvrtsetzung folgt)

» rirchciinackirichtcn.
Lanibertitirchc.

Am So '.mai. cnd , den l l . Tezember:
Abendniahlsgottesdieiist II , Uhr : Pastor Eckardt.
Abcnvmahlsgottcsdicnil 3 Uhr : Pastor Witte » .

Tie Kirchenbücher werde» geführt im Bureau der zweite»
Paslorci Amalicilstraste 20, » nd zwar nur an Werktagen von
IQ - l Ubr.

Sonntag . I .V Te r . : Kein Gottesdienst.
Osiernvurgcr Kirche.

Sonntag , den ll>. Tezbr . , 3 . Advent:
Abcndniahtsgollcsdicnst 9 Uhr : Hllfsprediger Siciner.
Gottesdienst >0 Uhr : Pastor Köster.
Kuidcrlelirc ll Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vo rm . 8 — 1 1 Uhr. nachm. 3 - 1 Uhr.
Kirche zu Ose » .

—— —
Am Sonntag , den lö . Tezember : Uhr : Beichte. IN Uhr:

_ Gollesdicnil und A bendnialil-cke :,r.

Am Soiilnag , d . ii >5,. Tezember:
Militärgottesdienil ><»> , Uhr : Tivisionspsarrer Nogge.
Kindergvilesdienß >2 Uhr : Tivisionspsarrer Roggc.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Mititär-

gotlesdicnn 8 Uhr ( alle 4 Woche,» . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt I <u - Mn . :>. Nachm , ltagsandachl 3 Uhr.

Baptisten .Tabelle , 'kHilhelmstr. N.
Sonntag : Go : : nsii morgen? t >> „ ach,,, . ., m,r

Sonntag , Ib . Terbr . . niorg . '.«>> n . abends 7 Uhr : Gotlesdlenik

ZampMiwffru- Aerml
Oldenburg.

( Lisi,Zelle Pekmiutinnch,, , , des Vorstände - .)
1 . W .. in l . n 2' ociahre» . „ non auch m bieien, Jahre am

Freitag , den 27 . Tezember , abends « Uhr beginnend
«nicht 28 . Tezbr .. wie au , den Losen gedruckt), in, 'Vereins,
lokal ( Markthalle ) eine Verlosung von Gegenständen ,» »,
Besten des im Bereu» bestehenden Wnwe » . und Wauen-
souvü stall.

Lo,c » 25, Pfg . sind außer bei de » Vorstands »,itgliedern
zu haben bei Lru Kameraden : Hoischneldernieister A . Mener
Mnhlei . siraiie. Schuhmachermcisier A » g . Decker . Baum -

'
garlcinirasic , Wagcnnachschcr B . p. Ziegclhossiran- »nd Ölen-
ictzer ischultbeiß , Molienslratze . sowie u» Verein- lokal be,
Herr » Hilgen
-- ^ Weihnachtsfeier «Ball nnt Taniienbaum w .)
abend, 8 Mw

^ e » - n . bcr. statt . Anfang
2 . T »e,eisigen Verein- Mitglieder, welche dg « . Jahrbuchdes T e u l i ch c i , Krieg e r bu » d » - , K >' > e n d e r i i> r19 0 2 - bcsim . tzg,„ „ . ^

Herrn Hitgc » , gegn , Zahlung von bv ^ ao,oro >.rir.
'» >«w,rr.
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«

Kohlen, Koks, Beikels,
SAlonItokloi » IZech« ^Margaretha ").
^ » 11»r « o> 1 lL0 l»1 vn , Gröhe l und « k . für Dauerbreiiuer.

cko. » IH , für vadL Qrfeu,
kssu » » kc » 1,1 «; n . « röste I u»d H,
ItolL « , tvrüste I , II uud III,
Vr »urt « kOlL » ,
S »'« L» nlLot » ! sndi7tlLv < s ( Marke „ Türnich ") .
8 « 1» n » 1oito1rc » k1vri . gewaschene,
duokenv !»I8rilLoI » isn . duuftsrci.

Alles in bellen Lorieu raipfiehlt zu Tagespreisen

KeM Heeulrev , HsAiefelßiit,
_ Fernsprecher 14 . Balmhofstraste 12.

Holr - BttkoilsM - VeiMis
^ jwischenahn . Ter Hausmann

D» Brnnljcn in Lhrwcg « läßt am

Sonnabend,
den 21 . Dczbr . d . Is^

nachm . 2 tthr ans . :
"

80 Hänfen
Tannen,

zu Lxarren , Richeln, Lauen :c. geeignet,
und20 (sichen

auf dem Stamm
Meistb >e : cnd vertauftn.

Versammlungsort : . Lose' .
I . H . Hinrichs.

Oeffentl .Verkauf.
Zwiichenahn . Ter Köter H . tS.

Eiters zu Tänikhorst läßt wegen
Ausgabe seines Betriebes am

Sonnabend,
den 4. Januar 1902,

nachm . 1 Uhr auf . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgeöende Huk,
2 trächtige Schweine,

40 Hükner u . 1 Halm,
l Sraubmühle, schiebkarren,
Spaten , Forken, Hacken , Bicken,
Sense, Sichel, Harken, I Schneide¬
lade mir Messer, I großen Koch¬
kessel :c.. I Glasichrank, I Klcider-
schrank , Tische , Stühle , 1 Backtrog.
Töpfe, Eimer , Baljen und allerlei
sonstige Haus- und eckergerätliche
Sachen, auch:

« ne P - nie Heu und Stroh , so¬
wie xlm . IS Lchcfselsaat griincn
Roggen.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaustiebhaber ladet ein

_ I . H . Hinrichs.

Oeffentl .Bertaus.
Z w i s ch r u a h u . Tie Firma

Weber öe Co . daselbst beabsichtigt,
nachbezeichnete Anikel vollständig aus¬
zuverkaufen und findet zu diesem
Zwecke der ley : e Perkaufstermin

am Mittwoch,
deu 18. Dez . 1901,

nachm. 2 Uhr ans,
in Lüschcns Gasthaus hiers. statt.

Es kommen zum Berkaui:
rm großer polten Spielsachen,
ra . 5V große v. kleine Spiegel,
ca. 100 paar Pantoffeln und

Galoschen,
- io . Lohlenkalien, Waschbretter,

Ivaschbaljeu, verzinkte und
emaillierte Eimer,

eine ar . Partie porzellaiisachen,
als : Kaffeeservice , Taffen,
Teller, Lummen, Llnmen-
topfe u. ,

sodann: allerlei soultige Haus-
haltunasgegruli linde,

auch : 200 Lentner gute Lß-
kartoffeln.

I . H . Hinrichs.
Es wird ausdrücklich bemerkt,

baß sämtliche Sachen neu und unbe¬
schädigt sind und die Svielwarcn zu
jedem annehmbaren Preise verkauft
werden sollen. T . O.

Lenckftrnburg . Zu verkaufen eine
junge, schwere , nahe am Kalben
stehendeAnh.

E . z«r Rüblr ».

in

Atdenöurq.
Diebbaütlcr Hern, . Altgcnug aus

Storden läßt am

Fttiliili , R ? t ; mbcr,
morgens O Uhr,

bei Skoltrs Oiafthause , Langcstr. :
mcbrcre kocküragende
cMKiihe und
'Ws. Qilcilkil
au ? Zahluiigsftist vcrkaustn.

Rastede. _ I . Tegen . Auki,

Schuitllltvcrkimf
Jaderberg . Liebbäudler Nord

mann in Barel läßt am

Freitag , 20 . Tezbr . , !
nachm. 2 Uhr,

bei Tählmanns Gasthause in Jader¬
berg:

40 große und
kleine Schmink,

worunter auch einige trächtige,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede . I . Tegen , Aukr.

Das Iöttcher-
urid Hotzwarcn-

cheschäft
von

c!M88en,
mittlerer Tauim 10,

empfiehlt:
Waschbaljen, "MV

Wafchlröge, Fultcreimcr und Siappcn,
Butterkarnen und Milcheimer, sowie
Salz - und Futterbaljen . Ferner:
Buitcr -Mulden und -Becken . Wäsche-
Spaten und Wäsche-Kellen, Wasch-
bretter , Putzbänkchen und -Kasten,
Wischtuchleistcn. Schleefe, Löffeln,
Bullerformcn , Kuchcnroller, Reib-
kculen , Fleischhammer, Fleischbretter
in allen Größen , Tellerhalter , Salz¬
fässer, Kinderkarren und -Spaten,
Ratten und Mäusefallen , Kleider
_ bngel von 3 Pfg . au.
HM " Reparaturbedürftiges "MI

wird abgeholt und sofort gemacht.
Lldenbrok - Altendorf . Gerh.

Siemen daselbst läßt

Sonnabend, 4. Januar,
nachm. I Uhr aiifg. :

3 2jähr . L.nenen,
4 große Kälber,
2 trächtige Schweine,
3 giiste dito.
60 Stämme Eiche « ,

Lcgde- , Wagen - und Hackholz,
sowie starke Erlen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Otrostenmeer . E . Haake , Aukt.

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadebcnler Thcerschwesel - Leise
v . Bc s nrann 4 Co., Rabcbeul -Trcsdcn,

ishutzmarke : Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
uareinigkeiten u. HantanSschlöar,
wie Mitesser . <6 esichtöPickel,
stinnen , Hantröte , Blütchen , Leber¬
flecke re. » SlSO^, . inder Hoi -Apolbeke.

Hilfe gcg . Blutfleck. Hage » .
Hamburg , Pinnrb .Weg S1

rum llvstauruat

Das korkgeckrte 2»n0liknm chldevötirgs. Amgegend
und des ganzes Herzogtums mache ich ganz ergebenst darauf
aufmerksam , daß ich das

Gasthaus und Restaurant
,
M oitlenburg,

(die frnkere v . d . -5aage' schen Zöirtschaft)
am Sonnaöend, den 14 . Dezember d . Ss . , üvernekme und
renoviert eröffne , und bitte das kochgeeürte Ä'nbtikum
ganz ergebenst , mein neues Zlnternetzmen gütiglt unter¬
stützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Die

Imps - Mee - Merei
von

c
. kelelrilors.

Langestr. 72, Langcstr. 72,
empfiehlt

Gei Kaffees
in unübertroffener Huatität.

Sochsmit INelsngsn pr. Psd . 88 bis Hi! Ps.
Kilt sl-siklieide rortki < 8, 88, 81 Ps.

neuester Ernte,
aus den besten Sorten forgfältigst ausgewkhlt,

Pr. Pfund 1,60 bis 4,00 Mk.

— von de« feinsten Sorten abgefiebt, —
Pr. Pfnnd 1,20 bis 2,00 Mk.

—. SpeviuMLt : —
Echt ostfriesische Mischung,

pr . Pfund 1,60 bis 2,40 Mk.

Roh - Kaffee
in allen Sorten «. Preislagen billigst.

Vsi »SL » «1 nsvl » » lls» I *1L1rv » .
ZSiederverkäufer erhalten hohen Aavatt.

Zu verkaufen mehrere Jahrgänge
von . Tas Buch für Alle' und . Häus-
licher Ratgeber ' . Ziegelhofftr . » 4.

LvMeiüäyTI
VW " Strafsachen , Eivilprozesse,

Beobachtungen von Schuldnern usw.
besorgt eratt

Tkffendsrf , Johannisstr . 3.
Ein gut erhaltener Kochherd billig

zu verkaufen. Roggemannstr . IS.

Zu kaufen gcsüchl ein gebr., gut
erh. Schraubstock . Kriegerstr. d»

Billig zu verkaufen gut erh.
Tamenwintergarderobe.

Nühered : Nadorsterstr . 24.

Mansholt . Gebe Eichen , Heck-
und Rickelholz . Tannen , leichteres
Bauholz , Aufseher und Rickelholz
wieder a. d. Hand ab.

Ehr . voedrcker.

Zwangs-
Verkanf.

Infolge Auftrags des
Gros;l,erzg . Amtsgerichts
hiers. werde ich folgende
Pfandstücke um

Somllibend,
14. Tezbr. d . I .,

vormittags 9 M,r
u . nachm . 2 Uhr auf.,

im grotzeu Saale des
Herrn ^odaiu» Lösswi-
hiers. (ToodtS Etablifie.
ment) öffentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist
verkaufen:

320 Ailzhüte.
240 bessere dito,
40 bessere Cylinder-

hiite,
33 farbige Filzhüte,
3 gr. Filzplatten,
160 Hutschachteln,
1 gr. Reole,
1 Tresen,
1 Schrank mit Glas-

thüren,
1 mesfing. Schaufenster-

einrichtung,
1 Gaslichteinrichtttng,

1 Meublement m . rotcin
Ripsbezng (bestehend
aus 1 Sofa » 2 Sesseln,
4 Stühlen ) , 1 Bertikow,
1 Tritt -Nähmaschine, I
Nähtisch, 2 Spiegel mit
Goldrahmen , 1 Regu¬
lator » 1 Hängelampe,
verschiedene Bilder , t
Kaffeetisch , 1 Blumen¬
ständer , 1 Trittlciter,
1 Schirmständer n . ver¬
schiedene andereSache»,

ferner : 2 vollft. Betten,
1 Sofa , 3 Rohrstühle,
2 Korb-Lehnstühle» 1
Wandspiegel , 1 Wand¬
uhr , 2 Tische , 1 Kom¬
mode, I Bett mit Bett¬
stelle , 1 Nachttisch mit
Wafchgeschirr , 2 kl.
Schränke, verschiedenes
Küchengeschirr, Wäsche¬
stücke

und was sich sonst vor¬
findet.

Kaufliebhaber lade
sekundlichst ein

kmi . lileM
Auktionator,

Bergstr . 5. Fcrnspr . 536.

Nachsuge.
Rastede . In dem Holzvcrkaok

für GroßherzoglichesKammerherrnamr
in Oldenburg am Mittwoch , den
18 . Tezbr .» vorm . S Uhr, gelangen
im PalaiSgarten in Rastede:

ca. 60 Eichen . Nutzholz.
10 Buchen » do.,
10 Jichte « , worunter einige starke

Stämme,
4 Eschen , davon eine sehr stark.
4 Ahorn . S Linden ». S Akazie»

mit zum Verkauf.
I . Degen , Aukt.

Frische Rulten
empstchlt « . M i« ,,,» » «.



Schweine-
Verkanf.

Zwischenahn . F . Janßrubrahje
zu Qstcrschep » läßt am

Moiltaq,
den 11 » . De^ d . I .,

»acl>»>. 2 Uhr anfgd,
bei Krügers Wiriskausc in Ekern

20 bis 30
große und kleine

Schweine
meistbietend verkaufen.

I H . Hinrichs.

AiisoerdlNiiung.
Am Mittwoch , den 1k . Trzbr . ,

nachm . 2 Uhr, sollen bei dem Titt-
merschen Heuerhause zu Klciu-
Scharrel verschiedene

Aosttüc- «. PlaiiiktMgs-Akieitkil
mindcstfordernd vergeben

T . Heuije , Aufseher.

Nadorst . FrauJ . H . RöbenWw.
daselbst ( gegenüber Wetjcn ) läßt
wegzugshalber in und bei ihrer
Wohnung am

Freitag , - t« 20 . l>. Mts .,
nachm, präz . 2 Uhr anfang .,

folgende Lachens
1 Kleiderschrank , 2 GlaSschränke,
1 Küchenschrank, 1 Tellcrborte,
2 Tische , 1 Spiegel , Ttzd.
Rohrstühle , 1 Regulator , 1 2rädr.
Handwagen , 1 vollständiges Bett,
1 Häckcrlingslade mit Riester, 1
Stoßblock mit Stoßeisen , 2Wagen-
lcitern, 1 Hillenleiter , 1 Balken¬
leiter, 1 Tchicbkarre , 1 Echripper,
1 Sense mit Harzeug, l Kuhgeschirr,
l Sparhcrd , 1 Kochtopf (75 Liter
Zuhalt ), Harken , Späten , Forken,
Flegel , sowie vieles Haus - und
Küchengerät , ferner

2 Ziegen,
etwas Heu , Stroh , Torf , Laat-
und Eßkartoffeln , Runkelrübe»
und Wurzeln,

1- Sch .-S . grnncil
Hoggni

und 2 Hausen Mist»
össentl . uieistbiet . auf Zahlungs¬
frist durch Len Unterzeichneten zum
Verkauf bringen und ladet Kauf¬
liebhaber ein
t Psi 'UvcpI Verganter,l ai ussri , Haarenstr . 5.

Hotz - Verkous
in Beckhausen

bei Hahn.
Jade . Frau Wuwc Siefken-

Bollenhagen läßt am

ImerstG dci IS. , »i>
>. dk » M . i». M . ,

mittags anfang . ,
aus ihrer von Ehr . Kuhlmann be¬
wohnten Hausmannsstclle zu Beck-
Hausenr

KON Fuhren
auf dem Stamm , Balken, Sparren

und Richclholz,
»00 Sichen

auf dem Stamm , vorzügliches Bau »,
Wagen - und Schwellenholl,

öffentlich gegen Meistgcbot verkaufen.
Tas zu verkaufende Holz ist das

Beste in dortiger Gegcnv und steht
auf festem Boden in der Nähe der
Ctaatschaustee.

Kaufliebhaber wollen sich bei Kuhl-
manns Hause versammeln , wo zunächst
einige sehr starke Eichenstämme ver¬
kauft werden sollen.

El . SkauS , Aukt.
schwarze glattb . diesj . Langshan-

Hähne , höchstpräm. Abst ., verlfl.
Forstastcst. Kröger , Lsternburg.

Kaihauserfrld . Schönes Kuh¬
kalb zu verkaufen.

W . Reinhard.
Billig zu verkaufen 1 Kranken-

istnhl. Hnmboldftr . 11

Kreit » !,.

Herren , Knaben «.
Arbeiter Garderoben

r « i« » ichc >öcmil- « « !> Arbkitkr -Slrlikkl
MW- fpottbittis, . -Wk

r/nikaiisirl » gvrno svskallol.

Ecke der Haaren -j
u. Mvttenstr.Lerliskl! öruns.

'
Nilihmaschinen

für Fust - und Handbetrieb
fW- zum Bvr- u . Rückwärtsnähen. 'FDL

Ärosze Auswahl. Billige Preise.
LangjährigeGarantie. Unterricht gratis.

öod. kr. Silljv,
Wahnbe ck.

r . L . ÜrimoNe, rz tciilernrtr . ri.
enipfiehlt sein großesHnE- IL.

Herrenhiitc von 2 Mk . an bis zu den allerfcinsten Sortiments.
Mützen in allen denkbaren Jasons und Farben von !1 <1 Pfg . an bis
iu den elegantesten.

Pelzkragen in asten neuen Jasons von
go Pf ^ zu 7i <» Mk . . sowie Muffen

zu jeder Pelzart am Lager , was nicht am Lager , wird schnellsten» in
Prlzbaretts . eigener Werlstättc angcfertigt . Pelzmützen.

Pelzteppiche in aller Art von 2 Mk . an . Pelzbesatz von
30 Pfg . an , sowie Fußsäckc in grostcr Auswahl . Herrenpelze
und Tamenmäntcl tverden nach Blast angefertigt.

NV !st eparaturen schnell und billig.

- Mvttklllls.
Kiudcr -Puppen- u . Puppen-Lporl-

wagcn, Korbstuhle , äußerst krästia , von
4,75 Mk . an , Reise - , Wasch - und Haus¬
haltungskörbe » alle Aorten feinere Korb¬
waren zu sehr billigen Preisen.
kr . Lnrlree, Mbmlhtr,

Staustrasze _
» »WW

kl. H. SloMeilvrinIl.
41 , Achternftr . 41 .

Zu ^Ve1Iri »so1r1s LLirlrLuksir enipseyle mein
^ großes Speciallager

sämtlicher diesjähriger Neuheiten in

Teppiche »,
Treppenläufern,
Tischdecken,
TiMgardinen,
Portiören.

Mk " SL111 §fS 1 « 8lS
llintansch nach dem ^ rlie bereitwilligst geiiaitrt.

k . 8 . Ltoppeudriitk.

Schweine-
Verkanf.

Zwischrnahn . Ter Handelsmann
I . Siler » zu 'Aschivege läßt am

Dienstag,
den 17 . Dez . d . I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
bei Bruns Wirl ->ba» se , Broclhoss:

eine Anzahl

Mt »Ili> kltiilt
Schweine,

worunter beste Zucht¬
schweine,

nieistvielend verkaufen.
Kausliebhaber ladet ein

_ I . H . H inrichs . ^

Jmmodilbcrkailf.
Zi» 'Aufträge babc ich das zu zwei

Wohnungen cingerichtclc

Hanö
Diedrickisweg ^ lr . 11,
niil ca. 3 Schcsselsaat grogem (starten,
mit Antritt zu Mai billig zu vcr
kaufe».

L' tltistr. kuö.
Fernsprecher 530 . 'Aullionaior.

278.000 L
( '/, mit
l Okwm . Klantn -I'AüeuImhnla!«
in x»nr Dentselll. gvoslliniizr.
Lioliiiiifr 2 . .Inuiinr n . ,Iü.
Oserinnlisto nael > soä. ?!ivb.

(Iwx» >>. .( » ltnigo doturä.
k'r. Tk. Itarlli,
^ kl »nlisui '1 !>. II . > r.

Ich einpfehle i »i der
bekannten schön . Qualität
ammerländ . Plork - und
Kochwurst, sowie Rippe¬
speer und Rippen.

I . B . Harms.
I « Italienische Dascl-Acpscl,

hochfein in (stcschinack . Anssehen und
'Aroma , ff. Eriginal Korbc von 10
bis 50 Psb ., a Psd . 22 la Italien.
Tafclbirncii . czira große , goldige
Frucht , » Pjd . 30 ebcusalls in ff.
Korbpaclung.

Will », Bruns , Halbcrstadt.
Zu verk. lägliäi frische u St.

IO l7ü' » L . 73 « a . 0 . «>rv . bs . BI.

Zu vert . ein Haus mit 2 sep.
Wohnungen u . großem (starten,
oder zu verm. m . 'Anlr . z. l . Mai.

Tas . zu verk . 1 neue Bettstelle
m. Malr Osternb . , Sandsir . 52.

3000 Pjd . Heu verlfl.
Lanaenweg 51.

Lii8ver!kWf
mit 20 st, Siabatt

in

fatu-rall - Kloeken,
l.a1srnsn

und sämilichcn vorhandenen

^ ksiu - rrnj - rubekör-
^ ^ rliitkln.

kl . li . kß^MbLLll.

LsMeäsra-
Vsießsllksltskrvr.

z . B Helle Halbdannen zu M.
1 .KN prachtv . kl . russ . (Sänse-
srder zu M . 2 .K3 , verschiedene
andere Fcdcrsorlcn in best gcrein.
völlig grrachlose « L-iialitälcu
liefert zu billigsten Preisen per
Nachnahme od. Borcinsdg. das

8sktf « i1srn - Impot-th « u» von
sts»I,0t>erhsusen (Nhld .)Nr . 22
Llustcr umivnfl u . portofrei.

Lummi- HMel,
Pariser Sleuhcitcn , für Herren u.
Tarnen. Zllustr. Preisliste u . Brot
schüre gcg . 20 ^ Borlo . Fritz LVekckcr-
Franksurt a . M . 12 . Allerheiligen-
straste Nr . 7k.

Mansholt , (stcde schöne

Eichheister
zu billigen Preisen ab.

Skr . Boedrcker.

dcsl . ^- ialcrlal,
solide Preise.

Verkauf
einer

Hastivirlschaft
Klit HakidlttKg.

Ist a st ed r . Ein an denkbar
günstigster Lage belogener

waschos
( Erbkrug ) worin eine sehr flotte
(stastwirtschast und Handlung be¬
trieben wird , sicht mit 'Antritt zum
I . Mai k. Z . uuler meiner Nach-
wcisiing znm Brrkauf.

Tie Besiiiung besteht in geräumigem
und in, besten baulichen Zustande
befindlichem Wohnhause mit Tanz-
faal , einem großen Stall , Bäckrrer-
anlage , Kegelbahn, schönen
Wirtschasts « uv (stcmüsrgärtrn
und liegt dieselbe an einer Slaals-
chaussee , in iiiimiltelbarcr Nähe einer
Schule und Kirche und in 1 Kim.
Entfernung der Eisenbahnstation.

Tic Bedingungen sind äußerst günstig
und kann ich die Besitzung einem
liichligen Eeschäslomanne sehr zum'Ankauf empfehle» .

J ^ Tcgen , Aukt.
Matratzen stnd
oft nichts wert,
man kaufe solche

daher iiur im Special Geschäft
Willirluistrastr ln.

Mnstcrlnger : Mottenstr . 2 ^ »
H' cke Hagrenftraßc.

Stahl -;

_
Würlsenwarcn:

Abscif - nnd Frusterbüi st . n , Haar¬
besen, Handieger , Schrubber und
Trppichbesrn empfichllin I» Qualität
LtMr . I . Vi . llsnnemklnn.

L, . OLIiax.
« n vros.

Schreibuiasnniirii aller Sy¬
steme, namentlich mit sofort sicht
barer Schrift!

Schrribiiiaschiurn Zubrhör.
Miuicograph - Ehclosttzle»

bester Vervielfältiger.
Schapirographrn , Quart 17
Schreibtische neuester Koiislruk-

lion, mit und ohne Rolljalousicn,
nnd andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preise» .

«ÄMi »e
st»»«r . I «.

Emfisrlflr sur drn wriliiiüchts-
tisch in arohcr Auswahl

Mt Mn Mlil-
ii . TMtimsM

unlrr Zjähriger Garantie.
"MW

L LirrdLuNbi»
Naftede.

^ 8ekn3pp
»in lollas* Kpl»l « !tns

G»l»0sK'osi»n pst Al»
1 — NUrmtlch » ^»ilerlksstt — f

ßicm it mm .

Zn verlausen 5 junge kräftige
Arbeitspferde , sowie ein fast neu«
Rollwagen.
Joh . Lctjeugerdrs . Aleraiiderstr . L



kl !
.

8c !isueM »
'

g klselilolgei '

.

^Lax Hilmsen.

- 132 . Htrzoglich Braimschlliciger
Landcs-Lottcrie.

! Ziehung 1 . blasse am 13 . u . 14 . Januar 1V02.
Hanpigcwim» O Klane rventncll

I SOV,VOV
» DE ' trigiuallofe 1. Klage eulpnehlt "MH
, ' , Los S4 Mark . ' . LoS « Mark.

, Los IS Mark . ' , Los S Mark.s
! LrSOrA iSlSllLSH,
i Oldenburg i . Gr.

Wir Koinekgonierte Lotterie Haupt Kollekte. MW

öuelilMüliing
Lveneiius

ewpneü!

^ugelliircürjsleoitlasrikei'
Silber — kracdlülerke,

Klurilisiien.

Vmihlllli
Großh. Hof - Goldarbcitkr, — 26 ^angestraßc 26,

empfiehlt fein reich ausgestattetes Lager

mocleenee und rslidei' Wielen,
6»Id- und Silbemaeen

von cl 6 n VLILLsslon vis LN Ä6N toLnslon.

Herren - und Damen -Aßren.
d̂Z ^ HlNliljlduh - Lager rW

Nrolititnl von Glacce- Handschllhen io geschmackvollen / ardcn , vor¬
züglich io Leder u . Ärbrit; alle Ärtrn Winter - Handschuhe in wild»
ovd Waschleder , Kammgarn . Trikot , Krimmer, gesött . Glacee,
Logskins , pklzhandschnheo , Nrit- und / ahrhan- schnhen, ^Nilitär »,Tatel- n . Lallhaudschvhrn rr . ^ ls Wachmann liefere , wie seit
langen Jahren bekannt, beste Ware za billigen Preisen.Gute Handschuhetind sehr geschätzte Jeligelchenke.H.. Haust , Hoflieferant.

Wegen anderweiier Unt- rnchNtn
de ? Besitzers bade ich die

stattliche BesitzD
Tiedrichsweg Nr . U
mit Anttitk zu Mar zu verkau ' en.

Tie Besitzung desiedr aus eine» zu
2 Wohnungen eingerichtetenWelndrus
mit besonders bübschem Außen'Luk
und einem großen Garten , erll . kam»
Wiesenland beigcoeben werden.

Zttgstr. Z . Kuli . ^ 6^ 8r.
Fern ' vr . 536. _ Luklion'

Empf . gr . u. kl. Belker. Hau - . gen,
sx '.egel u. Konsolen z. d. bill . Preu

'ru.
8 . Arnchtning , Haarenstr . 4) .

G - si: ::crrr Lcdcrichube mir Hol ; - >
soble » . tzsaloscheo . Pantteneä und
Holzschohe ernrsichlr

Zwrschenahn.
I . <S . Hasbage,.

.7, - rerk. L Kuchenschronk mu
Glarau '̂a». - tau Nr . b, eben.

G « vr . mich z . Ginrahmung von
Bildern und Brautkränze ».

8. Früchening. Haorcnstr . 44.

rorgerückte:
Sar <on wegen zu halben

Preisen.

l^ Ungarn . Hüte
und

Äiiiderhüte
zu dedrurrud herabgesetzten

Preise».

Achternkernk »» 41.

^L 60 b Umr . Li!k?8.

Lichere (^xiftenz.
Für 25666 Mk. sicht ein be¬

deutendes g :m :
'
ch :cs

Warengeschäft
Gruodflülk und sämtliches

Inventar
mit beliebigem Lniriu »u verkau'en.
Nachweislich jährliche Einnahme ca.
46000 Mk. . auch kann ein bedeutender
Retlo -Derdienn nachaewiesen werde:r.
Fachkrunrnisie nicht erforderlich. Lsi.
unter 2 . 740 an die Erved . d . Bl.

ijn oert . cbie Kan .-Hohlroller v . xr.
Li . I . Lchwabach . Linder-sir. 46.

Kts
Große Preisermäßigung

kleideestotfe , kuokskins, Lebiierenstotfe,
Kattune, Tücher, Hauben,

Ardintil , Wdeckeli , Lchlafttlktil,
8 - ? ieisedecken , Knaöen -Anzüge,
vllterLeuKH, irvKvll80lürmv vtv.

Reste aller Art
werden unter Preis abgegeben.

rvkedemlili. I ll. itleiliiiu8.
Wolldecken

in größter Änswabl zu sehr niedrigen
Pressen. Sebr ru emviehlrn Wolldecken
mrt kleinen Webe- und Färbefehlern,
3 56 . 3 .S6. 4 66 nnd 4 .56 >c.
Sihes - u . Uoüonrjeerreii

in lve .ß und bunt.

Süll
in besier

- GM- GGGOOGGO jrafsen
sek -ciinanc ! tto >el ' .

Einstau ^ : Bann«

-,u rcrt . 3 — ^ iitzm . aliervcne;
j Tochrcith . dalb Mird . ad E ^ sz,h7<
Br . 7 ^ 6 ^ Bcr,h . a » hlrr,El »klrtd

Zwei kräftige
Arbeitspferde

find preiswertz. verkaufe».
Zu erfragen bei G . Heeren

r,e » s. ?. « r . I . l am Ltau.

Tie von der Gcschäslsüder-
nabme am 1 . Jul » noch voi-

rhandenen:
Tamenfchürzen,
schwarzen Kinderschürzen.
Zwischcnröcke,
Unlerröcke.
Herren -Kram ?.tlen,
Tamenschlixse,
Herrenwäsche.
Gamasckeir.
Taillenlücher,
Korsetts.
Tamen -Kavutzen.
Mädchen-Kapuyen»
sowie Untcrzeuge

werden zu jedem annehmbaren
Preise ausverkauft.

AchternKrahe 44.

üeinr . Lilm.

keraormorUtch rnr ^-otutt ^ Feutlleton : Ti . L . Hetz , ju : oe» lokalen TeU : L . o. Busch, jur den Inseratenteil : P . - iadvlnsky . cholationsdr ^ untzPertzg : B . Lil-e»b>UA
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